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Vorwort. 



Leo XIII., der gegenwärtig glorreich regierende Papst, bat durch 
energische and wirksame Anordnungen die Benützung des Weber kaum 
oder aiifaerst schwer zugänglichen Archives der papstlichen Sanger- 
kapelle dem Schreiber dieser Zeilen möglich gemacht; dieses hald- 
vollsten Gnsdenaktus musa daher an erster Stelle mit ehrerbietigem 
Danke Erwähnung geschehen. 

Ober das päpstliche Musikarchiv sind seit dem Erscheinen des 
Baini'schen Werkes: „Memoria slorico-criticho della vila o delle opore 
di Giov. Pierluigi da Palestrina, Roma 1838" die verschiedensten An- 
schauungen verbreitet worden. 

Die Einen vermuteten in demselben geheimnisvolle, jedes histo- 
rische Dunkel zerstreuende Aufzeichnungen und Hand schrillen, Au- 
tographe der Kompositionen jeuer Meister, von welchen Baini das 
Vorhandensein einzelner Werke konstatiert hat, oder niedergeschriebene 
Regeln und Aufzeichnungen über den Vortrag und die Art der Aus- 
führung der älteren Kompositionen, sowie über die Traditionen der 
liiijtätltdticn Küngftr; Andere glnnhien nnnehmen zu dQrfen, dass die 
historische und wissensebaftliehe Ausbeute eine ziemlieh geringe aein 
dürfte, da bei Andrea Adami*) die Zahl der kirchlichen Funktionen, 
bei denen die päpstliche Kapells thstig zu acin hat, eine sehr be- 
schrankte nnd das liortselbst aufgeführte Programm ein überaus 
kleines ist.**) 



IV 



Beide Ansichten werden durch vorliegende Publikation, welche 
auch als zweites Heft der Bausteine für Musikgeschichte in Einr.el- 
abdruck erscheint,*) die notwendige Korrektur erhalten. 

Nach dem geg'-mviLri i^fri Hesttuid" fest sieh Juü Archiv in zwei 
Teils scheiden; der eine umfasst die Bullen und iirevan der Päpste, 
die Tage- und Dienstbücher der Punklatoren, welche Aufieichnungen 
fiber wichtigere Vorfalle, Uber Frequenz, Ausbleiben, Aufnahme, Pen- 
sion, Festliehkeilen n. 8. w. gemacht haben. Diese Diarien beginnen 
jedoch erst mit dem Jahre 1535 und laasen einige Lücken bedauern. 
Dazu gehören die Quittungsbücher, in denen die einzelnen SSnger 
den Empfang der Mon aisgeh alter bescheinigen, und mehrere Manu- 
skripte mit Musikverzoichnisson, Protokolle über interne Angelegen- 
heiten u. a. w. Diese Abteilung ist in vorliegendem Kataloge ganzlich 
unberücksichtigt gelassen; nur die Musikwerke, soweit sie mit 
laufenden Nummern vorsehen sind, würden Blatt für Blatt gemustert 

Durch die Munifieenz Sr, Heiligkeil Papst Leo XIIL ist das ge- 
samte Musik-Archiv seit drei Jahren in einem grofsen und hellen 
Lokale, dessen Fenster teils nach dem päpstlichen Garten, teile nach 
dem cortile äella pigm gehen, in welchem gegenwartig die Geschenke 
der ganien katholischen Welt zum Andenken an das 50jährige 
Prieslerjubilaum dos Piir'-tirs au^estnHl sind, in neuen Schränken 
untergebracht. Für die Benutzung zum Studium wurden die einzelnen 
Codices in den Arbeitssaal der vatikanischen Bibliothek getragen, da 
bisher kein Casios zu liln«erer und regelmässiger Aufsicht des Musik- 
Archives besoldet ist, sondern drei der päpstlichen Sauger die Ordnung 
und Verwendung desselben nur für den Ohordienst zu besorgen haben. 

l'.'bor (Hu Geschichte und Schicksal« dieses Archives sind wir 
einstweilen auf die wenigen Nolizen in liaini's „Memorie" angewiesen, 
welche hier in würlliuimr übersel/uni: Platsi Jinfci sollen. Tom, II, 
pag. 310, Note 634 schreibt Baini: „Obwohl das Archiv unserer 
Kapelle bei der Plünderung Roms unter Bourbon beinahe ganzlich in 
Feuer aufgegangen war,**) erhielt es doch bald reichlichen Zuwachs. 



•) 1. H,:ft „Wilhelm .Iii Fi.,, Findern :n:s .ler Viert.iljalir.iwhrift 

für Musikwissenschaft. .f;ilir«. crfiiitti lBfi'i, il™ 3. Heft ..Die riimischB echola. 
rantorom, nnd dio pSpsU. Kapdlsiinser bin an Mitte dea IG. Jihrti.", Sonderabdinck 
ans Viorteljahrsachrift 18S7 wird nächstens mit rJamensregifiter pnblraert werden. 

Kahl vun Musiknerken der n&pstl. Slflgatlapslh) Legt in dem tragischen Ereignisse, 
dut^b welches die ewige Stadt am 0. Mai 1527 linlicsdtrcibliclie Verwüstungen und 
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Als aber der Kardinal protektor unserer Kapell«, Sigismund Cbigi, am 
30. April 1678 gestorben war, folgte ihm auf Befehl Innocenz XI. 
der Kardinal Felix Ruspigliosi in diesem Amte. Dieser Mann liefe, 
aus Neugierde oder aus anderen unbekannten Gründen, das Archiv 
unserer Kapelle in seinen Palast bringen, obwohl das Sänger kol leg 
feierlich, jedoch vergebens Einsprache erhob. Zehn Jahre lang dauerte 
dieser Zustund . bis Kardinal Rospigliosi am 9. Mai 1688 mit Ted 
abging. Am 15. Juli des gleichen Jahres erliefa der Kardinalvikar 
von Born Caspar Carpegna, Bischof von Sahina. im Namen des 
Papstes eine Bulle, in welcher alle mit Exkommunikation belegt 
wurden, welche wissentlich und mit Vorbedacht Gegenstände, Schriften, 
Musikalien, geschriebene Uder gedruckte Werke, Punktationabileher, 
Diarien, apostolische Konstitutionen, Bullen, Diplome oder iihnliche 
Dokumente verheimlichen, besitzen oder nicht anzeigen, und dem PrS- 
fekten des apostolischen Palastes oder dem Knpollmoistor zurückgehen, 
damit sie wieder dem Archive einverleibt werden können, aus dem 
sie widerrechtlich weggenommen worden waren. Auf diese Weise 
kam wohl der grüfsle Teil der geraubten Gegenstände wieder zurück, 
aber dennoch war der Verlust von Pergamentbänden, Titelblättern, 
Miniaturen, Partituren n. s. w. ein sehr bedauerlicher". 

Baini erwühnt in seinen ..Mariions" ') kein* Silbe von der „Kestan- 
rierung", welche die meisten Codices in den Jahren 1721 — 1724 zn 
erleiden hatten. Wenn auch nicht durch Schuld der Buchbinder die 
Originalste! hlütler und die Indiees abgerissen worden sind, und wenn 
manche Codices (siehe unten S. 13 die Beschreibung von Codex 34) 
schon vor 1732 Schaden gelitten haiton, so wurde doch durch zu 
starkes Beschneiden der Hilnde an vielen Stellen die llestimmung der 
Autoren unmöglich, da nur noch Spuren vereinzelter Buchstaben vor- 
handen sind. Daher mussten so viele 'Fonsaize anter „anet. incerti" 
eingereiht werden. 

Über eine zweite Gefahr, welcher das Musik-Archiv glücklich 
entgangen ist, sehreibt Baini I. c. Vol. I. pag. 278, Note 370: „Beim 
ersten Einfall in Horn 1798 blieb unser Archiv wunderbar verschont. 
Der französischen Armee folgte ein Herr Mcsplel, als Kommissar der 
schonen Künste. Wohl legte er auf eine Monge kostbarer Gegenstände 

Huer.!. ■tili(]i,-n ne] LH In n :■,'[!["■ In'.: ■■ wir inciili-u ikrt ä w. ur.l.k l; i-ltc« fii Ä'iini'I.- 
3. Heft der Baust. S. 72. Clingens iat aus dem Verzeichnis (H Ü6 dieses Katnloges) 
zu ersehen, .tass aus der Zeit vor 1527 immerhin noch die Zahl von circa 20 um- 
f:mn- und iiihiülrf'ir'.;ii':i Chi.rlncli.-m .'rhiiüi'n int, 

*) Siehe jedoch unten Brief an BotWe de Toulmon. 
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VI Vorwort, 

Beschlag, um die Musik aber kümmerte er sieh nicht. Aus unserer 
Kapelle forderte Mesplet nur Kopien einiger Kompositionen, welche 
ihm auch gegeben wurden. Darauf verlangte er die Schlüsse! zur 
Cuslodie (zwei kleine Zimmer, je eines im Quirinal und Vatikan, gegen- 
über den Kapellen, wo die Musikalien für die jeweiligen goltedrtiensl- 
lii-ben Funktionen aufbewahrt wurden); auch diese wurden ihm gegeben. 
Ala er nach einigen Monaten von Rom abreiste, gab er die Schlüssel 
einem nnaerer SBnger Job. Censi zurück; die Unseren brachten schnell 
alle Bueber in Sicherheit. Das rauaikal. Archiv jedoch befand sich 
im Quirinal au einem sehr hochgelegenen Orte und entging so den 
Plünderern. Bald darauf wurde der Quirinal zur Wohnung für die 
Konsuln der neuen Republik bostiromi. Der Chirurg Liborius Ange- 
lucci benutzte als Konsul die oberen Räume des Palastes zu einem 
Hühnerstalle und so kam unser Archiv in die Hände eines Allen, der 
die Hühner zu pflegen hatte. Als Run bei Ankunft der Neapolitaner 
von den franziis Tnititien bufn-il wurde, hallo der Valikan durch die 
ersteren viel zu leiden. Bei Rückkehr der Franzosen wurden die 
oberen Rflume des Quirinal neuerdings zu einem Hühnerstalle um- 
gewandelt. Als aber Italien nnd Rom endlich frei wurden, war ich 
einer der ersten, der in den Quirinal ging. Ich lief sogleich zum 
Archiv und fand die Thürs halboffen. Hei diesem Anblicke war ich, 
um die Wahrheit zu sagen, gänzlich entmutigt. Ith iiflnelu die. Thtire, 
fand die Schlösser an einen Nugfil »i'hiingt, die Schranke aber ge- 
äülilossf-n. Ich ülTntl? !iie, 'la 5 i-l j die Schlüssel liei mir hatte, und 
fand, kaum wollte ich meinen Augen trauen, alles unberührt; da konnte 
ich wohl ausrufen: „Der Herr hat mit seinem Arme Örotses gewirkt. 
Sie hatten Angen und sahen nicht, Hände, und griffen nicht zu, Die 
Hcii:!ii;n liftls er Iwr aii.igfthitrj u. s. w. 

Baini legt also dem Archive einen grofsen Wert bei und schil- 
dert in wortreicher und stilbtnigsvoller Erzählung seine Freude und 
sein Interesse an demselben. Zu diesen im Jahre 1828 gedruckten 
Worten stimmt aber sehr unharmonisch ein längerer Brief, den Baini 
am 31. Mai 1840 an Bottea de Toulmon, den verdienstvollen und 
eifrigen Bibliothekar des Konservatoriums in Paria schrieb, welcher 
am 24. April dea gleichen Jahres Kopien von Musikwerken des 14. 
nnd 15. Jahrb. aus dem aiitiniachen Archiv erbeten hatte. „So sehr 
ich Ihnen, schreibt liüini*) gefällig sein müchle und glücklich »Ire, 

•) SfcbD Jen interatssiit™ Brief»«:!] sei Baini's in „Adt. Je ]a Fige, Essais de 
diphthtographie musiade". Psris, 0. Legouii 1864, S. 499—085. 
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Vorwort VII 

Ihren Wünschen rasch zu entsprochen, so lebhaft bedauere ich, Ihnen 
vertraulich folgende merkwürdige Enthüllungen machen zu müssen. 
Unter dem Pontificat Innocenz XIII. merkte man unverhofft,*) dass 
im musikalischen Archiv der Kapelle heimlich eine zweite Plünderung, 
ähnlich jener unter Bourbon, stattgefunden habe. Man wendete alle 
Mühe auf, um den Urbeber des Diebstahles zu entdecken oder we- 
nigstens die fehlenden Werke und Papiere wieder zu Huden; leider 
jedoch ohne Erfolg. Der Papst verordnete deshalb, dass alle noch 
vorhandenen Blätter neuerdings zn Banden vereinigt werden sollten 
und das Lokal sorgfaltiger mit drei Schlüsseln abzusperren sei, welche 
drei verschiedenen papstliehen Sangern übergeben wurden. Die mit 
dieser Arbeit betraute Person**) führte das Unternehmen in der Zeil 
von 1731 — 1733 ans. Man achtete aber, sei es aus Nachlässigkeit 
oder Unwissenheit, weder anf das Alter noch auf die Komponisten 
oder die Werke, sondern stellte die Blätter ordnungslos zusammen, 
nur um Bünde von ziemlich gleicher Starke einreihen zu können. Um 
eine ganze Messe zu finden, müsste man oft 10, 12, ja 15 große 
Bände durchmustern und sehr oft ohno Erfolg, da ganze Blätter und 
besonders solche mit Miniaturen fehlen. Dazu kommt, daas diesu 
Bücher anf Papier geschrieben sind, und die Tinte häufig ganze 
Noten Systeme durchlöchert hat u. s. w. Wie kann man also solche 
Werke umschreiben? Wenn ich demnach nicht in der Lage bin, 
Ihren lobenswerten Wünschen iu entsprechen, so will ich Ihnen doch 
Wege angeben, wie Sie nicht blofs in Wien uud München (Sie reden 
in Ihrem Briefe davon), sondern auch in Horn Werke der allen Flam- 
länder finden kennen. In der Bibliothek des Fürsten Ohigi***) wird 
ein kostbarer Pergamentbsud, ehemals im Besitze von Papst Alexan- 
der VII,, aufbewahrt, welcher Messen enthält und so gut erhalfen isl, 
als ob er erst geschrieben worden wäre. Auch das Kapitolarehiv von 
8t. Peter besitzt einen sehr schönen Codes mit Kompositionen aus 
ältester Zeit.' 1 ') u. s. w." 



") JlaiL VL-rult-iiiic ibiu oiiou tiio feiali'-liEti aiittciliiii.Efon . tvcHio in dia l.ä: 
LmooBDI XI. (1676— KW'i vertrat v.rnir:] ! Inn. XIII. r..'irinr!c von 17Ü1— 172-i- 
")HidhAnsmit tat im l.lWls bea.hriebenen Codices gestfiah diese „Ksatau- 
riernng" unter den Kapellmeistern Volonte (1731), Viiianus (1722) und besonders 
Baetinnello (1784). 

— i Hql. ikrllad^rhr. im', mittlen Koiui)] Vitien noi F6tis fiberladene Bs- 
Erhreibune; fcr.5 Codex siebe im 6. Udo. vdtj „La imisiijuo am pnia-bnr, 1, d\; K:lm. 
•ander Straeten, Bruxeltes, 1883, S. 83 folg. 

t) EKehe Uber denselben 1. Heft der Bausteine 8. 75 folg. 
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VIII Vorwort. 

Adr. da la Fage bemerkt zn diesem charakteristischen Briefe: 
..Wir erhalten durch ihn sollt niii/iinhe Anfsclilüsso über die Archive 
der päpstlichen Kapelle, durch welche diese Sammlung, welche man 
zu hoch schätzte, weil mtm sie nicht kannte, auf ihren wahren Wert 
zurückgeführt wird. Baini spricht vertraulich zu Hottee und ist, 
vorsichtig in soincr Äufserung. Ich lege natürlich „Vertraulichkeiten" 
dieser Gattung nicht den geringsten Wert bei, noch weniger glaube 
iah an diesen musikalischen Friedhof, der uns da geheimnisvoll be- 
schrieben wird. Hier, wie überall, ist Freiheit, Licht und Wahrheit 
wünschenswert". 

Durch Publikation des vorliegenden Kataloges int „Licht und 
Wahrheit" geschaffen ; — wir erkennen die Hchauptungon Haini's 
als ein Auskunftsmittel, die Aufmerksamkeit des Forsebers von diesen 
reichen Schätzen abzulenken, und dieselben gleichsam den neugierigen 
Augen zu verbergen, üs macht (Jen ßiniiniek, als oh es Itaini gereut 
hülta, 12 Jahre früher in seinen „Memorie" auf diese kostbare Fund- 
grube für die ältere Geschichte der polyphonen Musik hingewiesen 
zn haben! Denn dass die Codices so sehr durch den Buchbinder zn. 
gerichtet worden sind, dass man 10 oder IS derselben aufschlagen 
mnss, um eine Messe ganz in Partitur bringen zu können, ist unwahr; 
nur bei einigen Messen fehlt das erste Blatt von Kyrie und ClirUle. 
An Codices, welche ihrem Inhalte mich den Pergamentband in der 
Bibliotheca Chrgiana und jenon im Archiv von St. Peter überragen, 
besitzt das siilinisehe Archiv mehr als 20. Dem Ruine durch Tinten- 
ftafs ist schon seit Jahren vermittelst vegetabilischen Papiers Einhalt 
getban; nur einige Codices sind besonders in den mittleren Blattern 
und bei der dem Rücken naber liegenden Stelle so zerfressen, dass 
beim Öffnen des Bandes der Papier- und Tintenslaub ablälll. 

In seinem beutigen Zustande bietet das Archiv besonders für die 
zweite Hälfte des 15. und die erste Hälfte des 16. Jahrh. überreiches 
Material für genauere Kenntnis des älteren Stiles und dor hauptsäch- 
lichsten Vertreter desselben. 

Eine wichtige und notwendige Arbeit bleibt aber noch zu thun, 
und sie ist ebenso mühevoll als zeitraubend, nämlich den Inhalt sämt- 
licher Hände, welche in gegenüberstehenden Stimmen als Gesangs- 
partitaren im Sinne jener Zeit gesehrieben sind, in moderne Partitur 
zu übertragen. Nur auf diese Weise wird es dem Musikhistoriker — 
eine genau nach den Originalen abgefosste Kopie vorausgesetzt — 
möglich, die Charaktere der verschiedenen Autoren and die Wand- 
lungen des polyphonen Stiles von Wilh. du Fay bis Giov. Pierluigi da 
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Palestrina and darüber hinaus genau zu verfolgen, sowie jene Werke, 
welche durch künstlerische Factor ausgezeichnet sind, event nieder 
frisch aufleben zu. lassen. 

Eine Vergleichong der im sixtinischon Archive aufbewahrten Kom- 
positionen mit ähnlichen in den großen, durch Sammeln aua aufgeho- 
benen Klöstern and Kirchen oder Ankauf aua verschiedenen Landern 
entstandenen modernen Bibliotheken in Bologna, l'aris, London, Mün- 
chen, Berlin, Wien n. ähnl. wird übrigens zu dem Resultate fahren, 
<hes Ton den im zweiten Teile thematisch mitgeteilten Kompositionen 
vielleicht die Hälfte, teils in Drucken, teils in Abschritten, auch in einer 
oder in mehreren der oben bezeichneten Bibliotheken zu erlangen ist, 
so dass für die Musikgeschichte wenig oder nichts verloren geht, wenn 
viele Kräfte einträchtig und planmäßig zusammenwirken. 

Bs ist nicht zu zweifeln, dass Papst Leo XIII., welcher die histo- 
rischen Studien in so außerordentlicher Weise zu fordern bestrebt 
ist, auch die Benützung des sixtinischen Muaik-Arehives, unter Beach- 
tung der üblichen Normen and besiehenden Gewohnheiten, erleichtern 
and in liberalster Weise unterstützen wird, so dass in Zukunft jene 
Klagen und bitteren Bemerkungen, die Männern wie Kiesewetter, 
Liehlenthal, Proske, FStis, Ambro», de la Fage u. A. , in Folge ver- 
geblicher Anstrengungen Zutritt zu erlangen, entschlüpft sind, un- 
begründet sein werden. 

Möge dieser in zwei Wintern (1883—1885) mühevoll abgefaaste 
Katalog*) ein Scherflein zur Hebung des musikalischen Studiums bei- 



yerfasater and im Jahre 1863 kalligraphisch hergestellter Katalog „indico doi libri 
di muai™ nuuwBcritti e Btantpli n.-.islenlc ncll antinn urehivio dei eapellani cantori 
pontificli, compilnto per online del aommo ponteHce Pio Papa IX etc." norde yoii 
vmA'x Ktvai^'n I. VtJ. VI., Si. 4CS :ol,;. twiiiilit. Ich ivi.-.l-vli.O., (1. Heft der 
Bausteine £. "2) ; „Deraelue strotzt m Fehlern und ist ao grenzonloa ungenau und 
mit ao hhnmclachrdoiirbr I ckomitniä von Namen aus der Muaikgeächichte abgofaaat, 

Stadien verfertigten Katalog gehalten!" Dia Beweise für diese harte Behauptung 
liegen hieiuit ior, nenn es etwa Jemandem beifallen sollte, unberechtigten oder par- 

V,m ^"firfli^uTi^ l[it. ■.■'■noliriobenen Katalogcs soll noch erwähnt werdet!, daea unter 
anderen auf jeder Seite aufgehäuften Unrichtigkeiten und Ungonauigkeiten auch der 
Versacb von Zeitbeatinunungen für du Wirken alterer Komponisten gewagt wurde, 
und zwar ohne Fragezeichen! Folgende Beiapiele dürften gonügon: „Du Fay 1380, 
Vaconerss 1150, Osoghem 1440; der Inhalt von Cod. 14 wird in die Zeit um 1400 
verlegt und bei der Beschreibung ein Jo. Breede Bruaten (statt Jo. Wreede Brugen) 
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tragen, nachdem durch ähnliche Arbeiten Rob. Eitner's u. Genossen 
in den Monatshofion für Musikgeschichte und in der von Spitts, Chry- 
sander und Adler redigierter /vierieljahrssehrift für Musikgeschichte", 
so erfolgreiche Fingerzeige und dankenswerte Resultate zu Tage ge- 
fordert worden sind, und neue umfangreiche Mitteilungen für Special- 
gesehiebte bevorstehen. 

Zu solchen Arbeiten darf für römische Bibliotheken, auch bezOgl. 
musikalisch theoretischer Studien, der neue, bis heute anf vier prach- 
tige Quartbände gediehene, durch die Munificenz Leo XML in der 
vatikanischen Druckerei liorge teilte Katalog der Abteilung „Palatina" 
der vatikanischen Bitilinthi.k gün'cluir'l werden.*) Ii) der Kmleilung 
giebt der berühmte Archäologe und Bibliograph Job. Bapt. de Bossi 
die Geschichte der vatikanischen Bibliothek auf 13S Seiten in latei- 
nischer Sprache. Iii« Kes<)h™ijuiij| der Codices seibsl ueselirth auf" 
Grund der vorhandenen fCaLaJoge und mit rlerbeiKiebung der Ori- 
ginale durch Heinr, Stevenson jun. unter Heihilfe sachkundiger Mit- 
arbeiter. 

Da im Archiv der sistinischen Kapelle kein Codes: vor dem Jahre 
1460 vorgefunden wird, so darf angenommen werden, dasa die litur- 
gischen ChorbQcher, welche nach Rückkehr der Papste von Avignon 
von den päpstlichen Säugern benutzt wurden, soweit sie nicht ver- 
loren •r^gungen sind, bereits unter Nicolaus V. (1447 — 1455) der vati- 
kanischen Bibliothek «inverleibt wurden. 

Was in den fünf Abteilungen dieser Bibliothek [Vaticana, Pala- 
tina,**) Regina (Christina), Otloboniana, Urbinas] an musiktbeoreli- 

geninnt, Kegn mit der JahreMshl 1418, Bnanoia 1490, Caron 1435, Faun™ 1430, 
Eloy 1410, Yincenet 1414 anachronisiert" u. s. w. 

Noch musa bemerkt werden, Aua seit 1863 von Nr. 118 an die Nummerie- 
rnng nen geworden ist, so ilass die in Bainis „Memnrie" ritierten Archivbändo 
nur bis 117 inkl. fconfrontiort werden können. 

*} Bibliotheca apostolien vatteina. Codices palatini Istini. Vol. 1. Im Bnch- 
IuhhIiiI sind mrli cinwliu. T>inA<: .lunlr Jos. BpithüvBr in Rum zu beziehen. Der 
2. Band enthalt die griecb, ManiiBcripte, der 3. u. 4. Bind die gedruckten Bflsha. 
Besonders wichtig ist der 1. Band, welcher einstweilen 031 Binde mit ihren zahl- 

iliui.l- niii-k jjacK i-ersfliiflilmipti F;i~i'iki'lu uii.'l Triklideo) lii^Jirniht, urii! lU'Sfieil t'.irt- 
setzung noch in diesem Jahre erwartet werden darf. 

**) In den bisher beaohriebenen Miinual-iiiiltiiinden ist für Musik beispielsweise 
folgende Ausbente : Cod. 39, f. 22S Officium Corp. Chr. aus dem 13. Joint, mit Noten. 
W i.ii' i;em 13. odiir 1-1. TaUrJi. OfEp. f:.r]i. Christi mit Nota!. 482 f. 6.'. (11. und 
12. Jidirli.) r v ..i]..-.-n ,r[ t i- mil Ntmiiii. JS7 ,W S. Jalirll, 1.11IW ilen W Mu- 
nition publiiierten Ordines Romani f. 3t ein Neumenfraginent. 4941.31 (11. Jahrh.J 
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schon Werken und Traktaten, an praktischer Musik, liturgischen 
Büchern mit Neunten und Choralnoten vorbanden ist, hat der Unter- 
zeichnete in dreijähriger Arbeit während der Wintermonate gesammelt 
nnd aufnotiert, and heilt in nicht unabsehbarer Zeit Gelegenheit zur 
Veröffentlichung dieser bibliographischen Schatze zu linden. 



Osterhturgie (benedicüo cerei etc.) mit Neuem. 4SS 1. 6 (12. Jahrb.) Newnen zur 
Fraktion. 499 f. 8 (13. Jnhrb.) Neumen für Annnntintio B. M. V. BOO f. 68-67 
Missen, früher mit [einen Neunen gwehrieben; diese wurden im 14. Jnhrh. „>er- 
dicktf'. B01 (15. Jnhrh.) Chomlnoten. BOS (14. Jnhrh.) Meajeuteile mit Noten. 
S04 (14. Jnhrh.) ähnlich wie 509. SOS {14. Jnhrh.) Ambroniuiieche Heegenteile mit 
Koten. SO» Fraktionen im IB. Jnhrh. geschrieben. BIO Nenmenfrngmeiite aus dem 
13. Jshrh. Sil DominEknnernntirjbcnar nun dam 16. Jnhrb. S53 HeeponBorierj uu 
ilem 16. Jnlrh. f. UU, deulsiAe Verse («Strophen) über den Empfang Jesu Christi 
im hl. Altarauhrnment. BB3 Renponsorien, 16. Jnhrh. Diener kurze Auszug will 
nur AndeutiiDE Reben, in wolfhon Codices für Musik etwas iu Huden ist; die Be- 
schreibung iullsaie unter Facsiuiiliaruui- der Notenbeispiele und in wortHcbom Ab- 
druck der Teile geschehen können, um wertvolles Material für die Gesdiidite der 
liturgie, den utorgischen Gesängen und der Kunetmueik in Theorie nnd Prniin zu 
Tage zu fordern. 

Regenaburg, am 16. Febr. 1888. 



Fr. X. Haberl. 
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Angelegt und zusammengestellt in den Jahren 1883— 18B5 
von Tr. Xav. Haberl, 
Vorbemerkungen: 

1. Eine Einleitung Aber die Geschichte und Schicksale des päpst- 
lichen (sixliniscken) Kapellenarchivs folgt am Schlüsse dieses Kata- 
loges, welcher in zwei Teilen erscheinen wird. Der 1. Teil ent- 
hält nach dem Muster von Bob. Eitner's Bibliographie der Muaik- 
Sammulwerko des 16. und 17. Jahrh. dia summarische Aufzählnng 
der ii.lndo in der Reihenfolge der gegenwärtig bestehenden Nume- 
rirung. Im 2. Teil werden die Namen der Komponisten in alpha- 
betischer Ordnung aufgezählt und ihre Kompositionen mit Thema- 
angnben in Musiknoten nach dem Alphabet der Texte unter Hinweis 
auf Band und Folio des ersten Teiles abgedruckt. 

2. Wenn nähere Angaben fehlen, ist das Format Grofsfolio 
mit gegenüber siehenden Einzelstimmen; das Papier dickes Hand- 
papier, der Einband weifses oder braunes Schweinsleder mit schweren 
Eisen- oder Messing- Knöpfen und Schlössern. 

3. Die Bemerkung „resU = restaurirl" bedeutet, dass der Codex 
in späterer Zeit neu gebunden wurde. Leider ist bei dieser Gelegen- 
heit meist das Original titelblatt und der Indei ausgerissen worden, 
so dass der vorliegende Katalog nnr nach langwieriger Durchsieht der 
Bände Blatt für Blatt abgefasst werden konnte. 

4. Bei den Codices, welche aussah Hefa Ii eh gregorianische Gesänge 
(eantus firmus) enthalten, wird im zweiten Teile keine thematische 
oder Textangabe mitgeteilt, da die historisch verwendbaren Notizen 
bereits im ersten Teil bei Beschreibung des Codex angegeben werden. 

K.trt« au pip.ll. It.pcll,. 1 
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5. Bai den Druckwerken begnüg« ich mich ebenfalls mit den 
kurzen Titeln, ohno deren Inhalt im zweiten Teile alphabetisch auf- 
zuführen, da weitaus der grüfste Teil auch iu anderen Bibliotheken 
zu finden ist und nachgesehen werden kann. 

0. Im %. Teile wird der Testanfang der betreff. Komposition 
nur derjenigen Stimme untergelegt, welche den musika- 
lischen Satz beginnt; in den Übrigen Stimmen werden die Pausen 
durch Ziffern und Bruehtbeile (J = '/i. *= 1. H , = 8 Pausen etc.) 
ausgedrückt, und nur die erste Note kömmt zum Abdrucke. Die 
Schlüssel werden gonau nach dem Original in der Ordnung and Form 
(siehe Thema 1) mitgeteilt. Wenn also der Text beispielsweise in 
einem fünfstimmigen Satze dreimal steht, so heginnen drei Stimmen, 
wenn zweimal, so beginnen zwei Stimmen zu gleicher Zeit etc. Wei- 
tere Angaben, ob ein Satz ftlr fünf, sechs oder mehr Stimmen ge- 
schrieben ist, sind demnach entbehrlich; ebenso die Bezeichnung, ob 
Cantus, Altus, Tenor, Bassus etc., da sieh der Stimm Charakter aus den 
Schlüsseln ersehen lässt. 

Erster Teil. 

1. Pergamentband ohne Titelblatt in rotem Saffianleder. Enthält 
auf 46 Blättern die Eesponsorkn der drei Mafutinen von Feria V., 
VI. und Sabbatum sanetum der Charwonhe, die beiden Tractua „Do- 
mine, audivi auditum luum' 1 und „Kripo me Dne.", sowie die tiosiicgp 
der Missa Praesanctilicalorum am Charlreitag und die drei Tractus .,< in- 
ternus Domino" nach dor 4., „Tinea facta est" nach der 8. und „Atlondc 
coelnm" nach der 11. Prophezie vor der Wasserweihe am Charsamstag. 

Gregorianischer Gesang (cantus firmus) in abgekürzter Fassung, 
ahnlieh der Rednction im Graduale Eomanum der sogenannten Edilio 
Medicaea, 1614 und 1615. Der Inhalt wurde 1634 unter Urban Vllf. 
von Leuptmlo Antonvri ^eseliriolon; Kapellmeister war in diesem 
Jahre der Priester Martina Lainotia. (Siehe Thema 2.) 

3. Titelblatt fehlt. Initialen in herrliehen Farben mit geschmack- 
vollen Bildern zieren die Anfange der Gesänge (cantus firmus), welche 
auf Z0\> lüstern die Antiphonen, L'raliiKn und liv.'pcn'orien'-') von 
Matulin und Landes der drei letzten Charwochentage und die Vesper 
nach der Messe des Charsamstags umfassen. Der Band wurde 1535, 
im zehnten Pontificatsjabre von Paul III, durch Qaleazzo Ercolano, 
Kleriker aus Bologna, geschrieben. Auf Blatt 130 liefs im Jahre 1601 

") Bei den Lamentation«! ist nur das Geaanj^-l'omiuliir bei der I. von i'oris 
V. „A!p|i1j. Quomodo sedet" angegeben, die 2. und 3. fehlen. 
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der damalige Kapellmeister Arrangelo CrineUi doD Text der Vesper- 
psalmen des Charfreitags ohne Gesang einschreiben. Beet. 1734 unier 
Innocenz XIII. anf Veranlassung des Protectors der Kapelle, Cardinal 
Oltoboni, Kapell m eisler z. Z. Priester Bastiandlo. (Siehe Thema 3.) 

3. Pergament codex mit meisterhaften und kostbaren Miniatnr- 
gemälden in raphaelischem Styl innerbalb der Initialen. Enthalt 
anf 131 Blattern das Qradualc Eomanum (Introitus, Grannale, Alle- 
Inja mit Vers, Tractns, Offertorium und Commnnio) im eantns firmns 
vom Passion ssonntag (Dom. de Passione) bis zur Vigil des Pfingstl 
festes. Titelblatt fehlt. Der Band warde im 5. Jahre des Pontificates 
Panl III. 1539 von Qahazzn Errolano, Kleriker aas Bologna, ge- 
schrieben. Nach dem Charfreitags officium sind einige Blatter bei- 
gebnnden, anf denen 1654 nntor Innocenz X. anf Anordnung des 
Kapell meislers Domcnvro Salamom« durch den 65jHbrigen Priester 
Leopoldo Antonori ans Osirao die Litanei von Allerheiligen am Char- 
samstag (Sabbatum sanclum) (Ur sämtliche Anrufungen genau nach 
den Melodien eingetragen ist, wie sie in neuester Zeit die sogenannten 
,, offiziellen Ausgaben" der Cboralbiieher enthalten, welche die Con- 
gregation der hl. Bitea (S. B. C.) unter den Auspizien des Papstes 
edirt hat. Restaarirt 1724 nnter Innocenz XIII. (Siehe Thema 4.) 

4. Pergamentcodex mit Miniaturen anf 105 Folien. Das erste 
Blatt besteht aus farbenreichen Arabesken mit dem Wappen von 
Papst Clemens TU. Pol. 1—42 ist von Lnigi „scrittore di de- 
mente VII." im Jahre 1582 geschrieben und enthalt die erste Vesper 
nnd Matutin des Weihnaehtsfostes im cantue firmns. Polio 43 bis 
?um Sehluss nmfassen Vesper, Matntin nnd Landes vom Totenofficium 
nnd wurden 1534 von Qtäeaego Ereokmo, Kleriker aus Bologna, ge- 
sehrieben. Rest. 1 724 unter Innocenn XIII. 

Pol. 1. In die Nativitatis Domini ad Longum,*) (Siehe Thema 5.) 
Fol. 105 schliefst mit dem Texte des Cantic. Benedictas vom 
Totenofficinirj. 

5. Pergamentcodex mit hübschen Miniaturen ohne Titelblatt. 



') EieBor Ausdruck „ad l™ciim", wclrticr such in Cod. 2 eir.h torfindet, 
sciicir.t ik.ppi'K,; üi.'ilctd.ii^ /u IisIjüji: 1. /um Gebrauche für die feierliche (lange) 
Function dM Feattagea. 2. Soviel wie „in eitern»" raier „juiaromengesfellt, aus- 
führlich", da die litnrgisrlien liiVlifr j.uiur 'Atil s.i eingeteilt waren, daas die Sänger 
s. B. flic die Matutin ran Weihnichten vier Folianten notwendig hatten, o) das 
Antiphonorinni, b) ihi Peulteriuio, c) das Hynraarium, d) daa Rssponaoriale. Durch 
die Znsanunengtellnng der Gesänge nach Or.liraiii; des Hwicr. is utile die unge- 
störte Ausführung bedeutend erleichtert. 
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Fol. 3: Incipit antiplwnarimn thurnum <l? festUilalihis sanotorum 
per totam circulum anni secnndum consuatudinam romanae ecclesiae. 
In Yigilis S. Andreaa. Ad Missam. Introitns etc. (Siehe Thema 6.) 

Das Wort antiphonarium, der allgemeine Ausdruck für die litur- 
gischen Ohorbücher, wird durch den Inhalt nnd eine Sehlnssbemer- 
kung des Schreihers auf Fol. 205 naher als Graduale bestimmt, and 
enthalt die wechselnden Teile für die Messen des Bogenannten Pro- 
prium, Fol. 3—66, nnd Commune Sanctornm, Fol. 7—170. Fol. 170 
ist die Misea pro defunctis (Eequiem ohne Dies irae) unter dem 
Titel „in Agemla detunctorum" eingeschaltet. Fol. 176 beginnt das 
Ordinarium Mlssae mit den stehenden Gesängen des Kyrie, öloria, 
Sanctus mit Benedictns and Agnus Dei. Als Fol. 1 ist das „Asper- 
ges" beigebanden, das eigentlich als Fol. 175 stehen mflsste, Fol. 205 
(siehe Thema 7) ist zu lesen: „Ad honorem Dei Bev m °' in Christo 
Pater et Dominus Dominus Petrus Barbo*), Bcoleaiae 8. Maroi Prea- 
biter Cardinalis Veneliarum scribi fecit hoc praesens Graduale." 
„Arcangelo Crireüi, Cantore dolla cappella Ponlificia" verfasste zu 
diesem Qradnale im Jahre 1602 einen Indes, welcher aofPapier ge- 
schrieben und beigebunden isl. Iieslaur. 1723 unter Innocenz XIII. 

Außer den obigen Beispielen das ,,canttis firmus" gebe ich noch 
folgende (siehe Thema 8). 

ß. Pargamantcodei mit hübscheu Initialen in blau, rot, gold und 
weniger guten Miniaturen. Titel fehlt. Da sich wiederholt das Wappen 
von Cardinal Pkiro Barbo vorfindet, sowie Schrift und Maiaraien 
den gleichen Charakter wie in Codei No. 5 tragen, so ist mit Sicher- 
heit anzunehmen, dass auch dieser Band auf seine Veranlassung vor 
1464 geschrieben wurde. Er umfasst auf 104 Blattern die Antiphonen 
und Hymnen des Psalteritm, sowie die Hymnen des Proprium de 
Tempore nnd Commane Sanctornm. Restaur. 1734. (Siehe Thema 0.) 

Nach dem Completorium folgen die vier marianischen Antiphonen, 
deren Anfang ich noliro (siehe Thema 10). 

Die Hymnen für Kirchenweihe „Urbs beata" und „Angularis 
fundamentum" und für Fronleichnam (Pange lingua) sind im I. modus 
dorius (siehe Thema 11). 

Dagegen die Hymnen Pange lingua und Lustris sex für Eialtatio 
S. Cracis im phrygischen III. modus. (Siehe Thema 12.) 



") iK-i Fimrt ist nlsa ror MGI jrcachiiotjen, du Catdisal Barlo, dor E 
des prächtigen Palaszo dl Venelia iu Rom, bei dem sich die Titellirche S. 
btfih'K : ä I . Alt-r i-i.i: Vi Jnln-.-il im 30. A'ifi-t l'ltil mm Pn r »to jjwrilill i 
er regierte als Paul IL 1464—1471. 
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7. Pergamenteodei mit „oantns firrans" der Antiphonen, Psalmen 
und Hymnen bei den Vsaporn des Psalterium während der Ferial- 
tage, aas 47 Blattern bestehend. Er wurde anter Paul V., als Nicola 
de Fantie Montaneanen Kapell metater war, 1819 von Gins. Dosi aas 
Piaeenza geschrieben. Die Initialen sind nnr mit Bleistift angedeutet. 
(Siehe Thema 13.) 

8. Pergamente od ei mit schön kolorirten Initialen, aber sehr 
mittel marsigen Miniaturen, enthalt auf 135 Blattern die wechselnden 
Gesänge (Introitus, Gradnale etc., Offertorium und Communio) für die 
Sonntage and Ferien von Septuagosima bis Dom. de Passioce eiclu- 
sive. Auf dem ersten Blatte ist das kolorirte Portrat nnd Wappen von 
Panl III. (1534—1649) ohne Angabe des Jahres; der Schrift and 
den Initialen nach wurde der Band von Federiao Mario ans Perugia 
(siehe No. 9 n. 11) geschrieben, welcher nach Ercolano Galeazzi 
circa 1539 ala päpstlicher Schreiher fungirte. Roslaur. 1724. (Siehe 
Thema 14.) 

9. Pergamenteodei, sehr aebones Titelblatt: „Inoipit H. pars 
Antiphonarii" (siehe aneh Nr. 11) entbslt die Antiphonen für Vesper 
nnd Landes des Proprium de Tempore vom Samstag nach der Octave 
von Epiphanie bis zum Advent. Auf dem letzten Blatte (Fol. 11Tb) 
sind folgende Distichen za legen: 

Liminibos Jani elausis dementia Pauli 

Pontiflois jussit thura eremonda Jori. 

Prasbeat ut nastis faciles concenlibus aures, 

Dnm veniam plaeido poseimus ore Denra; 

Idqae ut commodins fieri per saecnla possit 

Hone acribi librum jussit: et aere sno. 
Sedente Paulo III. Pontif. Max. Opt. Anno XI. II. Oot. M. D. XLV 
Federicus Marius seribebat. Restaur. 1721 unter Innocenz XIII. (Siebe 
Thema 15.) 

10. Pergamenteodei: anf 92 Blättern die Antiphonen za Vesper, 
Laudes und Hören des Commune Sanctorum und Officium defnneto- 
rnm mit schön kolorirten Initialen, aber sehr mittelm Ifaigen Minia- 
turen enthaltend. Die Wappen aind von Leo X. und Clemens VII. 
Jahr und Schreiber nicht angegeben. Bestaur. 1724 unter Bene- 
dict XIII. (Siehe Thema 18.) 

11. Pergamente od ei mit schon kolorirten und prächtigen Initialen 
und Arabesken; die Miniaf Urbilder sind weniger wertvoll. Auf Fol. 1 
ist zu lesen: „Ineipit antiphonarium füstivum per anni eirculum. In 
vifrilia S. Andree Apostoli (siehe oben Nr. 9). Auf 97 Blättern folgen 
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die Antiphonen zu Landes, Vesper nnd Hören für die Heiligenfeste. 
Anf Blatt 9Tb siebt: Ad Lectorera. 

Si te fort« movent lector speciasqiie äecorqne 

Seire quis huno Iibrum insserit aers sao 

Exscribi et pingi, minima haee na noscare eures, 

Orsa sei ingentis mnsimo cerne animi 

Italiae paeem, sanctiasima foedera Regum, 

In Tureas classem juetaque bell» feros 

Et Vaticanaa Molea et euspice Templa. 

Qni facil aeterna baee: Imeeque caduca jubet. 
Sedente Panlo UL, Pont, Mai. Opi. Kai. Apr. M. D. YVifl Y comple- 
lum. Federicus Marina Parnsinna aiiribabat. fSintio Thema 17.) 

12. Pergamentcodei; iat eine Ergänzung von Nr. 5. auf Veran- 
lassung ton Cardinal Barlo, nachmaligem Papst Paul IL vom glei- 
chen ungenannten Kopisten geschrieben mit der Notiz: „Ad honorem 
Dei" etc., nnd enthalt auf 338 Blättern die wechselnden MeeagesSnge 
vom L Aä?entsonntage bis zum Palmsonntag. Beatanr. 1724. (Siehe 
Thema 18.) 

IS, Nur das 3. Blatt mit dem Inhaltsverzeichnis der acht Messen 
nnd sieben Motetten*), sowie dem Wappen von Papat Panl III. iat 
Pergament. Daa Papier dea Codei ist durch Tinte und Alter so zer- 
freaaon, daea eine branchbare Restauration bainahe unmöglich ist. 
Messen: Aiiet. irnwrlns (2), Oh/irles (1)*"'), -lachet (1), Viaeeatius 
Misonne (1), Joannes ilmduii ii), &ohedu (1). Mole 1 1, an : Amt- 
dett (3), Beaasseron (1), Christofero Mordes (3), Scobeäo (3). 
173 Blatter, reataur. 1734 unter Innocenz XIII. 

i-l.***) Anf 169 noch gut erhaltenen Blattern, 1733 restaarirt, 
sind Messen nnd Teile derselben von Komponiaten, welche dem 
15. Jahrb. angehören. Der Band ist nach 1481 geschrieben (siebe 



*) Die Motetten, welche awei oder mehrere Teile haben, Verden in vor- 
liegenden! Katalog als ein Motelt f-eEählt, aber im thematischen Katalog wird die 
Zahl <i(-i Toilo angegeben. 

"*) Ich vermute Charles iTArgentil und iverJe das Thema auch mit« difs,'iu 
Namen im 9. Teile angeben. 

■") Sicho such .[io ]J.™rkim-)n fei den (.Wci B. Tl meiner Hondjjraphie 
Ubor Willi, di; l'iiv, 1. U.'f- ifor ..Hai Iii Vinn lue Mi^iktfeS' ]l. ,L . Lei|.^i^, iärc-kküpl 11. 
Härtel, 1885. Ein Vermeid) dar obigen Inhaltsangaben xon Cod. 13— lfi, 17, 19, 
23 etc. mit ileuen, welche vander Straeten im 0. Bande H. 404 ff. eeinee Werkes 
„La luusi'-jue um Fais-Iiiu" inidi'iK, ivinl mi Genüge ■Livtimr., wie sehr ihn de; 
benutzte Katalog der pnpstl. Kapelle irre liihrte, nnd wie notwendig es war, jeden 
Band eigens inr Hand in nehmen. 
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8. 74, Anm. 1 der Monographie Aber du Faj); die Initialen sowohl, 
ais besondere die Miniaturen und Bilder Bind plump and unschön. 
Die Liste der Komponisten ist: Auct. int;. (5), Busnois (1), Caron 
(1), de Domarto (1), Eloy (1), Da Fay (4), F. faugues (1), Gospar 
(1), Okeghem (1), JAgis (1), Fincenet (1). 

15. Ohne Titel. Nur das 1. Blatt ist sehr schön kolorirt; die 
Initialen sind im Style der Petrucci'sehen Drucke gleich den Noten. 
Scherzhafte Zeichnungen, z. B. Anfangsbuchstaben ans Köpfen gebil- 
det, ans deren geöffnetem Munde, man den Hauch entströmen sieht, 
oder denen statt der Zunge, besonders bei den Gesängen während der 
Fastenzeit, ein Krautblatt aus dem Munde ragt, (zur Oaterzeit ist die 
Zunge fleischfarben!), oder die auf der Stirne zwei Hörner tragen, 
bekunden wenig Geschmack, aber grofse Fertigkeit im Zeichnen- Ein- 
zelne unter den 265 Blattern, auf denen 38 Hymnen, 13 Magnifical 
und 41 Motetten, samtliche 82 Nummern mit 2 — 5 und mehr 
Teilen stehen, sind bereits zerfressen, vielen anderen droht Verderben. 
Auf Fol. 138 ist der Löwe des hl. Marcus gezeichnet; im geöffneten 
Buche steht: Pas tibi Marce magno. Der Codex scheint am An- 
fange des 16. Jabrh. geschrieben zu sein und wurde 1723 unter 
Innoceni XIII. restanrirt. 

Hymnen: Auct. inc. (23), Josqiiin des pres (2), De orto (3); 
Magnifieat: Aiwt. inc. (11), Loyset Gompere (1), Oaspar (2); 
Motetten: Auct. inc. (38), Lor/set Coutpere (1), Gospar (2). 

16. Besieht aus 174 Blftltern und enthält 10 Messen und 5 
mehrteilige Motetten folgender Komponisten. Messen: Adrien (1), 
Brumel (1), Ant. de Fevin (4),*) Byiaire (1), Josquin (1), Jo. Mon- 
tan (1), Pipelart, (1).**) Motetten: Josqtä" (4). (1). Bestaur. 
1722 unter Innocenz XII 1. 

17. 140 Blatter, auf dem ersten Wappen von Paul III. (1534 
bis 1549) , enthalten 6 Messen und 5 marianische Antiphonen and 
Motetten, mit vier prächtigen Initialen. Bestaur. 1722. Messen: 
CIowÄaO), Gascongne(l\ Hesdin(l), Morales($), Bkhafort (1). 
Motetten: Constantius Fesia (i), Fremin (il, Jacguet (1), Maistre 
Johan (1), Moredes (1.) 



*) ImQ. beim Qui tollis der i. Mesec Fcvin'e, Fol, 104 liest man Viiat Leo; 
also entstand der Band wahlaoheinlicli unter Leo X. (1513— 1521), dessen Wappen 
auch auf dem ersten Blatte in feinet Miniatur gemalt ist. 



") Dieser Dame ist auch geschrieben Pipe 
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18. Auf 194 Blattern sind 30 Hymnen, 8 Magtiifieat in den 8 . 
Kirchentänen und vier kurze Antiphonen komponirt von GotuUmtuu 
Festa. Vier prächtige Initialen aaf Fol. 1 zeigen Name nnd Wappen 
von Papst Panl III. Anno V. (also 1539), nnd in Goldsehritt den 
Namen das Komponisten. Reslaur. 1724 unter Benedict XIII. 

19. 1. Blatt ist mit 4 farbenprächtigen Initialen und dem Wappen 
ton Panl HI. geziert. Durch „Itaslaar." 1724 anter Benedict XIII. 
sind mehrere Namen abgeschnitten worden, die sich jedoch ans dem 
alten beigebnndenen Register noch, eruiren lassen. Auf den 168 
blättern stehen 6 Messen nnd 9 Motetten. Messen: Jo. Beaufseron 
(1), Qascongne (1), Resäin (1), Johannes Lupi (1), Murales (1), 
Lmys pielon (1), Motetlön; ArceiäeU (1) lim Reg. Aleadet, im Cod. 
Harchadelt]. Aact. inc. (1), Jb. Beau/seron (1), Brwncti (1) [im B«g. 
Brumen,]*) Maistre Jelian (2) [im alten Reg. J. de Ferrara], Josquin 
deepres [1), Lheritier (1), Morales (1). 

SO. Anf 133 Blattern, deren erstes ein alphabetisches Inhalts- 
verzeichnis der 34 Nummern (Antiphonen, Psalmen, Motetten) ohne 
Zahlung der zweiten Teile enthält, scheinen sich nur Kompositionen 
von Comtantius Festa zn befinden. Da jedoch von Fol. 56 an der 
Name Constantins Festa neunmal eigens beigesetzt ist,**) so müssen 
die 35 Übrigen Nummern einstweilen unter Auel, inc eingereiht 
werden, ßestsur. 1734 unter Benedict XIII. 

21. Aaf dam letzten Blatt (Fol. 143) liest man: „Joannes parvue, 
clerieus Sihanoctensia Gallus, scriplor D. N. Pp. Gregorü XIII. hoc 
opus manu propria ad laudem Bei Omnipotentis fidelitor scripsit anno 
salutis 1576 Bev^ D. D. Anton. Buccapadidae,***) magistro Capellae 
ac Domino Antonio Galasaaz praedictae capellae Decano cseterisque 
alüs cantoribus." 

Der Band enthalt 8 Hymnen, vier Magnificat und iwei Benedi- 
eamoB Domino von Conti. Festa, sowie 8 Magnificat in den Kirchen- 
tflnen von Christopherus Morales. — Bostanr. 1724 unter Bene- 
dict Uli. 

22. Enthalt auf 143 Blattern 6 Messen, dem Charakter der 
Suhrihzüge nach von Jo. Parti geschrieben. Der Codex ist zur 



•) Sieho in Etncr'« Bibliogrardii« Briant, auch Brument, Bnimsn (Denis). 
**) Bei 2 Peslman, 5 Motetten, 1 m&rianiäclien Antiphon und 1 Te Demo. 
***) Siehe Brdejtnng. Boccapadnle war dor letzte nicht musikalische msgister 
cspellae; nsch ihn wechselte das K»pellraeiaW»mt durch jährliche 'Wahl des Banger- 
kollegiurai. 
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Würdigung der romanhaften Erzählungen ßaini's") über die Enl- 
.^■■hiiiifjs^esi'liichl,' iKt ,,Jfi.wi Pajiae HaireUi" ton Palestrina von 
höchstem Interesse. Fol. 1" — 19* steht eine fünfstimmige, sehr kurz 
nnd gedrängt kompouirto Messe von Jfod Baadoiiyn**) Uber die 
Chanson „En doulenr et tristefse", Fol. 30*— 41* eine fünfstimmige 
Meise olui.i Tiicl Am Spaniers Hoh'cdo. luu der im 0 des „Osanns" 
(Fol. 32") die Jahrzahl 1568 zu lesen ist; Fol. 42 b — 69" ist eine 
Messe ohne Titel von Jo. Pe. Aloysius PretWltinw, bei der Fol. 57" 
im Q des „Qui ex Faire" beim 1. Bass die Jahrzahl 1566 einge- 
tragen iet***), dieselbe wird 1887 im 15. Buche der Messen Pale- 
strina's (Ges. Ausg. liil. i'i) j.mbliciert werden. Pol. 70"— 92" ist die 
sogenannte „Missa Papae Marcelli" ohne Titel- und Kompo- 
nistenangabe mit dem zweiten Agnus Dei eingetragen, die zum 
orstfinmale unter diesem Titel 1667 im t. Buche der Messen (Oes. 
Ausg. 11. Band) ohne das 2. Agnus Hei gedruckt wurden ist. Fol. 
83 b — 119* steht ohne Titel- und Komponistenangabe dio„Af. 
IWumina oculo» tneoe", welche nach dem Tode Pierluigi's im 10. Buch 
der Messen (19. Bd. der Ges. Ausg.) erschienen ist Fol. 120 b bis 
143- endlich enthalt über „Ultimi wiei sospiri" eine aeebastimmige 
Messe von „II Rosso." 

Aus diesen detailirlon Folieangabon und einer genauen Prüfung 
des Cod. 22 gellt hervor, dass derselbe ans sechs (BT sich bestehenden 
Faseikeln wahrscheinlich bei der „Bestaur." 1724 unter Benedict SEI. 
zasammenge banden ist, and dass ans der Jabrzahl 1565 nicht er- 
wiesen werden kann, dass die „M. Papae Marcelli" in diesem Jahre 
komponirt sei, eondorn mit viel mehr Wahrscheinlichkeit ange- 
nommen werden kann, dass dieselbe bereits 1555 von Pierluigi kom- 
ponirt und erst 15(55 in das (Jhiirbuüh .Ui iiiqjsllichen Kanzln ein- 
getragen worden ist. Noch triftigere Beweise behalte ich mir für 
die „ Palest rioa-Biographie" vor. Die Erzählong Baini's von den „drei 
Messen" Pahstriuäs, mit welchen er „die polyphone Kirchenmusik 
vor der ganzliehen Verbannung ans der kathol. Liturgie bewahrt 
nnd gereitet hat", halte ich mit allen Neb an um stünden für eine un- 
beweisbare Fabel, deren £i find ung und Fortpflanzung besonders durch 

•) Baini liclunvjjtot intümli.ili, diese Jahroaiahl atefie bei Oer 2. Messe (der 
„H. Papae Marcelli")! 

-') Biel)« EIIü.tV lliniiM'-nii-lii,- iiii!.!'!- Jüilhiu ; kruläl si'.-h noch mit den 
Schreibweise!!: liauidnin, Baiildwcin, ii;Lubdiv,:vii uii;l BauitoiiTü (KataLs oder Nool). 
*") Biene Memorie etor. crit VoL I., 22S sequ.; vgl. auch S. VI des 11. Bin- 
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dio Eifersucht der Italiener gegan ihre französisch-niederländischen 
und spanischen Kollegen in der päpstlichen Kapelle erklärt werden 
kann, wenn auch der innere Wart und die hervorragende musika- 
lische Technik der „M. Papae Marcelli" gegenüber ahnliehen Kom- 
positionen der gleichen Epoche nicht in Abrede gestellt werden will 
und soll. 

23. Ohne Titelblatt; Fol. '208 steht das Kardinale- Wappen della 
Eovere von Julius II. (1503—1513). Auf 227 Blattern befinden sich 
13 Messen, 3 Credo (Put rem omnipotentem) und 1 Gloria (Et in terra) 
folgender Komponisten : Agrkola Ii), Aiwt. ine. (1 Missa und 1 I'atrem), 
Bramel (1), A. Fevin (1), Fresiwau (I), Josqiuii <ka Pret (4 Messen, 
sowie 1 Et in terra, 2 Patrem), Prioris (2), de la Eue (1). 

Einige Initialen beim Kyrie sind in Aquarell gemalt; ein Perga- 
mentblatt am Schlosse enthalt Titel der Messen und Namen von Kom- 
ponisten, welche im Bande nnr teilweise stehen. Restaur. 1734 unter 
Innocenz XIII. 

84. Enthalt auf 143 Blattern 36 Motetten folgender Komponisten: 
Arcadelt (7), And. im. (1), Jo. Brauet (1), Jo. Consiliwn (1), 
Besdin (1), Jacouet (S), Jostpän (8), haae (1), Ortiz (8). Louyset 
Pieton (3), Seobedo (1), Andreas de Silva (3). Fol. 97 im_ F. einer 
Komposition von Fiehm steht die Notfe: „1545 Jo. Parti scripsit." 
Restaur. 1734 unter Benedict XIII. 

35. Enthält auf 163 Blattern sechs Messen von Arcangelo 
Criveüi mit folgendem Titelblatt: 

Archangelus Cribellioe, Presbyter Bergoinonsis Oapp, Pont, ex 
legato dieavit. Herenle Ferrnecio, magistro pro tempore eii- 
stente D. Brancadorus acribebat 1617; 
darunter das Wappen von Papst Paul V. In 4 K-Initialen der letzten 
seehsatimmigen Mease „Canife tuba" Fol. 138 stehen folgende Namen: 
F.. Franc. Sota, Hispanus C; B. Areh. Crivelli, Bergomensis, T.; D. 
Hör. Crescentius, Neapolitonus A.; B. Joannes de Sanetus, Hispanus 
O.j also zwei Soprane, 1 Alt und 1 Tenor (der Komponist selbst), 
welche vielleicht als Solisten vom Kopistun verewigt werden wollten. 
Restaur. 1721 unter Benedict XIII. 

2«. Enthalt auf 16S Blutern 10 Messen, 1 Credo und 11 Mo- 
tetten und ist unter Leo X. geschrieben, dessen Wappen viermal 
wiederkehrt. Komponisten der Messen sind: Am:t. in?. (.!), Hurra 
Hotinet (1), Festa Const. (2), Eo. de Fevin (1). Qascogne (3), Vinc. 
Misonnc. (auch -■ -_■ sonne) (3), Jo. Mouton (1); ein I'atrem 
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von Okeghen; von dan Motetten; A. de Fevin (1), Josquin (1), 

UierU'wr, im Codex immer Lhi.:-d\<-r KfciistiritiLi.'n, (3). Flui'. J/isoKni! 
(3), Jo. Jfowfon (4). 

Viele Initialen haben Gulilohilugen und priichliges Coloril. Kestaur. 
1732 unter Innocanz XIII. 

87. Pergamentcodei enthält uuf 147 Blättern mit der lieber- 
scbrift; ,,In nomine Domini incipit anlipbonarium seeundum conaue- 
tudinem romane eccloaie'", die Hymnen, Antiphonen und Psalmen 
für Landes, Vesper nnd Hören, angefangen vom 1. Advenlsonntage 
bis zum Sonnlage innerhalb der Oclav des Festes der hl. Dreikönige 
(Epiphania Domini). Das öfter wiederkehrende päpstliobe Wappen 
weist auf Julius II. (15(13—15)3) bin ; die larbigen Initialen und 
mehrere gemalte Bilder sind mittel mäßig. (Siebe Thema 19.) Das 
Officium des Weib nach Isfestes mit der ganzen Mututin u. s. w. ist 
besonders reich mit farbigen Initialen geziert. Reslaur. 1731 unter 
Innocenz XIII. 

28. Pargamentcodex mit zahlreichen und sehr geschmackvollen 
Arabesken, Initialen und Miniaturen, sowie dem Bilde und Wappen 
von Paul Dil., enthält am Schlüsse die Notiz; Galeatius Herculanue, 
Clericus Uononion. Anno VII. l'onlili,«i;i.ä S. I>. N. Pauli l'apao III. 
huoc librum scripsit. Anno Domini 1541." Auf 127 Blattern stehen 
die wechselnden Gesinge des Graduale Eomanum (Introitns, Gradaale 
u. s. w.) vom PGngstfeBte bis zum letzten Sonnlage des Kirchenjahres. 
Beim Festum Corporis Christi ist aufser dsm Offertorium „Sacerdotes 
Domini" noch als „Oflertorium vetus" der Teit „Portas coeli aperuit" 
und neben der Comraunio „Quotieacumque" auch eine „Oom. vetns": 
„Qoi mandueat caruem meam" beigesehrieben; die Sequenz „Landa 
Sion" fehlt überhaupt. (Siehe Thema 20.) Die große viereckige 
Notenschrift, sowie den Elze vir- Drucken ähnlich« Teilschritt scheinen 
für das Graduale der editio medioaea (Born, 1614) als Vorlage gedient 
zu haben. Vgl. oben No. 8 und 8, zu denen dieser Band eine Er- 
gänzung bildet. 

20. Enthält 20 Motetten, 9 Hymnen, 5 Magnifioat and den 
l's. Laudate pueri auf HIS Blättern; Fol. 17 b steht als Kopf „Fran- 
eiscus Orphei fecit", Fol. 101 „Lucas Fanoosis scripsit Gregorio XIV., 
Magistro Capellae pro temp. existente Bev. D. Franc. Sotto"; Fol. 196 
ist unter Clemens Till, nnd dem Mag. cap. pro temp. „Paulo de 
Magistris a Fumone" geschrieben. 

Komponisten der Motetten sind; Fei, Ancrio (1), Auel. ine. 
(2), Arcliang. Cribelli (1), Franc. Querrera (1), Morales (1), Jb. 
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Mar. Nanini, capellae S. D. N. caDtor (2), Jo. Praencsfmi (11). 
Vittoria (1); der Hymnen: Fei. Anerio (1), Auct. inc. (5), Luc. 
Marentio (1), Jo. Mar. Nanini (2); der Magnificat: Üiiristianus 
Ameyden (1), Auct. inc. (1), Luc. Marentio (1), Jo. Mar. Nanini 
(1), Jo. Prasnestini (1); des Ps&lmes: Auct. inc. (1). 

30. Enthält auf 164 Blattern sechs Messen folgender Kompo- 
nisten: Chris'iaii'ta Amci/iieu (I), •liniian-f Aniimi-rria (1). -V. J/ixr. 
.Mwiini (1), Joannes Praenestinus (S). Im K des 1. Kjrie der 
6. Messe (Eece ago Johannes zu fi Stimmen von Palestrina) ist zu 
lesen: Xvsto V. Pont. Opt. Mm.*); auf dem Titelblatt: demente VIII. 
Pool. Mai., Ill mo Cardinale Gallo Proteetora Lucas Orpheus ejusdem 
capellae seriptor scribebal spud S. Petrum, AnDO Dni. 1694. 

31. Enthält auf 123 Blattern 11 Psalmen und 2 Magnificat: 
Fei. Anerio (8), Arcang. Criveüi (2), TlieopUlo Oargari (1), Kutiy. 
Qiavanelli (2), Owv. Mar. Nanini (5). Titeiblalt fehlt; Schreiber 
nicht «ngt'Kuljt'n ; Erjts'.tiliiiiiiisiuh-: Aman;; Aus 17. Jahrb. 

32. Enthalt anf 164 Blattern fünf Messen: Christ. Morales 
(1), Palestrina (4); die letzteren sind auch im 2., 8., 9. und 12. Bach 
der gedruckten Messen Pivr!>t-tt:i'i m üaüvn. (Diu Titel lauten: Aspice 
Dne. 5 v., 11. Bd. Ges. Ausg.; Dum complerentnr 6 v., 17. Bd. 
Ges. Ausg.; Te deum laud. 6 v., 18. Bd.; Viri Galilaei 6 v., 21. Bd.) 
Auf dem Titelblatt ist außer der Jahreszahl 15S5 noch die Notiz: 
„Sanct™ 1 Dom. Nostri Gregorii XIII. l'onlif. Mas. Anno XIII. Antonio 
Buccapadulio Magistro Capellae (siehe oben No. 31) Lucas Fanensis 
scribebat." Bestaur. 1724 unter Benedict XIII. 

33. Wurde im Jahre 1610 unter Papst Paul V. von mehreren 
Kopisten hergestellt, welche ihre Probeschrift ftlr das Amt eines 
„scriptor capellae" abzulegen halten. Im Index sind vier Psalmen 

von An. VrirdVi angegeben, welche in dum jr^enwärlij: Iii:! Klätter 

umfassenden Bande fehlen; ebenso sind Blatt 107 — 115, auf denen 
ein Psalm von „lluy.riwi Juaiineüus" stehen sollte, ausgerissen, so 
dass der Band nur mehr sechs mehrteilige Motetten und acht Psalmen 
enthalt. Motetten von: Are. Crivelli (1), Jo. Mar. Nanini (1), 
Palestrina (4); Psalmen von Fei. Anerio (2), Auct. inc. (4), Arch. 
Cribelly (siel) (1), Bomulo Ndäi (1). 

84. Pergamentcoäex von greisem Kunstwert in den reizend 



*) Situs V. regierte 1585-1580. Diu beiden ander™ bisher unedirten Hessen 
Pierluigi's in diesem Codes sind diu fiinfstimmi^i't! ,.0 aaiTiini fonvivium" und „Salve 
Regina." 
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gezeichneten nnd mit grünen, violetten und schwarzen Farben ge- 
schmackvoll kolorirten Initialen nnd Arabesken, Durch Ungeschick- 
lichkeit des Buchbinders sind mehrere Blatter an falschem Orte; jeden- 
falls ist auch dem mag. cap. Franciseus Vivianus, welcher 1733 
unter Innoe. XIII. den sonst vollkommen gat erhaltenen Codex „re- 
slanriren" iiels, keine geringe Schuld beizumessen. Die SB Blätter 
umfassen defecte Messen und Teile derselben ohne Angabe eines 
Komponisten. Nur Blatt 71 b bringt die Notiz: Mi6sa de Feria quinque 
roenm. Pe. de ^ U ' rue, also Petrus de la Rue. Demnach sind 

folgende SilUe als anet. inc. zu bezeichnen: Fol 1—7 ein „Patrem 
omnipotentem, de saneto iohanne ovangelista." Das 1. Blatt, auf 
dem aich Alt und Bass befinden, ist fälschlich an diesem Platz* nnd 
idobs als 7. Blatt gedacht werden. Tenor singt den Text: Occnrrit 
beato Johanni ab esilio revertenti omnis popnlns virornm ac mullenini 
clamantium et dieentium benadictus qui venit in nomine domini. Beim 
„Et incarnatns est" pausiert der Tenor mit dem Beisatz; „Vim raasi- 
matn patitnr"; mit „Et resrtrrexit" werden die Worte „Occnrrit" etc. 
wiederholt. Fol. 9, das den Titel nnd zwei oder drei Stimmen ent- 
halten musste, fohlt ganzlich; ans den drei Stimmen von Blatt 10' 
geht hervor, dasa das Kyrie über „l'homme arme" komponirt ist. 
Foi. 10"— 19» bringen den Best der Messe. Fol. 20 und 31 fehlen. 
Fol. 28" beginnt eins fUnfstim. Messe von anet, inc, in welcher beim 
Tenor zn den Worten des Kyrie nnd der ahrigen Messenteile ver- 
schiedene Antiphonen und Versikel aus dem Osterofficium mit roter 
Farbe beigesehrieben sind; z. B. Kyrie (Mirabilis) kyson (facta) Kyrie 
(est) leyson (scientia) Kyrieleyson (alleluja, allelnja). Fol. SS and 
39 fehlen; 40—54 bringen das letzte Kyrie einer Messe mit den 
Worten: Conceptio tua Dei genitrix Virgo etc. Fol. 55 fehlt, 56* 
enthalten nur Contratenor, Bassus und Bassns II; ans 56 b und den 
folgenden aber geht hervor, dass die Messe, welche mit Fol. 70 endigt, 
den Titel „Ista est speciosa" hat, da diese Worte dem Tenor beiger 
schrieben sind. Es ist natürlich blofse Vermutung, wenn in Folge 
der merkwürdigen Verstümmelung dieses kaligraphischen Kunstwerkes 
der Oedanke auftaucht, ein „Kunstfreund" sei diesem Codex wegen 
der prachtigen Initialen schon vor 1738 zu Leibe gegangen, nicht 
wegen der Noten, sondern aus Enthusiasmus für die Miniaturen. Die 
Sulsere Ausstattung und die Schrift dieses Pergamentbandes hnt außer- 
ordentliche Aehnlichkeit mit jenem Prachtband in Mecheln, welcher 
fttnf Messen von Pierre de la Rue enthalt und Ende des 15. Jahrb. 
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entstanden ist (siehe eine Abbildung aus demselben im 4. Jahrg. des 
Cacilienkalenders 1879, S. 7). Im Index sind folgende Mesaentitel 
angegeben: 1. Miasa: rhomme arm6e, 2. M. de reanrreetione, 3. M. 
Coneoptio Ina Bei Genitrix, 4. De nnstra Domina, 5. De Feria. Da 
die Sohlüssel ond Stimmenzahl d«r 3. Messe mit dem Mechelner 
Mauuacripl, von dem das 1. Kyrie im Cie. Kai. mitgeteilt ist, über- 
einstimmen nnd hier gleichfalls fünf Messen gegeben sind, so liegt 
die Varmotung nahe, dass sie sämtlich von de la Mae aind. 
Im 2. Teile dieses Katalogas werden die Themata von 4 Measen 
dieses Codex nnter Auel. ine. aufgeführt werden, aber unter la Run 
darf eine Hinweisung sieht unterbleiben, nm ans den zahlreichen 
Mesaen dieses Meisters, welehe in Drucken und Manuscripten noch 
vorhanden sind, dnroh Vergleicbnng ersehen r.u können, ob unsere 
Vermutung Bestätigung findet. 

SB. Der Inhalt dieses Kleinfoliobandes muse ausführlicher be- 
schrieben morden; die ganze Anlage deutet darauf hin, dass wir es 
hier nicht mit einem Chorbuch zum Gebrauche für mehrere Sänger, 
sondern mit einer Art Mustersammlung aua der 2. Hälfte des 15. 
Jahrb. eu tbun haben. Derselbe besieht aua 201 Blättern, auf denen 
in ziemlich fluchtiger Schrift aber in üblicher Partiturform, mit gegen- 
überstehenden Stimmen, Motetten, Antiphonen, Messen nnd Teile von 
Messen gesammelt sind. Die [nilialen und einige Bilder aind in Aquarell 
mit hellrot gemischt ausgeführt; die Zeichnungen sind unachfln, manch- 
mal fratzenhaft. Fol. 1*— 4' Motette Domino non aeenndum peceata 
nostra, in mehreren Teilen, von Vaqueras; 4 b — 7* der gleiche Test 
von Judocus depratie; 7 b — 11* ftlnfstim. Mot. 0 intemerata Dei Mater, 
generoaa puolla ohne Angabo einen Komponisten; 11* — 21* Misaa. 
Oujusvis Toni von Okeghen; 22* — 27* Kyrie nnd Gloria einer Messe 
ohne Antorangabe, deren Themata der Cboralmesae „de Beata" ent- 
nommen sind; im „Gloria" (Kt in terra) sind die bei „Muttergottes- 
featen" üblichen Einschaltungen zum liturgischen Teste. In den Ini- 
tialen zum Kyrie ainl 4 Knaben- und 5 Männerkopfe eingezeichnet; 
diese vierstimmigen Satze seheinen also mit einer Besetzung von 
9 Sängern ausgeführt worden la sein, mehr wenigstens konnten nicht 
wohl ans dem Buche lesen. Fol. 27"— 36* steht eine Messe ohne 
Titel von Isaac; beim letzten Agnus Dei der Beisatz: „Basaus can- 
tatur in deeimis snb cantu" nnd beim Castus, der Scherz: „Basaua 
deeimas do omnium qoae possideo." 37* — 51* Miasa „La marü- 
nelle" von Jb. Martini. 51" — 61* Messe ohne Titel von Ariorü. 
61*— 70* Misaa: l'bomme arme von L. Campern. 70"— 84* Miesa 
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ohne Titel Ja. Hobrecht. Bei Et incarnatus singt der Tenor statt 
des liturg. Testes die ganze Antiphon „0 clavis David", welche am 
20. Dez, als Antiphon mm Magnificat der Vesper trifft, und endigt 
sie beim Confiteor unum baptisma, sich wieder dem Credotexte an- 
scbliefsend. Im droislimmigen Pleni sind die Pausen des Tenors durch 
die Worte: „non suntloqaelae neque sermones" im Benedictas die Pausen 
des Basses durch: „Audi, Tide, law" ausgedrückt. Bei Hosanna und Ag- 
nus Dei singt der Tenor: „0 beste pater Donatione piom Dominum Je- 
som pro impielatibus nostris deposee." 84* — 108» Missa: Cnnetornm 
plasmator snmmuü von T'mctoris. Diesen Titel glaube ich der vierstimm. 
Messe beilegen zu dürfen, da die Aolangsworte in ailen vier Stimmen 
beim Kyrie sin lesen sind. Die 2. Stimme fügt noch die Fortsetzung 
bei: celigenum verus dominator, terrarnm sublimis rector. Im „Et 
in tarn" und „Patrem" ist die dritte Stimme ohne Test, im „Ho- 
sanna" fehlt derselbe bei drei Stimmen, wahrend eine (die zweite) 
die Worte der Palm sonn tagsfeier singt: ,,Pneri Hebreorum sternentes 
vestimenlB ramos palmnrum Jesu filio David clamabant osanna in ei- 
celsis." Zu den liturgischen Teitworton des Benedictas sind folgende 
Einschaltungen gegeben: „Benedictas semper sit filios Altissimi, 
qni de ooelis huc venit in nomino Domini. An einer Stelle im 
ersten Agnus Dei, wo das Blatt nmzuwenden ist, steht der Scherz: 
„Terte Tibauit", ähnlich im zweiten Agnns Dei: „avance Tibault." 
Fol. 103*— 109» Messe ohne Titel nnd Credo von de orto. Nach 
Gloria lautet eine Notiz: „Bequire patrem in fina", das auch auf Fol. 
305" zu finden ist. 109*— 131» Missa (homme arme) von ifliüippoii; 
der Titel ergiebt sich aus dem Thema des Tenors, der die bekannte Me- 
lodie singt, 121 * — 123' die Antiphon Ave ragina eoelorum von Vae- 
queras. 12S"-1SÖ» Messe ohne Titel von Phi. Batiron. 18Ö* bia 
147» Missa: „Sa mienli no vient" von Oaspar. 147*— 157* Missa: 
rhomme arme ohne Autorangabe. 157 b — 169" Missa: Princesse 
d'amourette von Oaspar. Iß9 b — 1T5» eine Ferialmesse (ohne Gloria 
nnd Credo) ohne Autorangabe. 175*— 178» Kyrie von Hobracth. Der 
Tenor bat beim 1. Kyrie den Test „Je ne vis oneques la parcitle", beim 
Christe ,,Bon temps", beim letzten Kyrie: „Ou le trouveray". 178* 
bis 180* ohne Autor das dreiteilige Motett „Dne. non aeeundura 
peccata nostra." 181*— 188» ohne Antor das dreiteilige Motett 
„Dne. non socundum peecala nostra." 188* — 187* Sanctns „Scoen liel"; 
beim Tenor: „Gratieuse genta monyere", beim Hosanna: „Quant le vous 
dy le secret de mon coenr", beim Benedictus: „Madame faules moy sea- 
voir" ohne Autorangabe. 187* beginat eine kleinere und schlechtere 
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Sobrift 187* — 191* Motelt, ohne Autoranga.be, für fünf Stimmen, 
von denen vier den Teil. „Salve Eegis mater sanctissima", der Tenor 
aber: „Hie est saeerdos quem eoror.avit Dominns" singen. Beim 
IJ -™""" ist nachstehende SeblüBseiangabe : 

191 b — 194* De orto, Antiphon „Da pacero Domine." 195"— 199" 
ohne Aulorangabe findet sich die gleiche Komposilion „Saite Begis" 
(siehe Fol. 187), aber mit schönerer Schrift wiederholt. Beim Tenor 
lautet hier der Text: „Hic est saeerdos alesander quem coronavit 
dominus", auch ii; dun iiliri^sn S^iiiiiiimi heikles: ,.<(neni vices elnvi- 
geri minietrare celestis aleraudrom" etc. Diese Notiz führt znr Zeit- 
bestimmung 1492, da Alesander VI. in diesem Jahre den päpstlichen 
Thron bestieg und bis 1503 inne hatte. Die Kummern vor Blatt 187 
mögen unter Innocenz VDX (1484—1492) geschrieben sein. Fol. 199* 
bis 203* ein (ünfslimm. „Palrem omnipol entern" von Sc orto. ä03* 
bis 205* Ave roaris mater gracie, domina glorie, 0 regina leticie von 
De orto. 805*— 207* Patrem omnipotentem von De orto (vg!. oben 
in Fol. 103*). 

is hochinteressanten Bandes sind also nach- 
Hiscber Ordnung aufzuzahlen: Amt. ine. 
Comyere (1), Depren [Judoeus de pralis] 
" ' i (1). Obrecht ( 



Für die Nummern diese 
folgende Autoren in alphab. 
(7), Phü. Baziron (1), L. 
(1), Oaspar (8), Isaac (1), 
(1), iis Orto (5), Philippoi 
ras (2). Der Band wurde 
der damalige Kapellmeister 
nehmen, oder beaufsichtigt 
bareien. 

36. Pergamcntcodei vi 
Style ausgestattet wie Cod. 



1 (!}. Prions- (I), TindorU (1). V/iyw- 
> 1738 unter Innocenz XIII. restanr., d. h. 
■ Franc. Viwani lieft Titel nnd Index weg- 
;te wenigstens nicht diese Bnobbinderbar- 

ron der Hand des Kunstlers and in gleichem 
. Ho. 54, enthalt Messen, Messenteile und 
Deo gralias am Schlüsse der Messe) nnd 
1. eine Messe, hei walcher Kyrie fehlt*); 
1 zweiter Text: O dnlcis amica Dei, rosa 
) Sammlung der Ue beschriften für Bätsel- 
att Martini im 2. Teile seines Saggio fon- 



*) Die Blittp- ir.--l.-he iro-s-n ilirtr k.r-niirh.'ii Initialen und Miniat 
enthielten ohne Zweite] die Angaben (Iber Titel und Komponisten ; mfi 
Bind auch eäratlicho Kompositionen dienen Il.initps nn !'. de lu Rue. 
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damentale pratico di contrapmito fugalo, Bologna 1775, 8. XXV, mit- 
teilt, kann ans diesem Bande noch durch folgende vermehrt wer- 
den; beim Agnus Dei enthüll der Tenor den Heiaatz: „Raro mordet 
canis, qui multum post tergum latrat", der Cantua aber: „Memor eato 
mei, dum mortis venerit hora", der Tenor beim 2. Agnus Dei: „Can- 
tabat vacua, coram latrone viator", der Bassas auf Pol. 32: „Terribi- 
lissimum omnium terribilium mors est." 2. Eine Messe, welche mit 
, .Christo" beginnt, da dio vorhergehenden Blatter fehlen. Im Tenor 
steht anter dem eigentlichen Messteit mit roter Farbe durch die 
ganze Messe ein nicht mehr üblicher Hymnus Uber die Schmerzen 
Mariens, ähnlich dem Stabat Maria, aus dem ich hier einige Strophen 
mitteile: 

Ferit gladius doloris 

Pleunm divi cor amoris 

Senis vaticinio. 

Ast herode aanienle 

Duicem natom tu repente 

Tirgo maier tenera 

In Aegyptum pertnlisti 

Per desertum et nutristi 

Qui creatit aethera etc. 
3. Eine Messe ohne Titel, beim Kyrie jedoeh mit dem rot geschrie- 
benen Baisalz „al!e!uja". 4. Eine Missa pro fldelibus defunetis. Nach 
dem Introitus „Bequiem" und dem „Kyrie" folgt als Oraduale and 
Tractus: „Stent eervus deaideral" mit „Sitivit anima mea" und „Fuo- 

wo der Base als „Barripharius" bezeichnet wird. 

Die übrigen Nummern trügen den Namen: Petrin de la Bue, 
auch Petrus de y*- nie, und zwar 1. Patrem omnipotentem über 
„Lamour du moj", 2. Missa „0 gloriosa margaretha", 3. Missa de 
virginibus Uber „0 qoam pnlcra est casla generatio", 4. Patrem omni- 
potentem, in welchem der Baas heim Crueitkua „Barricanor" genannt 
wird. 

Der prächtige, aufser den abgangigen Blattern sehr gut erhaltene 
Codex schliefst mit Blatt 95, und wurde 1724 unter Innoc XIII. reatanr. 

87. Pergamenten des mit gemalten Initialen und dem Wappen von 
Jülins II. (1503—1513) enthalt die wechaolnden Gaaange des Sraduale 
Romanum vom 1. Adventsonntag bis zum 4. Sonntag nach Epiphanie 
mit der Ueberscbrift: „Ineipit graduale serundum consuotudinem ro- 
mane ecclesie" auf 117 Blattern. (Siehe Thema 21.) 
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88, Nach dem Wappen und einer Notiz auf der ersten Seite 
des 159 Blätter starten Bandes ist derselbe nnler Pius IV. (15S9 bis 
1566) von Joh. Parvi 1583 geschrieben worden und enthalt 39 meist 
mehrteilige Motetten und durchtompouirte Psalmen folgender Autoren: 
Auct. inc. (11), ein ItiUsolnüme rpi-f)- ") (1), k bei Fimiimis 
(£), CltiHPna voii pupa (Ii. Jivpiiv, nijiuluiälsi}? Jw-yitiii ilen IVrv 
geschrieben (7), Jacquet (2), Morales (1), Moidu (1), Jo. Montan 
(4), Jo. Aloistiis Prenestinus (3), Richafort (1), Bobledo Melchior 
(1), Anüreaa du Silva (2), Y-uhAnt (3). Es ist inLörciüi.ni zu be- 
obachten, welches Programm die jiüpstliche Kapelle noch im Jahre 
1563 festhielt, wie in der Auswahl der Komponisten noch die „Ultra- 
montanen" das Uebergewioht behaupteten, und dass Palestrina. nur 
mit zwei Motetten, dem „Beatus Laurentius" (siebe 1. Band der Ges.- 
Ansg.) und „Estole fortes in bsllo" (das im 30. Bande publidrt wer- 
den wird) vertreten ist; man wählte übrigens von genannten Meistern 
nur Kompositionen, welche weniger breit angelegt, und manchmal 
homophon gehalten, das Teil Verständnis wohl ermöglichen. Bestanr. 
1724 ontor Benedict XIII. 

39. Gleich dem vorigen Bande im Jahre 156S von Jo. Parvi 
geschrieben, nmfasst auf 127 Folien sechs Messen: Giannettd (1)**% 
Jachetto (1), Pr-hus Moiiht (1), Jo. Mo-.i'mi (I), Jm. Fand (I), 
Bartdlomeo Scoleäa (1), Keataur. 1734 unter Benedict XIII. 

40. Pergament codex in violettem Kinband enthält den grogorian. 
Choral zum Ollidum (leiiiiicionirn, geschrieben von Nie. Porta aus 
Himini unter lunoceuz XI. 1676. 

41. Das 1. Blatt mit dem Titel fehlt, aber ans dem gleich- 
zeitigen Indox lassen sieb die Uebersehriften und Namen der Kom- 
ponisten entnehmen, welche an manchen Stellen bei der „Bestaur." 
1722 vom Buchbinder tregges eh nitten wurden. Der Band enthält auf 
198 Folien 13 Messen, 1 Motett und 3 Patrem omnipotentem (Credo). 
Messen***): Bramel (1), Gaspar (1), Josquin (5), Ogheguam (2), 
Pasquin (1), Perisson de !a nie (1), Pintelli (1), Pipelare (1); 
Motett: Auel inc; Patrem: Ägricola (1), Bo. de Fevin (1), 
Josquin des pres (1). 



•) Heilet La Fege (la, fa, g [als Scbiflsset]). 

**) So steht im Eegiator; im Binde selbst schrieb Parvi; „Ja. M/nein* 
1™»«.!!™«.'' Die Messe hat den Titel Ut, ro, mi, fa, so], la nnd ist im 12. Bande 
der Gen.-Ausg. publirirt. 

"•) Ich gelm hier rtio Namen (.-ewu nach der Srlirt'iltivröi' (Ich Registers. 



Digiiized by Google 



42. Wurde unter Julias II. zusammengetragen, wie aua dem 
Wappen desselben auf dem J. Blatte und dar Jahrzahl 1607 anf 
Fol. 1Ö5 bei der Antiphon Sähe Begina hervorgeht. Einige Initialen 
and gemalte Bilder Bind geschmacklos und unschön. Anf 179 Blattern 
stehen 47 Antiphonen and Motetten von: And. ine. (17), Banron (1), 
Brttritd (3), Binitoys (1), Carjmitras (1), Loyset Compere (8), Jos- 
quin des preii (*), Robinet de fevine (1), N. jV: [7] (1), Foliot (1), 
Jo. Mimton (2), Ohreck (2), Ja. Olceghen (1), Jo. le petit (S), Prio- 
ris (4), Pe(r«s de la rue (1), Ja. a la Venture (1), Jo. Viardot (1). 

48. Wnrde 1619 nnter Paul V. von Dominico Braneadoro mit 
grolsen Notenachablonen nnd hübschen Initialen geschrieben, und ent- 
hält aaf 167 Blattern eine Auawahl von 38 Offertorien Pdestrinäs, 
welche im 9. Bande der Gesamtausgabe poblizirt sind, 7.om Ge- 
branehe für den Sängerchor in die damals üblichen Stimm partituren 
eingetragen. Die beiden Teile sämtlicher Offertorien waren 1593 
zum erslenmale bei Fr, Coattinua in Born erschienen nnd omfasaten 
im ganzen 88 Nummern. Die Anordnung im Codex 43 ist verschieden 
von der gedruckten Original ausgäbe, aber Toit nnd Kompositionen 
sind gleich. 

44. Aaf dem 1. Blatte ist das Wappen von Julius II., wie in 
Codex 42; der Band enthalt 11 Magnificat im I., II., III., IV., VL 
nnd VIII. Tone von: Agricola (3), Äuct. ine. (8), Brumel (1), Loys. 
Compere (1), Jusquin des Pres (1), Priori« (2), Jo. Scribano (1) 
and 7 Antiphonen and Motetten, von denen nnr die Ant. Regina 
coeli den Namen Carpentras trägt, die übrigen aber ohne Autor- 
angabe stehen. Mit Blatt 101 schliefst der im Jahre 1724 unter 
Benedict XIII. restaur. Band. 

45. Auf dem 1. Blatte liest man: Eequiescat in pueo. Lame de 
feu tres bonne memoire. Tresbault puiasant trearorlneus et treavic- 
torieui princo Monacigneur Charles dun de Bourbonnaya Daunorgue 
de millan et de cbastellerault etc. CappH et lientenant gnal ponr 
lemperenr en Italie. Leqnel mornt a lassanlt de Bomme le Lunedi 
siiiesme jonr de may. Lau de lincarnacion ne s. mil einq cena vingt 
et sept Amen. Cayron. Diese Notiz Uber Karl von Bonrbon, welcher 
bei der Erstürmung Borns am 6. Mai 1527 von einer Engel getroffen 
verschied, und nach dessen Tode Jene gr&filichen Zerstörungen ver- 
übt wurden, welche man unter dem Namen „il saeeo di Borna" zu 
bezeichnen pflegt, beweist, dsss der Band schon vor 1527 geschrieben 
wurde. Überdies wird darch das Wappen von Clemens VII. die Entr 
Siebungszeit zwischen 1523 and 1537 festzusetzen sein. Zehn Messen, 
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iwei Patrem omnipot. und vier Motetten bilden den Inhalt dieses im 
Jahre 1733 unter Tnnoeena XIII. restanr. aas 303 Blättern bestehen- 
den Bandes. Messen: Bramel (1), Josquin des Pres (3), Fevin 
(1), Jo. Mtmtcm (1), E. de la Eue (4), Andreas de 8Uva (1); 
Patrem von: Ysaac {]), P. de la Eue (I); Motetten Jo. Brttmen 
(1), Josquin (3), Prioris (1). 

46. Ohne Titel und Index, Angabe des Kopisten oder Jahres, 
bei der Reataur. 1734 so arg zugeschnitten, dass die meislen Autoren 
deshalb nicht mehr eruirt werden kennen. Der Band enthalt auf 
158 Blattern 44 Antiphonen and Motetten von : Adrian (1), Auet. 
hu: (19), ßntmel (1), ßrtinrf (11. Cnrpentras (4). L. Oomperefl), 
Josquin des Pres (1), Eustachius de monte regali (1), A. Fevin (1), 
Constant. Festa (3), Ysaac (1), Jo. Mouton (5), Jo. Okeghem (S), 
Bkhafort (1), Jo. Scribano (1), de Siiua (2). Der Codex scheint 
demnach vor 153? geschrieben zu sein. 

4.7. Enthalt sechs Messen von Palestrina, welche 1616 unter 
Panl V. auf Veranlassung des damaligen Kapellmeisters Herades 
Ferrari ana den bereits gedruckten Büchern der Messen zum Chor- 
gebrauch in üblicher Weise eingeschrieben wurden, and zwar aus 
dem 4. Buche „Lauda Sion"*) und M. secuiida, aus dem 8. Boche 
„Memor esto" und „0 admirabik commercium", aus dem 10. Buche 
„0 Virgo sinml et maier", aus dem 11. Buche „M. Ociavi Toni." 

48, Druckwerk. Liber Vesperarum | Francisco Guerrero| 
Hispalenais | Ecclesiao Magistru ) Anetore || In Borna | ei officina 
Dominiei Basae apud Alexandrum Gardanum. 1584. 

Dedication „Cal. Dec 1584. Ill mU Hispalenais Eeclesiee Patribns 
Fr. Guerrerua, Portionarius et canlorum magisler." Enthält anf ISO 
Koliobläitern im prächtigen Drucke von Basa 47 Kummern zu 4 bis 
8 Stimmen, nämlich 7 Psalmen, 5 Antiph., 25 Hymnen und 10 Magni- 
fieat. (Vgl. über den Komponisten Fftis, biogr. nniv. 2. Aufl., welcher 
diesen Druck fälschlich für eine 3. Auflage ball.) 

Inhalt: Diiit Dns. I. Toni, 4 voc., Confitebor, VII. Toni, 4 voe. 
Beatus vir III. Toni, 4 voe. Laudate pueri, 1. Toni, 4 voe. In eiito 
Israel mit Antipb. Nos qui vivimus, 5 voc. Laudate Dominum VIII. Ton., 
4 voc. Lauda Jerusalem, III. Toni, 6 voc; ferner 24 Vesperhymnen 
zu 4 Stimmen, ein Cstimm. Te Deura und die 5 stimm. Ant Qui se 
exaltat. Je zwei MagniScat im I. and II. Ton, je ein Magn. im III., 



■) Bai;ii hiul! sis Cur Kmiürt, d;i im 4. Uiu-Il-i dien- Heese mir als „Miana 
prima" der *BÖmm. heieichnet int; dem Thema nieb ist obiger Titel richtig. 
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IV., V„ Tl., VHT. Ton zu vier, and ein Manu, im TU. Ton zu fünf 
Stimmen. Endlieh 1 Salve Begina, 1 Regina eoeli zu je vier, 1 Eegina 
coeli zu 8 Stimmen. 

49. Enthält anf 138 Blättern 11 Heesen und 1 Salve Eagioa, 
und zwar: Äuct. ine. (9), .To. ik Rdlanus (1), Vaqueras (8). Das 
Öfter wiederkehrende Wappen von Julius II. weist auf den Anfang 
des 16. Jahrb. 

50. Druokwerk in {irofsfolio. Missarum \ Liber Seeandnsj 
Francisei Gnerreri | in Alma Eeclesis Hispalensi [ Purtionarii, et 
eantorum | Praefecti | folgt ein Kupferstich ; Die Himmelfahrt Marieu's 
darstellend. |[ Bornas | Ei typographia Dominici Basae | 1582. | 

Dedie. des Autors Auguatissimae Tirgini Mariae eto. Cal. Fe- 
bruarü 1582. Am Ende dos 138 Blätter starken Bandes die Notiz: 
Bomae | Apud Franoiacum Zanetum. Weitere Exemplare werden im 
Archiv der Cap. Giulia zn 81. Peter und in der Bibliothek des Lioeo 
pnmmunale za Bologna antbewahrl. 

Titel der acht Messen: 1. Surge, propera amica mea, 8 voc. 
i Ecce sacerdos magnos, 5 voc 3- Deila batalle oaeoutez, 5 voc. 
4. Puer qui natus, 4 voc. 5. Isle Sanctus, 4 voc. 6. Simile est reg- 
num, 4 voe. 1. De beata Tirg., 4 voc- 8. Pro Defanctis, 4 voe, 
nnacum Besp. „Lsbera nie Domino." 

51. Der ans 319 Blättern bestehende Hand ist in roten Saffian 
gebunden nnd zeigt von Fol. 200 ab eine andere Hand, welche auch 
das Wappen von Innocenz VIII. (1181—1492) im Kyrie einzeiohnete; 
der Teil vor Fol. 300 ist also aller und kann unter Siitus IV. (1471 
bis 1184) geschrieben norden sein. Den Inhalt bilden 17 Messen: 
Ami. iun. (S), Ihumais (1), Caron (3). Declüano (I), Fagns (1)*), 
Gaspur (1), Cornelius heyns (1), J. Martini (2), Philippon (1), 
Vincenet (1); 1 Et in terra von Äuct. ine.; 6 Patrem omnipot. von 
Äuct. ine. (4), Vaqueras (3). 

Die Initialen sind meist in Bot, Blau nnd Gold, viele ans ko- 
mit>*li*n oo-l rrat:«oluiUo i]^i'bi*ro 1-.I-1--C Rnlmr uoUr 
Innocenz XUI. 

52. Pergamontcodex, aus 87 Folien bestehend, enthalt drei 
Messen von Joannes Petroaloysivs Praenestinus, nämlich die zwei 
füufstimmigen Sacerdos et Panüfex aus dem Lib. YI1 (Gesamtaasg. 
16. Band) nnd Äscendo ad Patrem, sowie Tu es Petrus ßBtimm.; 



*) Tgl. Nr. 38. La Page, verschieden von Fague; letzteren halte ich für 
identisch mit Vinc. Fnugiie. 
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beide letztere aus dem Lib. 301 (Gesamtausg. 21. Band). Der Band 
ist zum Chorgebrauch unter Sief. Vgerio, Kapellmeister pro lemp., 
von lppolito Fersbo in den Jahren 1612 und 1613 geschrieben. 

53. Enthalt auf 62 Blattern eine fllufstimmige Messe von Gre- 
gorio Aliegri mit dem Titel: „Che fa ogt/i il mte solo" , wal ob e unter 
dem Pontlfleate von Alexander TU., als Dotaincus Palmnbo mag. cap. 
pro t. war, von Bartolom. Belleschi 1664 für den Chorgebranch ko- 
pirt wurde. 

54. Besteht aus zwei zu verschiedener Zeit geschriebenen Teilen 
und beginnt erst mit Fol. 14, wo bis Fol. 38 eine 5stimm. Messe 
von Alexander Lonck, camerarius III" 1 Principis Clevis steht, (Pol. 
39—67 ist eine 5stimm. Messe ohne Autor und Titel, Fol. 69 bis 
91 eine 6stimm. ohne Autor mit dem Motto: Gemme fomme de- 
eonfortee, Fol. 93—114' eine sechsstimmige Messe von Frandscus 

Der zweite Teil beginnt erat nach vier Blattern und endigt mit 
Fol. 165. Mit Autorangabe befinden sich von Fol. 121-125 ein 
öatimm. Motett von Fei-abascv, 121—135 ein zweiteil, ostimm. Mo- 
tett von Fornarino, 125 b — 129* das 6 stimm. Viri Oalilaei mit der 
2. pars von Jo. loysius Prtmestinus (Gesamtausg. 1. Band). Die 
übrigen secba Motetten sind ohne Angabe eines Autors, vier der- 
selben mit ihrer II. pars sind Bieber von Falestrina, denn das „Tu 
es Petrus-', 6 voe., (Fol. 139-141") „Ascendo ad Patrem", 5 voe., 
Fol. 155—161* stimmen mit den gleichen MoletWn Fierhiiyta im 
II. Bd. der Gesamtausg. Uberein, ebenso die funfatimmigen Motetten 
„Ego sum panie" (Fol. 147—155) nnd „0 beata et glorios» trinitas" 
(Fol. 161 — 165) mit den gl ei eh lautenden im l. Band der Gesamtausg. 
Demnach bleiben noch zwei Nummern übrig: Fol. 130— 183 „Dum 
complerontur" und 135—137 „Per lignom crncis" je zn vier Stimmen, 
welche mitten unter den zweifellosen Arbeiten Paleslrina's aber ohne 
Antorangabe stehen, und welche deshalb im 30. Bande der Ge- 
samtausg. als opera dubia aufgenommen werden sollen. 

55. Auf dem ersten der Iii Blatter findet sich im K des Kyrie 
das Wappen von Clemens VII. (1523-1534); was durch zu starkes 
Beschneiden der Bestaur. 1724 unter Benedict XIII. von Titeln und 
Namen undeutlich geworden ist, läset sieh aus dem ursprunglichen 
Index, welcher noch im Bande vorhanden ist, ergänzen. Den Inhalt 
bilden: 8 Messen von Jo. Beausseron (1), A. divüis (1), Jbsgtttii 
dar (1), A. Micltoi (2), P. Motdu (2), A. de Sylva (1) ; ein Patrem 
von Jo. Beausseron; 8 Motetten: Auet. ine. (3), Jo. Beausseron (!) 
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Jo. Coasilium (1), Josquin des prez (2), Ä. Micliot (1), A. de 
Silva (I). 

56. Cborbueh mit sechs Messen auf 117 Folien. Auf dein 
1. Blatt liest man: Liber I. Missarum | Auelore | Rev. Domino Fetro 
Antonio Tamburine | Capellae Pontificiae | Cantore. Sedente Ur- 
bano VIII. Pont. Mai. ac R. D. Saude Naklino | eiist. p, t. Mag, 
Cap. in bano formam fuit redaelos. Anno 1635. (Tgl. Nr. 150). 

57. Der 139 Blatter starke Band weist im Q des Qui tdlü 
der 1, Messe, welche im Register, als „Missa prima" ohne Atitor- 
angabe verzeichnet ist, aber im Drucke des 4. Kassenbuches (Oes. 
Ausg. 13. Bd.) als Missa tertia der 5 atim. sich befindet, die Jahres- 
zahl 1571 anf. Die Messe ka:in auch 0 ma//nnm iiij/sieriitm keifsen, 
nach dem gleichnamigen 6stim. Molelt (Gea. Ausg. 1. Bd.), ans 
welchem die Themate der fünfetimmigen Messe mit Weglassung dea 
Cantas II. genommen sind, ond reioht von Fol. 1— 33'. Pol. S3 b bis 
46" steht eine 6stim. Messe ohne Titel von Jo. Petrus Loisiw) 
Prenestinus, welche den cantus firmus des Plingslhyinnus Veui vreator 
Spin/äs als Thema bearbeite!, und unter diesem Titel im 14. Buch 
der Messen (23. Bd. der Ges. Ausg.) znm erstenmal veröffentlicht 
werden wird. Fol. 16-66 folgt eine Sstim. Messe ohne Titel, als 
deren Autor im Register Übel Balduin genannt ist. 66 b — 93* steht 
eine 7st!m. Messe ohne Titel und Autorangabe sowohl im Con- 
teite als im Register, 93* — 101 wird ein Patrem zu 5 Stimmen 
über „Soleinnilas gloriome" zum Register nls Work von Cost, Festa 
angegeben. 101— 108 b folgt ein zweifeiliges öslim. Motelt ohne 
Autorangabe; dem 108. Blatte ist ein leider ganz unleserlicher 
Brief aufgeklebt mit- der Adresse: AI mio earissimo patrono mastro 
Tvo harri cantore di sua santita in Trento." 108^114 steht ein 
6 stim. zweiteiliges Motett von Loiset Pieton, dem bis zum Schlüsse 
noch fünf andere Motetten ohne Autorangabe folgen. 

Die chronologisch unmögliche Ordnung dieses Bandes seheint 
bei der Bestaur. 1724 unter Benedict XIU. durch Vereinigung mehrerer 
Fascikel, welohe der p. t. Kapellmeister D. Petr. Bastianello veran- 
lasst haben wird, entstanden zu sein. Demnach bilden den Inhalt 
4 Messen: Anet. inc (1), jVoei Balduin (1), Palestrina (2); 1 Patrem 
von Codango Fesla ; G Motetten: Auct. inc, (5), Loiset Pieton (1). 

58. Enthalt auf 80 Blattern drei Magnificat, zwei Messen, vier 
Motetten und zwei Deo graliaa als Bespons. zu Benedicamus Domino 
von „Agostino Martini, Gantore ponlifieio" mit einem geschriebenen 
Torworte ohne Datum und Jahreszahl, in welchem er sagt, dass durch 
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diese Kompositionen der Dank für die ihm vor mehreren Jahren ge- 
wordene Aufnahme io die papstl. Kapelle aasgesprochen werden wolle. 
IIb Ag. Martini am 30. April 1605 starb, so wird die Entstehungszeit 
Ende des 16. oder Anfang des 17. Jahrh. zu setzen sein. Kestaur. 
J734 unter Benedict XIII 

59. Auf dem 1. der 58 Blatter ist zu lesen : „Quae divereis tem- 
poribus fuerunt conaeripta, existente pro t. Mag. Cap. Rev. Dno. 
Aldobrando Trabochio in unum fuerunt collecta anno Dni. 1632. Fol. 
3 steht: Paulo V. Pont. Mai. TheopMh Gargaro auetore et magistro 
capellae, Dosius scribebat anno Dni. 1620 und es folgen 3 Psalmen 
(Diiit L Toni, Confitebor II. Toni, Beatus vir, HL Toni). Ferner zwei- 
mal „Beatus vir" von Eugg. Joanclü, geschrieben 1617 von Domini- 
cus Brancadoro unter Kapellmeister p. t. Hers. Ferruccio. Endlich, 
zweimal „Beatus vir" von Archang. Crivdll und Otlavio Catatani, 
geschrieben 1632 von Dom, Bruneadoro. Die Komponisten der 7 
Psalmen sind also : Ott. Catalam (1), Ärch. Crivelü (1), Teof. Gar- 
garo (3), Bxigg. Giovanelli (2). Reataur. 1721. unter Innoeenz IUI. 

80. Enthalt den liturgischen Gesang für |die Landes und 2. 
Messe am We ihn seil Is teste auf 56 Blattern. 1725 und 1729 ge 
schrieben und zwar: Bl. 1—11: Seäonto Bonedicto 1111. Pont. Opt. 
Mai., Cardinali OUoboni Proteotore Vicecancellario, D. Paschali 
Betli, magistro Cap. Pontif. pro temp. eiislenste Petrus Fiori scriptor 
anao jubilsei 1725 die fünf Antiphonen und Psalmen der Landes in 
gregorian. Choral. 

Fol. 12—20 Bebrieb Jo. Domin. de Biondinis Tusoulanus 1729 
unter Benedict XIII. , dem Protector Cardinal Ottonont und pro t. 
Kapellmeister Eev. D. Paschali Belli die 8 Strophen des Hymnus 
,,A eolis ortns cardine" abwechselnd mit castus firruus und vier- 
stimmigen Sätzen ohne Komponistenangabe (vielleicht Joan. 
Biordi?). Fol. 21—35 schrieb der nümliche de Biondinis unter Bene- 
dict Uli., Ottoboni und Pascb. Betti 1725, eine andere mit cantus 
firmns und 4stim. Sätien abwechselnde Bearbeitung des gleichen 
Hymnus, sowie Fol. 35—53 das Canticuin Zaehariao (Benediotus 
Dns.) abwechselnd mit Choral und 4- bis ästiro. Sätzen von D. Joan. ■ 
Biordi. Fol. 54—56 sieht die 2. Weilmachlsmesse (Inlr. „Lui ful- 
gebit") genau nach der Gesangsweise der editio medicaea von 1614; 
einer der vielen Beweise, dass die von Kom neuerdings als authen- 
tisch bezeichnete Ausgabe des Gradaale Roman am unter Paul Y. 
in der papstlichen Kapelle auch im 18. Jahrh. noch in Gebranch 
war. (Vgl. Nr. 167.) 
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61. Enthält auf 41 Blatten! drei Magnificat (VI., TU., VIII. Toni) 
von Morales. Jahrzahl, Schreiber etc. fehlen. 

62. Enthalt auf 67 Blattern drei Messen von Annibale ZoUo 
mit einem doppellen Vorwort: 1. an den Canonieus von S. Peter, 
Sekretär von Papst Gregor XIII. und Präfekt der pftpstl. Kapelle 
Boccapatlula, t an die Körperschaft der päpsll. Sanger, datiert vorn 
1. Mai 1582. Zoilo bemerkt, dass er die Zeit der Mufse, welche er 
jetzt geniofse, nachdem er nicht mehr Mitglied der Kapelle sei, dazu 
benutzt, am diese and andere Kompositionen anzufertigen. 

63. Trotz des hohen Alters ist dieser Codes vortrefflich erhal- 
ten and aut kräftigem Papier mit sehr guter Tinte geschrieben. Er 
besteht aus 83 Blattern ohne Index, Titel, Zeitbestimmung etc. und 
cntliiilt Antiphonen, Magnificat, Messen und Motetten: 3 Begina coeli 
ohne Autorangabe: 2 Magnificat; Auct. inc. (1), Bramel (1); 
5 Messen: Auct. inc. (3), Jo. Okeghem (2); 7 Motetten: Auct. inc. 
(6), Prions (1), Vacgueras (1). Restaur. 1734 unter Benedict XIII. 

64. Ziemlich kleine, nur für wenige Sänger berechnete Schrift 
obne Angabe der Jahrzahl, durch Tinte ziemlieh zerfressen, nur die 
Nummer von Cost. Festa ist mit grosseren Zügen schön kopiert. Der 
Band enthalt auf 44 Blaltern: 1 Begina coeli von Auct. inc; 2 Hym- 
nen : Auct. ine. (1), Loyset Pieton (1); 2 Magnificat: Auct. inc. (1), 
Cost. Festa (1); 1 Messe: „l'ome arme" von Da Orto; 1 Molett von 
Christ. Morales. 

65. Enthält vier Hymnen und ein Deo gralias für Ostern von 
einem unbekannten Autor auf 52 Blattern. Eestaur. 1721 unter 
Innocena XIII. Die Choral rasludiecn wedi-eln mit vierstimmigen Sülzen 
ab. Der Codex enthalt bereits die unter Urban Till, revidierten Hym- 
nen-Texte, ist also nach 1634 geschrieben. 

66. Wurde 1671 unter Clemens X und k'ujielljiieis'-er fro t. 
Isidor Cerruto von Nie. Porta aus Rimini geschrieben and enthält 
auf 33 Blattern, die auch in Cod. 76 befindliche Sstimmige Messe 
„Beatus Laurentius" Joannis Praenestini, welche im 14. Buch der 
Messen, 23. Bd. der Ges. -Ausg. zum erstenmal in Partitur erseheinen 
wird. 

67. Pergamenten dox mit Minialuriuitialen, aus 15 Bll. bestehend, 
enthält die gregorianischen Meloiiioen des Hymnus „Nunc saneto nobis 
Spirilus'*, die Antiphonen, Psalmen und Resp. brev, für die Ten an 
den Pesten von Peler und Paul, Christi Geburt und Pfingsten. Die 2. 
und 3. (letzte) Strophe des Hymnus für Weihnachten und das Fest der 
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Apostel fürst an ist zu 4 resp. 5 Stimmen komponiert ohne Angabo 
des Autors. Auf Bl. 2 ist das Wappen von Julius HI. (1550—1555); 
die Antiph. nnd Eesp, br. für Pfingsten sind von späterer Hand auf 
Bl. 15 beigefügt worden. 

68. Wurde unter Paul V. und Kapellmeister p. t. Joanne Gri- 
sardo (Gallo) von Dominicus Braneadoro 1618 geschrieben, und enthalt 
auf IIS Folien vier Messen von Praenestinus, nämlich; 1. Pater noater, 
welche im 15. Buche der Messen, 24. Band der Ges.-Ausg., zum 
erstenmale in Partitur erscheinen wird; 2. Veni sponsa Christi, siehe 
9. Bush der Müssen, IS. Bd. der Ges.-Ausg.; 3. Jesu, nostra redemtio, 
siehe 4. Bach der Messen, Ges.-Ausg. 18. Bd., wo die Messe als 
M. tertia ohne den obigen Titel steht, der jedoch der Komposition, 
welche über den Vesporhjmnus „in Aseensione Dm" geschrieben ist, 
beigelegt werden kann; 4. I'ietra s&ncta, siehe 10. Buch der Messen, 
Ges.-Ausg. 19. Bd. 

69. Wurde 1629 unter Urban VIIT., Kapellmeister pro t. Eev. 
Duo Joanne de Sanctos von Orazio Feiice geschrieben, und enthält 
auf 79 Blattern 6 Vesperhymnen.: Greg. Alkgri (2), Vine. de Gran- 
dis (4). 

70. 1666 sehrieb Bartol. Bellesehi unter Aleiander TU. and 
Kapellmeister p. t. Paulino Nardi eine 5stimm. Messe Ober „Nati- 
vitas tua Dei Genttrix Virgo" ohne Angabe eines Komponisten auf 
46 Blattern. 

71. Wurde unter Urban VIII. and Kapellmeister p. t. Laureto 
Vidorio kopiert und enthält auf 57 Blättern die Antiphon „Lumen" 
mit dem Cantic. „Nunc dimittis" für die Kerzenweibe am Lichtmess- 
feste (2. Febr.) ohne Angabe eines Autors. Nach anderen rSm. 
MiiiLu-ilriptfin ist diese Komposition ton Palestrina , und wird im 
31. Bd. der Ges.-Ausgabe (opera dubia) publiziert werden. Ton Fol. 
34 bis zum Schluss ist in flüchtiger kleiner Schrift eine 6stimm. 
Messe „Vidi tarbam magnam" von Greg. Ällegri mitgeteilt 

72. Durch den Buchbinder sind, wahrscheinb'ch bei der Eestaur. 
1721 (unter Innoc. Xllf. und Kapellmeister p. t J. B. Volonte), mehr- 
mals die Namen der Autoren weggeschnitten. Infolge dessen ist nur 
bei 4 unter den 12 Motetten, welche auf 98 Blatter verteilt sind, der 
Autor zu lesen, nämlich Arck. Crivelli 2 mal und Jo. Mar. Nanini 
2 mal. Ton den übrigen aeht Nummern gehören vier sicher dem 
Polestrina an, denn sie stimmen mit den gedruckten Motetten überein, 
nämlich: 0 Rex gloriae zo 4 Stimmen, siehe Ges.-Ausg. 5. Bd.; 
Suscipe verouin, cum IL p., 5 voc, siehe Ges.-Ausg. 1. Bd.; Angelus 
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Dni, cum n. p., 8 voc., siehe Ges.-Ausg. 8. Bd., und Fuit htmto 
missus, cum II p., 5 voc., siehe Ges.-Ansg. 3. Bd. 

Zwei anders Molellen, nümlieh 8alrid:>rem , «um II. p., fi voc- 
onfl Salvurn tue fac, 6 voc., werden in der Ges.-Ausg. 31. Bd. (opera 
dubia) zum Abdruek kommen, da das erstere in einer anderen Samm- 
lung der päpstl. Kapelle als Werk Pakstrma's bezeichnet ist, das 
letztoro aber in seinen Themalen mit der östimm. Messe Salvum wie 
fac in der Ges.-Ausg. 11. Bd- außerordentliche Ähnlichkeit ha), so 
dass die Masse aus dem Motett nnter Beifügung einer 6. Stimme ent- 
standen zu sein seheint. Demnach verbleiben nur zwei Summern 
dem Anet. ine. 

73. Wurde 1659 unter Alexander VII. und Kapellmeister p. t. 
Ret. Dno Mar. Saviono auf 45 Bl. gesehrieben, und enthalt ohne 
Autorangabe 3 Motetten and 1 Hymnus. Die Motetten: Salvalor mundi, 
4 voe., Confessio et pulebritudo, 5 voc. und Dorelinquat impins, 5 voc, 
stimmen aber mit den gleichen Teiten im 5., Ii. und 2. lid. der Gos.- 
Ansg. in der Komposition vollkommen überoin, sind also von Pier- 
Inigi da Palestrina. Der Hymnus allein ist demnach Anet. ine. 

74. Druckwerk in Grofstolio. Tiiomae Ludavici | de Victoria 
Abulensis | Officium Hebdomadae | Sanctae | mit einem Stahlstich 
„Christus am Kreuze" und der Notiz ^Tobias Aquitanus fecit 1570" | 
Permissu Superiorum J Komae. Ei Typographia Dominici Bosse 
1585;. Auf der Rückseite des letzten Blattes: Komae | Apud Ale- 
landrum Gardanum J 1685. | No. 1 „Pueri Hebraeorum", 4 voc.; 
letzte Nummer „Veiilla Regis." Ein weiteres Exemplar dieses aufserst 
seltenen Druckes kenne ich nur in Bologna; Abschriften in Partitur 
sind zu Mönchen und Begensburg. 

75. Druckwerk. Franeisci Suriani Romani , in Basiliea 
Vaticana Musicae Praofeeti. Missarum Libor I. Romao apud Jo. Koblot- 
tam. 1609. Dedic. des Komponisten „Komae VIII. Kalendaa Junii 
1C09" an Papst Paul V. 

Inhalt: 2 Messen zu 4 Stimmen (Nos autem gloriari und ad Cs- 
nones), 3 zu 5 (Sine Litulo, Quando laeta sporabam, VIII. Toni), % zu 
6 (II Toni und Super voces musicales), 1 zu 8 „in Papae Mareelli." 
Die 1., 7. und 8. hat Dr. Prosko nou ediert. Exemplare dieses Fol to- 
bendes sind mir aufserdem in St- Peter zu Rom, in Assissi und Bo 
logna bekannt; die Partitnren der 8 Meisen in der Proske'sehen Biblio- 
thek zn Begensburg. 

J<J. Sammelband aus verschiedener Zeit, der wegen seines man- 
nigfachen Inhalts zuerst nach Folien beschrieben weiden muBS. 



28 Katalog der Musikwerke im 

Fol. 1— 30V Missa „Assnmpta est Maria." Joannes Praenesti- 
jihs; riie bekannte bereits von Dr. I'roske edierte Gslimm. Messe mit 
dem Christa zu 4 tieferen Stimmen. Aaf Fol. 20* nach dem II. Agnus 
Dei ist zu lesen: „Laae Deo beataeque Mariae aemper Virgini in ooa- 
lum assumptae Feiice Papa Xysto V. Pont. Opt. Max., D. Antonio 
Boccapadulio Mag. Capp 00 Joanne Pruenoslino auetore Lucas Fansn- 
sia scribebat PontlfieattM ejuadem Sanctissimi anno primo." Darans 
ergebt sieh die Jahrzahl 1585 oder 1586. 

Nach zwei leeren Blättern folgt von Fol. 23—44 die 5stimm. 
Missa „Beatus Laurentius" Joannis Praenestini (vgl. Cod. 68); von 46 
bis 67 die 5 stimm. Miss«, ,.I)ilfl.\.i ([iiimium" ■!•>. Pmcnestini (stehe 
15. Bd. der Gos.-Ausg.); nach mehreren leeren Blättern von Fol. 76 
bis 113 die 5 stimm. Missa „Testiva i colli" (siehe 18. Bd. der Ges.- 
Anag.). Nach leeren Blattern findet sich auf kleinerem Papierformat 
von Fol. 116— 128 eine 4 stimm. Missa: „Maylard", welcbe vollkom- 
men mit einer Messe: „Je suis desherttee" von Nie. de Marie von 
1559 übereinstimmt.*) 

Nach zwei leeren Blättern ist auf früherem Grofslormat zu lesen: 
„Clemente VOI. Pont. Mai., Thoma Benigno Mag. Cap. 8s- 1 p. t. 
Lucas Fanensis scribebat anno 1599. Dann folgt 131—135 ein Hym- 
nus von Fei. Anerio; nach leeren Blättern von 188 b — 148* ein Hym- 
nus um ../«. M>tr. Nanihi: \nn 143" — 1GS* ein Magnifical. VII. Tum' 
ohne Antorangabe (vielleicht von J. M. Nanini?). Nach zwei leeren 
Seiten steht von 154 b — 161* ein 4atimm. litaneiartiges Motett von 
Jo. Mouton; 161 1 — 165' ein 4atimm. Motett von Claudin. 166 bis 
172 findet sich ohnn Autornnants.-: ein tl stimm. „Assumpta est Maria" 1 
cum IL p., 6 von., das ad nolam mit dem Mololt Patestrincia im 
6. Bd. der Ges.-Ansg, übereinstimmt, aber noch ein 4stimm. „Gloria 
Patri'' als Anhang hat, welches im SO. Iid. der Gos.-Ausg. (Nachtrag 
zn Palestr. Werken) veröffentlicht werden soll. 173— 177" steht von 
Jo. Praenestinus das 6stimm. „Tu es Petrus", cum II. p. (3. Bd. 
der Ges.-Aasg.). Nach mehreren leeren Blättern ist von 188 b bis 
Schluss die 5 stimm. Seqnim-/.: ,.Vii:iiiiiini piuch&li laudes" angefügt 



Nie. de Marie ein Fligist an Maylard begangen bat, denn aac)i letzterer hat in 
einem Drui:te viln l.'jfiS einB M. auper .Ic auia ikBberitiÄ konirianiert. PaleBtrina 
bediente aich dieses Themne in soinor Missa „Sine nomine" i rot, welche im 
6. Bach der Messen (15. Bd. der GesvAnsg.), sowie in der 2. And. der Proske'schen 
Mnsica divina Annns I, Tom, 1. Missa El, von mir pnbUiiort norden ist; igt. die 
betreff. Torreden. 
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ohne Antorangabe. Demnach sind in diesem Baude außer Auct. 
tue. und Falestrina noch: Pel. Amrio, ClauMn, Maylard (?), Jo. 
Maaton, J. M. Ä'aiiim vertreten. Vielleicht ist diese Zusammen- 
stellung erst bei der Rostaur. 1721 unter Innocenz XID., Mag. cap. 
p. L J. B. Volants getroffen worden. 

77. Beginnt mit dar Notiz: „Quae diverais lemporibus fuerunt 
eonseripta eiietenle p. t. Mag. cap. Bor. Dno Aldobrando Trabocbio 
n unum i'iierunt collecta anno Düi 1Ö33; dann folgt ein Indei ohna 
Nannung der Komponisten. Pol. 1—5 ein 4siimm. Hymnus, 5—10 
ein 4stimm. Motett, 10—16 ein 4atimm. Psalm sind ebenfalls ohne 
Auto ran gäbe.*) 17" stellt die Überschrift II. D. meis observandis 
Mnsicis et Cantoribus Pontifieiae Capellae, gefolgt von 5 Messen, von 
denen jede**) am Schlüsse den Namen des Komponisten Flaminius 
Oddtu tragt Samtliehe Messen sind von einer Hand (nicht von 
Doai) und vielleicht vom Komponisten selbst geschrieben, da auf dem 
letzten (101.) Blatt steht: Lans Dso. Flaminius Oddus. 1611. 

78. Ad Siitnm V. Pont. Max. Miasa. Tu es pastor ovium. 
Jo. Petrus Aloysius Praeneatinus auotor; folgt 1—22* die im 16. Bd. 
der Ges.-Ausg. publizierte 5stimm. Messe; von 88— 26 (Sabinas) das 
gleichnamige Motett, cum II. p. (siehe 6. Bd. der Ges.-Ausg.), ohne 
Angabe der Jahrzahl, des Kopisten etc. 

7S. Druekwork in Grofsfolio. Sanctissimo Domino nostro | 
Clementi Oetavo | Pont. Opt Mai. | Vincentii PeUegrmi Pisauren. j 
Canonici | Miasarum Liber Primus | Bild von Clemens VHI. || Impres- 
sum in Coenobio saneti Spiritus Venetiarum 1604 | Superiorum per- 
misaa. | Dedic. ohne Monatsdatum mit „Vanotiis 1008." Ein Exemplar 
kenne ich in Bologna. 

Inhalt: Fol. 1 Miasa: Ave Regina, Fol. 10 Miasa: Osanna filio 
David, Fol. 19: Estote fortes, Fol. 88: Paris (siel) Toctbns, Fol. 36: 
Misaa Brevis; diese 5 Messen zu 4 Stimmen; Fol. 48: Sine Nomine, 
Fol. 56: Quam polohri sunt, Fol. 72: Missa Defunctorum; diese drei 
zu 5 Stimmen. 

80. Druckwerk. Octo | Miasa« | qninijne, sei | et aeptem | 
vocum | Anetore | öeorjw de la Sek | Apud insignem Cathedr. 
Tornacensem ] Ecclesiam l'honasco | jam primnm in lueem editae. || 
Antverpiae | Ei offleina Christophori | Plantini Typographi Regii j 



*) Im 2. ist der Nams das Kopisten Dosi zn lasen. 

■•) Bei der 2. ist die Jubnahl 1011 m ls»n, mit der fcnriosen Beseichnmig 
„ignis" für Cantüs, „Aör" für Altos, „Aqua" für Tsnor, „teirs" für Boss. 
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1578. | Labore et Constantia. | Dedication: „Tornnci, Eni Od 1677" 
an Philipp II von Österreich, vom Auetor.*) 

Die Titel dar acht Messen sind: Pol. 1, Ocolt omnium; Fol. 30, 
In eonsertendo Dns; Fol. 61, Nigra sum; Fol. 89, Gustafe et vidate 
(diese 4 zu 5 Stimmen); Fol. 131. Quare tristis es; Fol. 154, Fremuit 
Spirita (jede zu 6 Stimmen); Fol. 189, Praeter rernm aeriem; Fol. 
231, Benedicta es (zu je 7 Stimmen). 

61. Druckwerk. Thomas Ludovici | a Victoria Abulenais | 
Caaliea B. Virginis 1 vulgo Magnifical | quatuor vocibua | nna enm 
quataor Antiphonis bentae Virginia per annnm; [ quae quidem, partim 
qninis, partim octonia [ Todbas concinuutiir. | Ad Micbaelem Bosellnm 
Cardinale m Aleiandrinnm I Wappen des Cardin als || Romae | ai typo- 
graphia Dominiei Baaae | M DL XXXI. | Rückseite des letzten Blattes 
(Fol. 179) nach dem Index: Romae | apud Franeiacuni Zauettum | 
MDL XXXI. | Lateinische Dedic ohne Ort, Datum und Jahreszahl 
gezeichnet: „Thomas Lüdotiaus a Victoria." 

Enthalt: 16 Magnifii-al zu vier Stimmen, je zwei in den Kirehen- 
tönen, sowie die vier marianischen Antiphonen; jede zweimal zu je 
6 und 8 Stimmen komponiert. In den meisten römischen Bibliotheken, 
auch in Bologna und bei mir vorhanden. 

82. Druckwerk. Antonii Cifirae | Romani | in alma aede Lau- 
retana | Musieae Praofocti | Misaarum | Libor Primus | Wappen des 
Dedicaten || Romae | Apud Lucam Antonium Soldura 1019 | Buperiorum 
Permissu | Dedic. vom Komponisten an Cardinal Cnrolus von Mediei. 

Enthalt 4 Messen zu je 4 Stimmen, nämlich: Magnum hneredi- 
tatis mysterium, Oonditor alme, Tibi Christa und Ad coenam Agni; 
zwei zu 5 Stimmen: Stella quam viderant Magi und Lauda Sion; und 
die 6 stimmige. Non turbatur cor vestrum. Nach dem Index das letz- 
ten Blattes steht nochmals: Romae, apud Luc. Aul. Soldum, 1619. 
Auch noch in mehroron romischen Bibliotheken vorhanden. 

83. Druckwerk. Antonii Cifrae | Iiomani | in alma aede 
Lanretana | Musicae Praefecti | Miasarum | Liber secundos | Wappen 
des Dedicaten || Romae | Apud Lucam Antonium Soldi, 1631. ] Diese 
Worte wiederholen sich auf dem letzten Blatt nach dem Index. Es 
sind enthalten drei Messen zu 4 Stimmen: Ct. re, mi, fn, sol, Ii; 



•) l'e"tis rühmt mit Keoht die prächtige tyimgiuphiselie Ausstattung des sel- 
tenen Praohtwerltra, in dem™ Indei aucli Ji(i Ann. reu der Motetten angegeben sind, 
Uber welche de la Hele die Messen komponierte, nimlich Thomas CreqiriUon dir die 
3., Josquin des Pros für die 7. und E., Cjji. de Koro für die 2., Orlandus di 1-aasus 
Kr die 1„ 4., B. und 6. 
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Fuit homo missus a Deo; S' all' bor ehe piü sporai; zwei zu 5 Stim- 
men: Vestivs i colli und Sanctificnvit Dns.; eine zu 6 Stimmen: „Tri- 
bularer." Auch in anderen römischen Bibliotheken noch vorbanden. 

81. Druckwerk. Quatuor Missae | Soavisaimis mo- | dulationi- 
baa refertae | qnarum una quatuor, reliqnae vero | quinqne vocibas [ 
concinendae | adjundo in fina Te Deum laudamus | Auetore 1 Jacabo 
de Kerle Flandro, S. Cosa. Majestatis | Budolphi 2. | Saeollano. || Ant- 
werpiao | Ei Offioina Cbriatophori Plantiui, 1588. | Dedic „Viennae, 
Austriae, anno 15Sä die X. mensis Ootobris" an Papst Gregor XIII. 

Da Fetis und Ambros behaupten, dieser Cod. 84 sei Mannskript, 
so iiidbs betont werden, dass dieses Exemplar einer jener unübertroffen 
schonen Plantindrucke ist; siehe auch vander Straeten, la musiqua 
uns Pays-bas, 6. Bd., S. 496 u. f. Exemplare kenne ich noch in 
Horn, Hanchen und Wien. Enthalten sind vier Messen: Fol. 1, De 
beata Tirgine, 4 voc; Fol. 23, Dt, re, mi, fa, so], la, 5 voe.; Fol. 45, 
Da pacem Domine, 5 voc; Fol. 73, Regina coeli, 5 voc; Fol. 96, 
der ambrosianisohe Hymnus: Te deum laudamus, zu 5 Stimmen. 

SS ist Doublette von No. 83. 

86. Mit sehr geschmacklosen Miniaturen und Initialen von To- 
maso Altavilla sehr schon geschrieben 1707, anter Kapellmeister p. t. 
Bartolomeo Monaco; enthält die „Missa Clamenlina" zu fünf Stimmen 
von Alessandro Scarlatti. Das auf riesigen Pergam entblättern kopierte 
und prlehtig gebundene Exemplar ist ein Gosehenk dos Komponisten 
an Papst Clemens XI. (1700-1721), (Vgl. Nr. 193.) 

87. Missa „Boda expugnata" fnsis ad Denm preeibus Innocentü XI. 
Pontil. Max. ope et invictieaimi Loopoldi semper angnsti armis, quibus 
dextera Dni. Christiani nominis inimicum percussit Musicis donavit 
eoncentibas MaÜhaens Sinumeüw:, Cap. pontif. Cantor. Geschrieben 
1686 (also im Jahre, als die Türken ans Ungarn vertrieben wurden) 
anter Kapellmeister pro t. J. A. de CapeUettis de Perusio. 

88. Ohne Titel, Jahrzahl etc. Enthalt neun Motetten, von denen 
vier in gedruckten Werken Palestrina'ü zn finden sind, nlmlich 
Pulehra es, 5 voc. im 4. Bd. der Ges.-Ausg.; 0 Antoni eremita, 
5 voc im 1. Bd. der Ges. -Ausg.; 0 quantus luctus, 4 voc, im 5. Bd. 
der Ges.-Ausg. ; Cantantibua organis, 5 voc, im 3. Bd. der Ges.-Ausg, 

Auch die übrigen iunf Nummern durften Palentrim angehören, 
nnd werden demnach In Bd. 31 der Ges.-Ausg. als opera dubia ab- 
gedruckt werden. Es sind die 4stimm. Motetten: Msif Rex incredulus, 
Ü Doctor optime und Cum descendisset, sowie die Sstimm. Dexteram 
meam and Quem dicunt hominen. 
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89. Von Giacomo Tariano Romano geschrieben 1691 unter 
Alexander Till, nnd Kapellmeister p. t. Kev. Dno Oregorio de lu- 
dicibus, enthält auf 42 Blättern vier Psalmen: Auct. ine. (1), Ottavio 
Oalelani (1), Arcang. Vrivelli (1), It"g<j. Qiovamlli (Vi. 

90. Sehrieb Orazio Feiice 1637 unter Urban VLTL und mag 
eap. pro t. Ferd. Grappucida den Inhalt des 74 Matter starken Ban- 
des, bestehend ans drei Psalmen ohne Antorangabe, 1 Te Deum, 
vor welchem die Bemerkung sieht: Ei operibus armonicis Petri Änt. 
Tamburini; zwei Motetten und ein Hymnus ohne Aulorangabe. 

»1. Enthalt auf 43 Blattern swei Magnificat von Tiieophüo 
Gargaro, geschrieben von Jo. Doains 1622 unter Gregor XV. und 
Kapellmeister pro t. Theoph. Gargaro. Fol. 38 trSgt eine Dedication 
an Cardinal Francesco Barberini vom Kopisten Leopoldus Antonotius 
Auiimanus, auf welche ein 4 stimm, Motett Beatus Laurentius ohne 
AulumngHbe folgt; dasselbe stimmt aber genau mit der gleichnamigen 
Komposition In Ges.-Ausg. 5. Bil. viii Palesiri-aa uberein. 

92. Enthalt von der Hand des Kopisten Barlo). Belleschi die 
im Jahre 1669 zum Chorgebrauch kopierte sechsslimmige Messe 
„Vidi speciosam" von Thom. Lud. da Victoria. 

»3. Missa. Papa Olemens VIII. Cum 8 voeibus. Ferraria in 
potestatem S. Bomanae Ecolesiae redaeta*) Cuii'ii Maiwini Romani. 
Diese Messe ist Uber i«t re tni fa aal la komponier! und umfasst 
49 Blätter. 

9<i. Deo Opt. Mai. ao Deiparae Semper Virgin: Mariae, de- 
mente XI. Pont. Opt- Max. minimns inter cantores oappellae ponti- 
ficiae dat. dicat, dedieat. Anno Dni. 1715 (Thom. Altavilla scribebat). 
Enthalt auf 24 Blattern einen Psalm und ein Motett von Rev. Dom. 
Baldaaar Sartori. 

BS. Sedente demente XI., Jos. Ant. JacobelU, magistro cap. 
pontif. pro t. Jac. Tartanns scribebat 1710. Enthalt auf 31 Blättern 
drei Psalmen: Bvg. Giovaneüi (1), Gio. Mar. Nanini (2). 

96. Die koloriarto Zeichnung dos Titels stellt im ärgsten Barock- 
stil ein iweistBc-iigos Haus vor mit- der Aufsah rifl ,Xtii pas.:' Nobo-n 
dem Hause steht ein Topf mit der Aufschrift „Emm. et Eev. D. D. 
Gardinalis Biscia, protector cap. pont." Ans diesem Topfe erhebt sich 
ein Orangenbaum, dessen Früchte mit den Namen der Sanger be- 
schrieben sind; so viele Bienen als Früchte auf dem Baume hängen, 



•) Papst Gemens TUT. (1592— 1605) nahm am 6. Mai 1598 Besite vom fer- 
iachsn Gebiete; die Oelegenheitskomposition Mit also in dieses Jiir. 
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fliegen auf dos Hans zu, übor welchem die Sonne mit der Inschrift 
„ürbanus VIII." ihre Strahlen niedersendet.*) 

Don Inhalt des 49 Blatter Etarken, von Orazio Felieo im Jahre 
1630 gescb rieben an Bandes bilden zwei Hymnen von Oreg, Attegri 
and fünf Motetten za 4 nnd 5 Stimmen von PaUstrina. Die letz- 
teren sind nus bereits gedruckten Werben, nämlich Hodie mta est, 
5 eoc. in Ges.-Ausg. I. Bd., Tempus est cum II. p., 5 voc in Gea.- 
Ausff. 5. Bd., Criuyruinluinlui, Quam pulrltri sunt und Surge, pro- 
pera, jedes zu 4 Slimmen, in Ges.-Ausg. 6. Bd. 

97. Wurde lfiS7 unter Innocenz XI. und Kapellmeister pro f. 
Baph. Pannzius aus Cod. 29 in greiserer Schrift neu kopiert, enthalt 
aber nur die zwei Motetten PeUestriva't: Surrer.it pastor bonua und 
Jesus jnniit se, siebe Ges.-Ansg. 6. Bd. 

»8. Enthalt auf 28 Blattern zwei Motetten von Mattkaeu» 
Simonelli unter Innocenz XI. geschrieben, daa eine 1688 von Jae. 
Tartanus (Kapellmeister pro t. ßev. D. Franc. Fabritius), das andere 
1685 unter Kapellmeister p. t. Jo. B. JaneUus. 

99. Ein Sammelbfind von 43 Blättern unter drei Pltpsten ge- 
schrieben und unter Innocenz XIII. (J. B. Volante, mag. cap. p. I.) 
1721 restauriert. Die beiden ersten Motetten sind ohne Antoran- 
gabe**), 1 Te Deum ebenfalls***); folgt 1 Te Deum von Rev. Dns 

"| T*m ilio Geschmacklosigkeit roll r.ii inaeh^i, sitnl ilio Küraiisnn. tn-Mn vm: 
lien Sängern vertreten wnrilen, n:it. B ri.'.'l]isfii.!:i WürliTü JH.- g.* Iriiitt. Als Olj- 
phtui ;ü ipruiu') siml uroaniit: AogoluB Ferrottm, Giiiilohaldus Borotun. D-minktiH 
Tonebaldinnn, Franciacas Lancionna, Lanrotua Yittoriua, Franc. Beverns, Gre^. Laa- 
jarinus, Joannes Je Santoa, Hieron. Bosinua; als Hvpmjpboni (AlÜBten): Lud. 
retrinsius, PenL Grapncciolus, Tinc. de Gran.lK Unriti. MV CVrt, Gregor. Alleirri, 
Pete Act Tamli-riims. Hanrl.M Valuimir., 'J.heqili. Gaigariis, Stepk Landus; als 
MsBophoni (Tenore): Odoardue Ceccarellius, Franc. ElancMntia, Franc. Hörsum, 
ii:a.-:ii-.ä Storiihis, SiniMii hü-, n™>. de Wund™, Jo. B. Alessiiis, Hart. Lamotta, 
Je». Blau; ala Bar) phftni (]'!« wi<;.-n'( C-uliiiä ,TuiiEi:--.iliis, Hijr.m. Navarra, Barth. 
Nicolinus, Ant, Cvprieniui, Aldobr. Trabocbiua, Leonardas Villanus, IVanc. Ranolina, 
Joann. Falbua, Marcellus itareeca. Der Bibliothekar ist Bibliophylai , der Toit- 
Behreibor (Leopsrdua Antonoriue) OrtbodogTaphus, der Notentopiat (Horatiua Felii) 
Harraoniograpbua benamset. Ab ■chitsenüffcrtcB Kosultat <li'-s«r kinrtiwjif.n Alipw 
si-rmiacfctliriv i.af jul, ..<■], vcrjsidmenr 1. .la?n Jäfi f:uif;.-r in j^irlitr Zahl für die 
vier Sümingattmigen verteilt waren, von denen ein Viertel ata Komponisten bekannt 
aind, 2. dsas für Toit und Noten gesonderte Schreiber angestellt waren, 3. dnas 
Urban VIII. als besonderer Mlcenae der päparl Kapelle gölten kann. 

"*( D. Joann. Matth. Leopardo, mag. cap. pro t. IB89 Jan. Tartanua, Koma- 
nus scribebat aetati» auac 25. 

***) Sedonte Clomonto IX. Dominica de Eine, mag. cap. pro t Jost™ Romanos 
scribebat, 1600. 



Katalog dm Musikwerke im 



Abbes Dominicas a Pane, cap. pontif. Csotor*) sind endlich ein Mo- 
tett Abbalis Dominici a Pane, tap. pont. Soprani.**) 

100. Ein Sammelband 2 Hymnen, 1 Seqaenz and 3 Mo- 
tetten auf 39 Blattern mit 4 Titelfolien, von denen das 1. die „Be- 
staar." 1721 anzeigt, das 2. die Notiz bringt, daas sie unter Alexan- 
der TIL nnd mag. cap. pro t. Bev. D. Mario Sarione 1659 kopiert 
seien, das 3. ein Begister dar 6 Nummern ohne Autorangabe enthält, 
das 4. endlich mit Wappen nnd Namen von Urban VIII. (162B bis 
1844) versahen ist Diese Unordnung scheint bei der „Bestaur." an- 
gerichtet worden zu sein. 

Ton den 6 Nummern ist nur auf Fol. 15 Theophihis Garganis 
als Komponist genannt. Übrigens stellt sich durch Vergleichung 
heraus, dass die Sequenz Lauda Sion 4 voc. nnd die Übrigen zwei 
4 stimm. Motetten Valäe honorandus est und Veni sponsa Ckristi 
von Palestrina sind, nnd sich in Gos.-Ausg. 6. Bd. befinden, so dass 
nur die zwei Hymnen mit Amt. ine. bezeichnet werden müssen. 

101. geschrieben von Orazio Felioe 1638 unter Urban VIII.. 
mag. cap. pro t Quüfohaldo Boreto, reataar. 1721 unter mag. cap. 
pro t J. B. Volonte und Papst Innoceuz XIII., enthalt auf 29 Folien 
das 8siimm. Motett „Christas reanrgens" von Greg. Allegri, sowie 
„0 beata et benedicta Trinitas" 5 voc. und „Vidi tnrbam magnam", 
6 voc. von PaUstrina (Oes.- Ausg. 1. Bd.). 

10%. Gesehrieben von Orazio Feiice 1638 anter Urban TUL 
nnd mag. cap. pro t. Bev. D. Marl. Lametta, restaur. 1721 anter Inno- 
zenz XIII. (mag. cap. J. B. Volante), die 5 Psalmen und der Hymnus 
für die erste Vesper von Peter und Paul aul 61 Folien, komponiert 
von Teofilo Gargari. 

103. Enthalt auf 45 Blattern, geschrieben von So. Dominicus 
de Biondinis unter Clemens XI. 1719, mag. cap. pro l. Christoph. 
Cinottus, zuerst den Introitus, Graduale, Offertorium und Oommuuio 
vom Feste der Cathedra S. Petri genau nach dem Graduale Kornau, 
der Edilio medic. von 1614 und 1615; darauf folgt die Satimm. Messe 
„Christus resurgens" von Greg. Allegri. 

lOi Geschrieben von Barth. Belleschi unter Clemens XL 1709, 
mag. cap. pro t. Jos. Ant. Gaglrardus, enthalt die beiden 6 stimm. 
Motetten Paleetr i m 's: Viri Galilaei und Dum complereniur (Ges.-Ausg. 

*) Innocenlio XL, R. B. Franc. Fabtin», Canonic« 8. Spuitu Mag. cap. pro 
t. 1688 Jaa Tartanns, Bodkdob Bcribsbst. 

**) Imwoentio XII. D. Joinnii Ant. Ceva, mag. cap. pro t 1991, Jac. Tarta- 
ou» Rcmamis scribebat. 
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1. Bd.). Sie Bind ans Cod. 33 und 64 neu kopiart, und zwar im Kiesen- 
format von circa 1 Meter Höhe. 

105. Gesehrieben 1627 von Orazio Feiice unter Urban VIII., 
mag. cap. pro t. Bev. DEo. Bari, deü Cort; enthalt auf 56 Blättern: 
1 Hymnus und 2 Psalmen von Vinc. de Qrandis, % Motetten 
vpn Barth. deli Cort, 1 To Daum von Greg. Ällegri und das Bsiimm. 
MoteEt Bei Melchior von Patestrina (siehe Ges. -Ausg. 4. Bd.). Be- 
stitur. 1731 unter Inüoeenz XIII. (mag. cap. pro t. J. B. Volant o). 

106. Enthalt ohne weitere Angaben die 6 stimm. Messe ,,8al- 
valorem eispeelamue" von Bev. Dominus Greg, ÄRegri. 

107. Enthalt oine prächtige Abschrift für den Chorgebrauch, 
nnter Innoc. XI. von Harth. Belleschi 1683 auf Veranlassung des mag. 
cap. pro t. Giuseppe VeccM hergestellt, von der 6 stimm. Miss» „In 
honorem B. M. Virg." des Claudio Monteveräi aber ein Motett von 
Nie. Gombert: „In illo tempore", welche der Komponist dem Papste 
Paul V. dedieiert hatte und die 1010 bei Bieo. Amadino in Venedig 
mit noch anderen Kirchenkompositionen in Einzelheften gedruckt 
wurde (siehe genauen Titel in Dr. Emil Bohn's Bibliographie der 
Breslaner Bibliotheken etc. 1883, 8. 288). Aus dem Vorworte ist 
besonders die Stelle bezeichnend: Quo igitur sacri concentua oximio, 
ae pene divino tuo fulgore Illustrati splendeseant et quo Suprema im- 
pertita benedieöone mons esiguue ingenii mei magis ac magis vires- 
cat in dies, et clandantur ora in Clandium loquentiam iniqna, ad 
tuos Sanctigsimos pedee provolntus has meas, qualeseunque sunt, lueu- 
hrationes defero et eihibeo.*) 

108. Wnrde auf 37 Folien 1697 unter Innocenz XII. (Kapell- 
meister pro t. Paulas Fabrittw) kopiert und enthalt vier Motetten 
ohne Autorsngabe, von denen jedoch das 2. Corona aurea, 5 voc. 
als Werk Palestrina'a nachgewiesen werden kann (siehe Ges.-Ansg. 

2. Bd.). Best 1731 unter Innocenz XIII., mag. cap. J. B. Volante. 

109. 1693 liefs der mag. cap. pro t. Eafade Rajaele unter 
Innocenz HI. zwei Psalmen von Sinti. Mar. Nanini und Arch. Cri- 
vetti neu kopieren; restaur. 1731 nie No. 108. 



"| Stefano Luven, Archivar in Mantua, weist in Heben Notide biogrsf, del 
a Mootererdi, Mnntora, Ii. Mondovi 18H5, S. 34 »us Briefen nach, dass Monte- 
oerdi im Nov. 1610 besonder» deebalb persönlich nach Rom gegangen sei. um 

pfehlnngen der Gonzaga und anderer Gönner iu erwirken. Nähere arehival. Auf- 
schlüsse Uber Houtavcrili haben wir von II. Emil Vogtl iu erwnrten, der nntserdem 
sämtliche Werke Honieyerdi'a in Partitur gebracht hat 
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110. Schrieb Giao. Tarfono*) 1687 anter Iunoeenz XL, mag. 
cap, pro f.. Rapli. Pim idhi ;■ iiuf 40 Hii-.Lmr X:a tivi'axut!. Missa: ,,Homo 
quidam" ton Abhate Domenico del Pane. 

111. Schrieb Hart. Hnlliisch: Hiü4 unter Innocenz XI., icag. cap. 
pro t. fV-anc. Ferebnu auf 42 Blätter eins 6slimm. Messe obne 
Titel von Matth. Simontih, ejusrlum cappollae cantor. 

112. Bchrieb Giac. Tarlano 1691 unter Innoeeni XII. und mag. 
eap. pro t. Bot. Duo J. B. Füica die 8 stimm. Miaea: „Fratres ego 
enim" von Dom. a Pane. Bestaur. 1733 anter Innocenz XIII. 

113. Schrieb Oiac. Tarlano auf 45 Bll. unter Clemens XI., mag. 
cap. pro t. Gins. QagUaräi, 1709, die Sstimoi. Missa: 0 virgo simul 
et mater von Palestrina**), siebe Gea.-Ansg. 19. Bd. 

114. Enthält 'den gregorianischen Choral für die Messe von 
Feria IL und Feria IV. majoris hebdomadao (Montag und Mittwoeh 
in der Charwoche) nebst der Passionserz&blnng nach dem Evangelisten 
Lukas von Giiw. ßaini „eonsuluns optima gregoriani eantus oxem- 
plaria" redigiert. Es traf nümlieh im Jahre 1830 das Krönungsfeat 
von Papst Pius YIIL auf den Mittwoeh in der Cbarwoehe, wo die 
Passion nach Lukas zu singen war, welche in keinem der Cborbllcher 
sieh vorfand. Durch spatere Dispositionen wurdo dar Monlag in der 
Charwoehe für das anniversarmm coronationis bestimmt, daher mussle 
auch die Feria II. nachträglich aufgenommen werden. In der Passion 
sind die „Besponsiones turbaram" in cantu figurata Komposition 

115. Enthalt in prachtvoller kalligraphischer Ausstattung oin 
Benedictas mit liosanna nach der Wandlung von Josephus Baiiii, 
cappellae ponlifleiae ehorididascalus. Dasselbe ist 18S7 von Jos. Negri 
in Cho rhu ch form geschrieben und eines der Haupt ropertoirestütiko dor 
Kapelle bis 1870 gewesen. Baini bemerkt in der Dedieation an Papst 
Gregor XVL, dass er ihm das Tonsluek für den siebenten Jahrestag 
der Krönung widme, nachdem er bereits ein Motett Apparuit Diis. 
Salomoni bei n' K ic"er Veranlassung dedioiert habe, und zeichnet: Ei 
Poniifieia Cappella Kalendis Maji. 1887.***) 

') Er bemerkt, daes er 2i Jahre alt und ilicao Kopie seine erste Arbeit sei. 
**) Der Autcrname fehlt im Codex; durch Konfrontation ergebt sieb jedoch die 
Cberöiiistiiltmimg rii.T Mcss« mit d.:i jjli'idtiiaiiiigen 10. Bt.ii.i der Messer,, ■.vüt.-.tir-H 
1888 erscheine« wird. 

***) Die Komposition »t in nlter Fuim mit profsen Noten und ohne Taktstriche 
eingetragen, aber durchaus modern und concertierend. Die Chorstimmen rufen zeit- 
weise in drei starken AooBntw zwischen die Suüaton Httonna ftimfn . 
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116. Enthalt auf 35 Blattern ohne Titel-, Zeit- und Autoren- 
angabe: 1 Sequenz und 2 Motetten von Auel. inc. 

117. Geschrieben 1662 unter Alexander VII., mag. eap. pro t. 
Dominicas Fal/ritum von Bart. Helleschi. Auf den 21 Folien sind 
drei Motetten ohne Autorangabe; Fol. 2 — 7 jedoch „Fratres ego 
enim", 8 voc. ist von Paleetrina. Das Sstimm. Motett „Salvum me 
fac" (siehe Cod. 72) wird nnter die opera dubia Palesirina'a anfge- 
nommen werden; das 8siimm. „Voce mea" ist nach anderen Quellen 
eine Komposition von Fei Anerio. 

118. Ist 1670 von Bart. Belleschi unter Clemens X. (Kapell- 
meister p. t. Bwfiiio Cenoco) geschrieben und enthält anf 31 Eiesen- 
biftttern die 8 stimm. Missa „Eegali ei progenie" vun Flominius Oddi. 

119. Missa 8 vocum a Pasgivüe Piseri, Romano, eappellano, 
eantore sacolli poniificii eomposita ae Sa°° D. N. Pio TL dedicata 
(unter Kapellmeister p. t. Bev. D. Laurentius <Iel Vo) 1776, ge- 
schrieben von J. Lorenmu: üui" 4S ßi«ssjifolien; reslaur. 1798 unter 
Kapellmeister p. t. Fr. Orimoldi. 

120. Ist eine für den Chorgebraueh 1791 unter Pius VI. von 
H. ßiorgi (K dpa] Im eiste r p. t. Franc. Xav. BianchzM) gemachte 
Kopie der Öslimm. Missa „Nigra sum" 8 voc. von Palcstrina (sie bo 
Ues.-Ausg. H. Bt). 

121. Enthalt auf 26 Blättern zwei Psalmen „a Paschali Püeri, 
Romano, capellano eantore, sacelli pontifieii compositi" unter Olo- 
mens XIV., 1772. Der 1. ist dem Kardinal Alessandro Albaui, der 
%. dem Prlifekton der apostol. Palaste, Joannes Arcbiuti, dedieiert; das 
(isnze von liernardin Sehailiani geschrieben. 

123. Eine für den ClmrgebrSkicb. von Jo. Dom. du Biondinis aus 

Tusculum unter Clemens XII. (mag. eap. p. t. Nie. Gtuerrini) auf 
20 Riesenfolien geschriebene Kn[>ie der Sislimm. Missa „Vestivn i colli" 
von Jtugifiero ÖiovanelU. 

123. Missa Angelornm 8 voo. concinenda a capellanis esntorlboB 
cappellae pontificiae S™ 0 Dno. Nostro Pio VII. quam scripsit Franc. 
Sehiappacasse, sacerdos Romanus D. D. D. 1801. Die Messe ist 
nuf 40 Blättern in alter Notation kalligraphisch prächtig ausgestaltet, 
der Stil jedoch ist ganz modern; beim Benedictas ist sogar „Largo, 
sotto voce" beigesetzt. 

124, Missa 6 voc. a Paschale Piseri, Bomano, capellano oan- 
tore sacelli ponüfloii eomposita ac 83°° D. N. Clemente XIV. dicata 
1772 (Kopist J. Loreniiuus). Im italienischen Vorwort wird die Messe 
eis in „stjlo armonioo composta" beaeionnet. 
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125. Motecta qaaa juasu Ss 1 D. N. Papas Cleroentis XIII. ante 
Vesparss consnetas MiBsaaqne ab ipso Summo Pontifice solemniler 
deeantandas eantari debont, prima vice in Vigilia Corporis Christi 
1760 cantari coeperunt (Franc. Biondini scripsit 1760). 

Fol. 1—6 ein 4 stimm. Hymnus im modernen Stil Auct. ine; 
Fol. 6—18 ein zweiteiliges Motett in 6 Stimmen „a Petra Aloysio 
Praenestino compoaitua" mit dem Toste: „Prineeps Apostolorum, II. p. 
Quodeunque"; der Text dos ersten Teiles iat aber statt „Solve jabente 
Deo" (siehe 1. Bd. der Ges.-Ausg.) mit einigen rhythmischen Ab- 
iinderungen unterlegt. Fol. 16—26 enthalt ein Sstimm. Motett, cum 
11. pari«, von Ja. Mar. Nanini, im gleichen Jahre (1760) unter 
Kapellmeister p. t. Franc. Britius (Briizi) kopiert. 

12ö. „Ver3us yulgo Moletla in consent io na Episcoporum cou- 
cinendi, Ss" 1 Dni. N. Clementis XIII. editi" wurde 1762 von Franc. 
Biondini unter mag. cap. p. t. Bev. Döo Jac. Cossa, altera vice ab 
eodem Ss. Dno. N. eonfirmato" kopiert. Auf den 80 BlBllern Blähen 
zwei 5slimm. Motetten cum 2. p. von Petraloysivs Praenestinus, 
das 1. „Virtute magna, 2. p. ßepleti quidem" stimmt in der Kompo- 
sition genau mit „Aseendo ad Palrem meum, 3. p. Ego rogabo Patrem" 
Überein, das 3. „Inveni David" ist vollkommen gleich mit „Eii eito 
in piateas"; beide finden sich im 2. Bd. der Ges.-Ausg. und die Va- 
rianton ergeben sich nur infolge rhythmischer, durch den neuen Tost 
bedingter Verschiebungen. Als 3. Motett ist eine Sstimm, Kompo- 
sition Ober den Teil „Tu es pastor ovium, II. p. Quodcumque liga- 
veris" von Pasquale Piseri eingetragen; sie wurde 1768 unter mag. 
cap. p. t. Prop. Zappini beigebunden, und war 25 Jahre früher (1743) 
von Franc, de Biondinis kopiert worden. 

127. Chorbuch mit der ßsl.inim. Messe ..Assumpta est Maria" 
von Palestrina ohne weitere Angabe; dieselbe wird in Ges.-Ausg. 
SS. Bd. erscheinen. (Siehe auch Cod. 76 und 137.) 

138. Enthalt auf 60 Blattern eine Sstimm. Messe ohne Titel 
v:in l'at'jn. l'i.se:ri, Kdmano it cajituritiiis «ajiji«! lue piiiitiiiciüc , ge- 
schrieben 1768 von Fr. Biondini unter Clemens XIII. (Kapellmeister 
p. t. Prop. Zappini). 

129. Enthalt nur in Cborbuchform die Sstimm. Miss« „Memor 
esto" von Palestrina, Ges.-Ausg. 17. Bd. 

130. Hymnus Te Deum, S voc. a D. Joannit Biordi, capp. 
pontif. cantöris harmoniois olim expressus coneentibus, ob operis prse- 
stantiam froquonti uau non psrum altritus, solemni sanclorum Canoni- 
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zaliooe occurente aptiori forma trau sscriptus 1767 (unter Kapellmeister 
p. t Prop. Zappini von Frano. Biondini geschrieben). 

131. Enthalt in Chorbuohform die 6atimm. Misaa „Viri Galtlaei" 
von Pakstrina, Ges.-Ausg. 21. Bd. 

132. Enthält die zwei 5stimm. Messen Palestrina'B „Dileii 
qaoniam", 16. Bd. der Ges.-Änag. nnd „Nigra aum", 14. Bd. der 
Ges.-Ausg,, restanr. unter Benedict XIV., 1753, Kapellmeister p. I. 
Bev. Dns. Joannes Celitts (Gioy. Celi). 

133. Pakstrina's 5atimm. Messe „0 admirabile commercium", 
siehe 17. Bd. der Ges.-Aneg. 

131. Daa 1. Blatt meldet die Restanr. unter Innocenz XIII., 1731, 
Kapellmeister p. t. Jo. Bapt. Volonte; du 3. Blatt giebt Kunde, daas 
der 30 Riesenfolien starke Band unter Gregor IT. (1621— 1623), 
Kapellmeister pro L Hieron, Sosino, Perueino kopiert wurde. 

Fol. 1—14 ist ein 8 stimm. Motett „Gantale Dno." von Sugg. 
Giovanelli cum IL p.; die folgenden fünf Nummern entbehron der 
Autorangabe, sind aber ton Palestrina, wie sieh durch Vergleichnng 
mit den gleichnamigen Sstimm. Motetten im 4. Bd. der Ges.-Ansg. 
ergiebl., nämlich: 1. Oscnletur me, 2. Trahe me, 3. Vulnerasti cor 
meum, 4. Sicul lilium, 5. Sorge propera. 

135. Kopie der 5 stimm. Messe Tn es pastor avium von Pale- 
strina,, Ges.-Auag. 16. Bd., hergestellt von Jhc. Tartanns Bomanus 
1703 nnter Clemens XI., Kapellmeister pro t. Paulus Pesetas. Der 
Messe folgt daa gleichnamige 5 stimm. Motett Pakstrina's cum II. p., 
siehe Ges.-Ausg. 8. Bd. Keine der beiden Kompositionen tragt den 
Namen „Palestrina" ; durch Yergleichung mit den gedruckten Werken 
war jedoch dessen Autorschaft leicht xa konstatieren. 

136. Enthält auf 30 Folien drei Satimm. Psalmen anet. inc, 
geschrieben unter Clemens XI. (1717—1719) von Jac Tartanus nnter 
den Kapellmeistern pro t Franc. Spimceiati, Frone. Bcsci und 
Christoph. Cinotti. 

137. Kopie der 6atimm. Messe Asaumpta est Maria von Pak- 
strina, angefertigt unter Clemens IX. 1668 von Barth. Bellesohi unter 
Kapellmeister p. L Maria Savione; reataur. 1768 unter Clemens XIII., 
Kapellmeister p. t. Propert. Zappini, (Siehe auch Cod. 76 und 137.) 

188. Psalm Beatus vir, 8 voc von Pasquak Piseri, geschrieben 
nnter Clemens XIV., Kapellmeister p. t. Bev. D. Jos. Santareüi, von 
Jos. Lorenzini, 1770. 

13». Hymnus Te Deum laudamus, 8 voc von Pasch. Piseri, 
geschrieben wie No. 138. 
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140. Kopie aum ühorgebrauche der tiälimin. Missa Papae Mar- 
eelli von Palestrina, Ges.-Ausg. 11. Bd. 

141. Kopie inm Cborgebraaeb der Östimm. Messe ,,8'mo nomina" 
von Palestrina; 10. Bd. der Ges.-Ausg. 

14%. Enthüll swei Kompositionen des Hymnus Te Deiim lau- 
damus, 7-u 8 St., von Greg. AlUgri nnd Jo. ds Biordk, 1720 unter 
Clemens XI. von Hier, de Sanol« kopiert unter Kapellmeister pro t 
Marius Pippi. 

143. Kopie zum Cborgebrauch der 5stimm. Messe Beatus 
Laurentius von Palestrina, siehe auch No. 66, 76 nnd 23. Bd. der 
Ges.-Ansg. 

144. Kopie zum Oborgebraueh der 6slimm. Missa Papae Mar- 
colli von Palestrina; siehe auch Nb. 22, 140 und 11. Bd. der Ges.- 

145. Gregorianischer Choral für die Weibe der Allüre und des 
Gottesackers und zur Konsekration eines Bischofs aus dem Ponlificale 
Roman, mit itaücnisrlirn Kiilirik™. k-ripr-.n unter lir-neriiet XIV. 1745 
von Jo. Dom. de Biondinis. Am Schlosse ist der ÖBtimm. Hymnus 
,,Toßeum" und das viarsiimm. Motett „Sicut cervus" von Mauritius 
Mancini, Kapellmeister p. t beigefügt, kopiert unter Clemens XIII. 

146. Enthält auf 27 Folien 4 Motetten, drei von Jo. Petra- 
hi/sius PravnaitiiiH*: I, l.oqnelmnhir, 4 voc, lies. -Ausg. 5. liiL 
3. Sinnet! Ii wil, 6 voc, Ges.-Aosg. 8. Bd., 8. Cum pervenisset bealos 
Andreas, 5 voc, Ges.-Ausg. 1- Bd., sowie ein 5stimm. Motett von 
Ja. Biordi. 

147. Kopie mm Chorge Ii rauch der Öslimm. Messe Alma Ee- 
domploris Hilter von Palestrina aus dem 11. Buch dor Hessen, Ges.- 
Ausg. 20. Bd. 

148. Kopie zum Chorgebrauch der Matimm. Messe Confitebor 
tibi Dne. von Palestrina aus dem 13. Buch dpr Messen, Ges-Ausg. 
32. Bd. 

149. Kimie, mm 0 Ii oi'^bIi rauch der 1 sy'rnm. Messe 0 quam 

gloriosum von Thon. Lud. da Vütoria. 

150. Liber IL Missarum auetore Bev. -Dno. Petro Antonio 
Tamburino, capellaa Pontiäciae eantore, sedente llrbano VIII. PonL 
Mai. ao Bev. Uno. Sancte Naldino existente pro t magistro cap. In 
hanc form tun fnit redactus (d. h. als Chorbuch) ano. Dni. 1685; re- 
Ktaur. 1724 unter Benedict XIII., mag. cap. ßev. D. Petro Bastia- 
neüo de Triviniano. Tgl. No. 66. Enthalt auf 72 Folien iwei 
4stimm. und eine 6stimm. Messe von Petrantonio Tamburino. 
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p&psüiciuu Archiv, Kr. 140— 156. 41 

151. Text der Tesperpaalmen ohne Noten, kopiert 1795 unter 
Piua TL, Kapellmeiater pro L Bev. Dna. Laurentius Marcellini. 

152. Evangelietim Canticum Magnificat a Luca Maremio voci- 
baa oeto modulalum pro solemniori eelobrilEta majorique coram Pontifice 
Tesperaa canentium eomodo, sedente Pio Tl. in apostolieo tbrono Iiev. 
D. Andr. Giubilaei, dum pontifieiaa scholae magiatri munere iungeretur 
exscribi curavit anno 1782 manu Bernardini Sebaatiani ejusdem schölle 
acriptoris. 

153. Nur aus dem Wappen dos Einband es ist dia Enlstahungs- 
zeit zu eruieren. Daaselba gehört Gregor XIT. an (Papst vom 7. Dez. 
1590 bis 17. Okt. 1591). 

Der Band enthält dia 5slimm, Mease „Panem nostrum" Joannis 
Petraloysn Praenestini, welche im 34. Bde. der Gea.-Ausg. als bis- 
her nnediert erscheinen soll, sowie ein Gstinwi. Motett „Ecce sacerdos 
magnns" ohne Angabe ei nea Autors. Da der Band von oinur Haud 
geschrieben ist, ao wird dieses Motett im 31. Band der Ges.-Ansg. 
anter den Opera dubia Pale st ri ras abgedruckt werden. 

154. Wappen and Schrift weisen auf Julius III. (Papst 1550 bis 
1555); den Inhalt bilden vier Messen , welche in> gleichzeitigen Indes 
als Kompositionen von Josqnin des pres (2), Ja. de UUion (1) und 
Mordes (1) bezeichnet werden. Der Codex ist mit zierlichen Initialen 
auf 104 Folien geschrieben nnd 1724 unter Benedict XIII. (Petr. 
Bastianeäa, Kapellmeiater pro t.) restaar. 

155. Ist rom Kopisten des Cod. 151 gefertiget nnd enthält auf 
77 Folien vier Messen: ArcadeU (3), Claudin (1), Jacguet (1); 
reslanr. 1734 wie So. 154. 

15«. Druckwerk. Hymni aacri in Breriario Eomano S m ° Dni 
N. Urbani Papae Till, auctoritate reeogaiti et esniu mnsieo pro praa- 
cipnis anni Festivitatibua expreasi. Antverpiae, ex Ofücina Plantiniana 
Balthasaris Moreti. 1644. 

Auf dem 1. Blatte schrieb der Kopist Leopardus Antonotiua nach 
acht Jahren unter Innoeenz X. folgende Notiz: Joamiiu Petri Aloysii 
Praenestini aacras hjmnorum modulationes s venerabili collegio csn- 
torum capellanorum eapellae ponliflciae ad novos hjmnos ürbani TEL 
jnssu editos sednlo aptatas Odoardua Ceccarellius ejusdem eapellae pro 
f. magister inter caetera ejusdem Praenestini volumina ad usnm collegü 
reponi curavit. Anno 1852. *) 

*) Siehe Baini, memoria stör. «Bit etc., 3. Bd. & 220, wo die Geschichte der 
Hyuiijeiittviabn auaohl de« textlichen als mugltal. Teiles ausKilirlicher enüblt wird. 
Zur Zeit Baüii'n listte dieser Band [Üb So. 119. 

ElUlOB dm Pll>lU- K» p «]le. 4 



42 



Knlaliii; -Ut Musikwerke iiu 



IS?. Druckwerk. Liber primus Missarum Alphonsi Lobo di 
Borja Sanetao Eeclesiao Toletanae, Hisp. Primalis Portienarii, Musi- 
cesquo Praefecti. Matriii ex Tjpographia Iiegia 1602. Dedic des 
Komponisten „Decano Senatuique Sanctae Beel. Tolefanae, Hispaniarum 
Primatis", in welcher or dieses Werk als sein erstes bezeichnet und 
die Liberalität des Kapitels rahmt, das grobe Mittel für den Musik- 
ehor aufwende und ihn zum musicae praefectm erwählt habe. Auf 
der letzte» Seite des prächtig gedruckten, aus 186 Maltern bestehen- 
den Bandes steht: Matriti, apud Joannem Flandrens, 1602. 
Inhalt bilden 6 Messen und 7 Motetten.*) Ein weiteres Exemplar 
dieses Druckes kenne ich im Archiv von S. Peter. 

158. Die Messgesänge pro Defunctis im gregorian, Choral unter 
Pius VI., 1793 auf Pergament gesehrieben. Nach Fol. 20—82 folgen 
die fünf Absolutionen „Subvenite, Qui Lazarum, Dne., qaando veneria, 
Ne reeorderis und Libera me, Dne. aus dem PontiQeale Eomanum. 
(Siehe Thema 32.) 

15». Motett fUr zwei istimm. CbOre Ton Jos. Baini, 1837 dem 
Papst Gregor XVI. dediclert und prächtig geschrieben in Form eines 
Chorbueb.es. 

160. Pergamentcodex mit herrlichen Buchstaben, Miniaturen 
und Arabesken ausgeschmückt, wurde anter Benedict XDX 1724 
„restaur.", obwohl der Band heute noch keine Spur von Verfall zeigt. 
Durch diese Restauration" ist wahrscheinlich der alle ludet und 
Titel beseitigt worden, auch fehlen bei der 2., 3. und 4. Messe die 
Blatter, welche im Kyrie den Cantus und Altns enthalten mflssten, 
wenn sie nicht etwa vorher schon wegen der künstlerisch schönen 
Initialen und Arabesken „beseitiget" worden sind. Der Codex ist 
unter Leo X. (1513— 1531) güsnhrieliüa worden, wio aus dem 
öfter wiederkehrenden Wappen angenommen werden muss; Fol. 18 
ist auch das Wappen von Portugal und Ungarn (Paarte G&le und 
Ongherie). Der Band enthalt sieben Messen: Auet. inc, (6), Ma- 
thurin Forestyn (1) ; zwei Kyrie der Missa paschalis: Heinricus 
ysaac (1), Laurentius de vorda (1); 1 Patrem omnipotentem von 
Petrus de -\^- nie; bei sämtlichen Kompositionen sind B&tsel- 



') Dia Titsl [ist Messen lauten: 1. Beata Dai Gmftrii, 6 voc.; 2, Maria 
Magdalena, 6 voc. ; 3. PrudeDte» Virginea, 5 TOD.; 4. Petre, ego pro te, i voc; 
G. Simile est regnum, i voc.; 6. OB« gloriae, 4 voc. Die Anfänge der Motetten 
fini! ; I. 0 ijoaia sua vi». Ii voc. ; 2. ifu.vii pulclivi, fi v«.j 3. Ave Kegto», 5 voc.; 
4. Vers» «et in Inotom, 6 voc; 5, Credo quod Bodeniptor mono, 4 voo.j ö. Vivo 
goo, l voc; 7. Ave Maria, 8 vor. 
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kanone und lateinische Anweisungen für Auflösung derselben bei- 
gegeben. 

16L Druckwerk. Thomas Ludavici a Victoria Abulensis, 
Missaram üb« duo, quae partim quatemis, partim quinis, partim 
Berne eonciniinlur vocibus ad Philippum II. HispFiniarnm Kogom Ca= 
tholicum. | Bomae ex tjpographia Dominici Basse apud Aleiandrum 
Gardannm 1588. | Exempl. kenne ich noch im Archiv van S. Peter 
nnd in Bologna, in der Bibl. Vaticana, Casanatense und Aeeademia 
di 8. Ceeilia m Born.*) 

162. Druckwerk. Missarum liber primus Archangeli Cri- 
feWii, Presbyteri Bergomensis Capellae Summi Pontificie Mnsici 4, 
5 ac 6 vocibns concinendaram. Nunc denno in lacem editus. j 
Bomae. Ei Tjpographia Ourtii Laarentini 1615. Superiorom Per- 
missu. | Dsdication an die Vorstande der Bruderschaft Misoricordiae 
Majoris zu Bergamo, Bomae VIII. Kai. Aprilis. 1815: Da der Kom- 
ponist seine erate Jugendzeit unter ihrem Sehatze und durch ihre 
Unterstützung zugebracht habe („iniquam existimavi, iis ingenii monu- 
monta do negare, a quibus vitae aliment» snscepi"). Ein Exemplar 
dieses Druckwerkes weife ich noch im Archiv von St. Peter.**) 

103. Pergamentoodei mit prächtigen Initialen, enthalt auf 
50 Blattern 11 Lamentationen für Fer. V., VL und Sabbatura 
sanetnm von Garpentras. Auf der 1. Seite unter dem päpstl. Wappen 
steht mit Goldbuchslaben geschrieben : Ad Ss m Maximumque Ponti- 
ficem dementem VII. Ehiarü OeneH, nomine vnlgo nuneupati 
Carpentras, Cappellae PontißciaH olim Magister. Epigramma: Quae 
fuerant etc.; den Wortlaut nebet Übersetzung siehe boi FÖtia, Bio- 
graphie universelle etc. unter Ganet, auch in Baini'e memorie stor. 
erit. Vol. I. p. 325. Zu Baint's Zeit hatte der Codex die No. 133, 
Fotis sagt fälschlich 135; Korrekturen dor Bami'sehen Erzählung über 
Carpentras, welche in sämtliche Musikgeschichten übergegangen sind, 
werde ieh in „Saugerpersonal der papstl. Kapelle" etc. mitteilen. 

Der Bchöno, wohlerhaltene Codex wurde trotzdem 1734 unter 
Benedict XIII. (BastianeUo, Kapellmeister pro t.) „restauriert". 



*) Inhalt 9 Messen: s) 4stimm.: 1. Quirn pnlchri sunt, S. 0 quam gloriosnm, 
3. Simile «et repniim, 4. Are mnria Stella, 6. Pro Deftmatfe; b) 5atimm.: 6. Sarge 
propera, V. Db beata Tiigtns; c) fiBtinun.- 8. Dum conii.lereiitiir, 9. r,;m<1.5uinn. 

•■} Inhalt 6 Messen: a) in 4 Stimmen: 1. Ave murin stell«, 3. Super Litaniu 
SanctoioHi, 3. Cautats Dno. ; b) m 5 Stimmen : 4. Surge propera, 5. Hie est rare 
Marljr.; c) m 6 Stimnien: 6. Traasennte Dno. 
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164. Druckwerk. Thomae Ludovici a Victoria Abalensis 
Hymni totius Anni aeeundum Sanetae Bomanae Ecclesiae consuetu- 
dinem, qui quatuor coneinuntur vocibus unaoum qnatnor Psalmis 
1. Dixit Dns, 2. Laudate paeri, 3, Nisi Das., 4. Laudate Dominum, 
qui 8 vocibua modulantur ad Gregorium XIII. Pontif. Mai. Bomao 
ex tipographia Dominiei Basae apud Franciscum Sanetti. 1581. 

Scblussseite: ßomae apnd Franciaeum Zanatnm 1581 mit Begister 
der Sä Hymnen und 4 Psalmen. Weitere Exemplare dieses Druck- 
werkes kenne ich im Archiv von St. Peter und in Bologna. 

165. Druckwerk. Prachtaasgabe des 2. Teiles vom Patro- 
einium musices des Orlanäus de Lösaus, enthaltend die fünf Papst 
Gregor XIII. dedicierten Messen. Munaehii eiondebat Adamus 
Berg. 1574; siehe Rob. Eitner's Chronolog. Verzeichnis der gedruckten 
Werke von Orl. Lassns, wo 8. 46 der genaue Titel angegeben ist. 

166. Geschrieben von Horatius Felis unter Innoeenz X., Kapell- 
meister pro I, Aiit. Cyprianus, 1647, enthalt auf 63 Blattern die 
Messe „In leclulo moo" von Greg. Allegri und zwei Motetten von 
F. Bonomi, 

167. Kloinfolio von 13 Blättern mit dem Wappen Benedict XIII. 
anf dem Einbände (1734 — 1730). Enthalt Kyrie, Sanetus und 
Agnus Dei „in ferialibus Adventus et Quadragesimae et in aliis 
diebaa jojunii' 1 . sowie ein Credo doraiaiealis und die wechselnden 
Messgesänge für Montag und Dienstag nach l'lingsten in gregoriani- 
schem Choral genau nach der Leseart des Graduale Rom. von 1614 
und 1615. Vgl. Ho. 60. 

168. Sedente Innoeenlio X. Pont. Opt. Max. ae Bev. Dno. Odo- 
ardo Ceccarello pro L mag. cap. Missam „Speciosa" Horatius Felii 
ecribebal 1652. Die Messe ist ohne A utorangabe auf 35 Blattern 
kopiert; vielleicht von Cecarelli (?). 

16». Druckwerk. Thomae Ludovici a Victoria Abalensis 
Motecta Festorum totius anni cum Communi Sanctorum. Quae partim 
senia, partim quinis, partim quaternia, alia oclonis voeibus coneinuntur. 
Ad Sieroaiäsimum Sabandiae Dncem Carolum Emannelom subalpinorum 
Principem Optimum piissimum. [| Romae ei typographia Dominici 
Basae apud Aleiandrum Gardanum. 1585. Fol. mai. Enthält 
12 Nummern zu 6, 8 zu 5, 12 zu 4, 3 zu 8 Stimmen ohne Zahlung 
der II. pars.; ferner „Paslores loquebantur", ,,Beata Dei Genitrii", 
cum. IL p. „Ora pro populo" zu 6 Stimmen von Fr. Guerrero und 
„In illo tempore assumpsit Jesus" 8 voc von Franc, Suriano. 
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Dar Bund ist auch in der vatikanischen Bibliothek nnd im Archiv 
von St. Peter vorhanden. 

170. Druckwerk in Grofefolio; dem Exemplar fehlt daa Titel- 
blatt.*) Dedieation: „Sebasliano Lusilamae, Algarbjorumqne Begi, et 
Aethiopiae, ae ultra citraque in -ipbrica potentissimo Domino Fran- 
ciscus Ouerreras Hispali Kai. Maji 1565. Letztes Blatt: Parisüs ex 
typographia Nicolai du Chemin. 

Den Inhalt bilden 9 Messen nnd 3 Motetten; die Sstimmigen 
Messen sind: 1. Sancta et immaculata. 2. In ta Düe speravi. 3. Oon- 
gratnlamini mihi. 4- Snpor flumina Babylonis; die 4stimmigen Messen: 
5. De beata Virgine. 6. Domando nn giorno. 7. Inter veatibulnm. 
8. Beala Mater. 9. Pro Defunelis; die '3 Motetten: 10. Ave Virgo 
sanetissima, 6 voc 11. Usquequo Domine, 6 voc. 13. Pater noster, 
8 voo. 

171 nnd 17». Jeder der beiden Bande enthalt einen Chor von 
zwei aehlstimmigon Messen; sie sind ein Geschenk von Oirol. Chili, 
Kapellmeister in 8. Giovanni im Lateran, welcher sie aus dem Nach- 
lasse von Pitoni ankaufte und der päpstl. Kapelle schenkte. Pol. 1 — 19 
Missa: „A've Eegina eoelorum" von Jtisquinus de Sola, Fol. 19—32 
Missa; „Laudate DBm omnes gentes" von Joannes Petr. Prae- 
«estinus (wird in Ges.-Ausg. 22. Bd. aus dorn gedruckten Bnche der 
Sstimro. erscheinen). Den Schluss bilden „Kyrie" und „Gloria" einer 
88timm. Meise ohne Titel von August. Agazarrius.**) 

17S. Druckwerk. Thomas Ludovici de Victoria AbulenBis 
Missae 4, 5, 6 et 8 voc. eoncinondae nna cum Antiph. Aeperges et 
Vidi aquam totins anni. Liber II. || Romae ex typographia Aseanü 
Donangeli. 1693. Superiorum permissu. Apnd Franeiseum Goattinnm. 
Dedic. „Ad Sereniasimum Principem Ordinalem Alberlum. Bomae 
Idibus Novembris. 

Inhalt: Ant.: „Asperges" nnd „Vidi aquam" zu je 4 Stimmen. 
Miasae: „0 magnnm mysterium" nnd „Qnarti Toni" sa je 4 Stimmen, 



■) I\-.n 7W!t l^sifit (Iii X. K. lM\a,l in Wi-u (SWiniMs J'Hri.ivi p. 34S) 
noii tontet der Titel : Liber Primva | Miseamm Pranciico Guerero | Hiarulm.'is (Hd 
phonosoo AultoiH. | Daa Sgl. portiicicsisdio Mappen || Pnrisils, | Ei typographia 
Kiuohü Jn Clicmin. j 166B. ] Cum pririlegi* liegifl. | Ob die Jahiuaiahl richtig ist, 
müclite ich beiBeifeln, ,U auf ä-m letzten (15G.) Blatte 1505 ateht. 

**) Im K des Teuur (Cml. 171) iur Me.«,e PvhiWiwx's ist „Collegii gemwnid" 
in lesen; beim K des näml. Kyrie in 172 steht: „Bominicra Brancadonia flnwums 
Del »uiilio feclt", beim S. dea Altea: „Pater Hartman» Oierefter", beim K das 
Basses: Je. Tkom. ömtwiiu. 
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„Trabe me poat te" and „Ascendens Christas" zu je 5 Stimmen, 
„Vidi speuiosam" za 6, „Salve" zu 8 Stimmen; ferner „Missa pro 
Defonotia una cum Beap. Peecantem me" zu 4 Stimmen. GroMolio. 

17*. Druckwerk in Grofsfolio. Jo, Petri Ähysii Pracnesiim, 
SaeroganeUa Raailicau Vatieaoae Cappellae Magistri. Hymni totina 
anni secundum S. Born. Eeeleeias eonsuetudraem quatuor voeibus con- 
einendi necnon Hymni Boligionum cam privilegio Summi Pontificis. || 
Bomae apud Jac. Tornerium et Bornardinum Donangelum. 1589. Ei- 
oudabat Francifleua Coallinus. Dediciert: Beatissimo Patri Siito V., 
Pont. Mai. Siebe Inhalt u. a. w. in Ges.-Auag. 8. Bd. 

175 iat Dnplicat von 174. 

176 ist Dnplicat von 211, siehe dort. 

177. Druckwerk in Folio. Jo. Animuccia Magistri Cappella« 
Sacrosanelae liasilicae Vaticanae. Misaarum Liber primns, Amplissi- 
mo Ordini Canonicorum Sacros. Busilicae Vaticanae. || Bomae apud 
haeredea Talerii et Alojaii Doricorum Fratrum Briiiansium. 1567. 
Inhalt: 4 Messen zu 4 Stimmen über: 1. Are maris Stella. 2. Ad 
coenam agni providi. 3. Gaudent in coelis. 4. Conditor alme ayderum. 
5. Messe zu 5 Stimmen ..Christe redemptor omnium.' 1 6. Mesae zu 
6 Stimmen „Tictimae Paschali". 

178. Druckwerk in Folio. Magnificat omnitonum cum qua- 
tuor voeibus, Christopkori Moralis Hispani aliornmquo eieellenliuni 
virorum in amplissima bao forma cbaractereque porspicuo pro divini 
eultua decore atque com modo aumma nuper diligentia impressns in 
lucam prodit [ Venetiis apud Antonium Gardanum 1562. Inhalt 
Iii Magnificot vom ersten bis achten Ton, 8 mit (Magnifioal) „anima 
mea Dominum", 8 mit dem 2. Vera „Et eisultarit" beginnend; ferner 
2 Magnificat 1. und VIII. Toni von Carpentras, 1 Magn. IV. Toni 
von Jockel, 1 Magn. V. Toni von R&Hafort. 

170. Druckwerk in Fol. Christophon Moralis Hyspalensis 
Missamm Liber L | Bomae per Valeriam Dorieum et Ludovicum 
Fratres. 1544. Dediciert: Illustrifsimo atque EicellentiBSimo Cosmo 
Medici. 

Inhalt 8 Messen: 1. De B. Virgine. 2. Aapioe Domine. 3. Vnl- 
nerasti cor meum zu je 4 Stimmen. 4. Ave maris Stella, 5. Quae* 
ramus cum pastoribus. 6. L'lionime armee »u je 5 Stimmen. 7. Mille 
regretz. 8. Si bona snscopimus zu jo 6 Stimmen. 

180. Druckwerk in Folio. Christophori Moralis Hyspalensis 
Miaearum Liber II. 8-T- Paulo III. Pontif. Mai. dedicatus. H Im- 
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pressum Eomae per Valeriom Doricum et Ludovieum Fratres. Anno 
»Sinti». 1544. 

Inhalt 8 Messen: 1. Tu es vas eleelionis. 2. Benedicta es eoe- 
lorum regina. 3. Ave Maria. 4. Gaude Barbara. 5. L'boinme armöe 
za je 4 Stimmen. 6. De b. Virgine. 7. Quem dieunt homines. 
3. Missa pro Defanetia za je 5 Stimmen. 

181. Dnptieat von 178. 

182 und 183 enthält ohne Namenangabe des Komponisten die 
beiden Cböro der Improperien Falestrina'a, geschrieben anter Bene- 
dict XIII. 1736, mag. cap. pro t. Bev. Dom. Julius ArqaiUa von Jo. 
Dom. de Biondinis Tueenlanus. Im I. Chore (Cod. 183) stehen auf 
13 Blattern nur die Texte des lieferen Gegenchors mit Noten, der 
übrige Text ist ohne Noten eingeschrieben ; im II. Chore (Cod. 188) 
nur die Noten zu den Yeraen „Quia eduxi te" und „Quid ultra debui". 

In Ges.-Ansg. Bd. 30 werden die Improperien Pdlestrina's nach 
dem Original von S. Giovanni im Lateran zum Abdrucke gelangen. 

184. Kleinfolio in roten Sammet gebunden, ans 20 Blättern be- 
stehend, enthalt Fol. 1 „Missa Clementina", Pol. 2 Clement] XI.*) 
PiinL Opl. Mai.. Christjanas reipub'.ieae ciinBartaluri, ut iBlftr saeri- 
ficandum quaadiique Bonliev roemuroro viruin su;ft divlnit oroassn booe- 
ficuB Alexati'Lv SrarhUi Neapoli refiius modorum maxister ac eiitnia 
ejoKdnm beoefieeDtia in eque^irem ordinem adlenlus nlatas basce coo- 
cepiHuque preees, qoas dual sacra flaut tantore» plorea coacinant 
mosicia aba se media adilricina 1). D D Anm> rf>panuna aalolie 1 7 1 ß. 

185. Kino von Jo Dom. de Kiondinis IWulaoos 17,(1 unter 
Clemens XII.. mag. tapp, p. (. Kev, Dco Annano Bcmni KOB<-hriebene 
Kopie des funfstimmigen Psalmes Miserere mai Dens (Falsobordone) 
von Greg. ÄUegri; sämtliche ungeraden Verse (1, 3, 5 etc.) sind 
gleich, nur die 2. Hülfe von „Tunc aeeeptsbis", d.h. die Worte: 
„Tunc imponent super altare tuum vitulos" unterscheiden sieh von 
den früheren Versen. 

186. Enthalt die nenn Lamentationen der Charwoche za 4, 5 
nnd 8 Stimmen thomae Indomet a Victoria auf 38 Blattern in Klein- 
folio; dieselben stimmen mit der modernen Partitursohrift der legi. 
Hof- und Staatsbibliothek in Manchen überein. Der Codex enthält 
weiter keinen Titel, die Schrift deutet auf Ende des 16. Jabrh. hin 
und gleicht der des berühmten Kopisten Jo. Parvi. 



•) Regierte 1700-1721. Diese Messe ist von der gleichnamigen in Cod. 88 
veredneuen; jene 1707, dieee 1716 komponiert. 
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187. „Pii VII. P. M. poat quinuuennes captivitatis aerumnas 
Pontificntus anno XVI. feliciter inounte Jos. Baini cappnllanus apost. 
cappellae cantor Passionis Dom. N. Jesu Christi ex Evangelist» 
Marco cantum ad musicam ejusdem cappellae rationem Benedicta 
Naro, Praefecto Pslaiii epoätolici dedieat." Kapellmeister pro t. Marius 
Mariotti Hefa den Band durch Paul. Mei 1815 schreiben. Er ent- 
halt den gregorianischen Choral der Passion nach Marcus für den 
Dienstag in der Oharwoche mit vierstimmigen Zwischenpausen der 
„Turba" und ein 8 stimm. Motett „Oremua pro PonÜfice" etc. von 
Jos. Baini; vergl. Cod. 114. 

188 tind 189. Geschrieben 1714 von Thom. Altavilla, enthalt 
ein zweichOriges „Miserere mei Dens" von Alex. Searlatti; der erst« 
Chor ist zu 4, der zweite zu 5 Stimmen, beim „tune imponent super 
altare tuum vitulos" treten die neun Stimmen zusammen. 

190. Druckwerk. Jo. Petri Aloysii Praenestini. Missarum 
Lib. V. Missatum . . . Bomae, snmptibus Jac. Beriehiae 1590 apud 
Franc. Coattinum. Dem Herzog von Bayern gewidmet. Genauem 
Titel und Inhalt siehe in Ges.-Ausg. 14.. Bd.; Duplleat von 201. 

191 nnd 193 enthalten ein zweichörigoa , .Miserere mei Dana" 
von MattJiaeus Simonelli, geschrieben von Nie. Porta aua Bimini. 



193. Originalhandsehrift in Querquart der Misaa Clementina 
5 roc, von jik's. Scarktti, Dezember 1705; vergl. oben No. 86. 

194. Ohne Titel und Jahrzahl, enthält auf 37 Blattern „Misaa Lauda 
Sion SaWatorem Praenestini." Sie stimmt mit der „Misaa prima" 
der 4atimmigen des 4. Buches der Meason überein; aiehe Ges.-Anag. 
13. Bd. 

195. Druckwerk. Misaa | in benedictione | nuptiarnm | sex 
Toeum | auetore | Stephano Lando | in baailiea prineipia Apostoionim [ 
Clerico boneficiato | neenon | in eeclesia D. Mariae ad montes | musicae 
praaleeto [ 8. D. N. Urbaoo oetavo J dieata | Wappen von Urban VIII. j| 
Bomae. | Apud Joannem Bapt. Roblettum. | Addo MDC XXVIII | 
Superiorum permissa | ohne Vorwort. Druck auf 29 Seiten. 

196. Missa: Ut re mi fa sol la von Oinus Angelus Capponius 
für 5 Stimmen komponiert, nebst einem Sslimm. Motett „Benedicite 
Deo coeli." 

197. Miasa lomme arme" von Josquin auf 13 Blättern. Beim 
„Chrisle" steht im Tenor: „On a fait par Wut crier." Bei „Pleni" 
zu 3 Stimmen schweigt die 4. Stimme mit dem Motto: „Nascio vos", 
beim „Osanna" aber singt sie nach der Überschrift: „Guide cum 
gaudenlibus." Beim 3. „Agnus" heilst es: „Nolime längere" und „Clama 



dg eossos; ein geharnisi 
Schwerte einem Drachen 
198. Sammelband, 



schön kolorierte Wappen vod Leo X. (1513-1531). 

Von Bl. 9-25 stehen mit der flüchtigen Übersohrift „Liher 17 
lamentationum in Fer. IV." auf altem zerfressenem Papier vier Lnman- 
tationen. Die erste und zweite (Fol. 9 und 13) sind ohne Autor- 
angabe, Fol. 16 LeetioUI. ist Praenestinae ausgeatiiohen und dafür 
Moraks korrigiert, Fol. 21—25 Penedrinus, Fer. VI. Lectio II. La- 
med etc., Fol. 25—37 auf besserem Papier und noch gut erhalten 
folgen zwei Lamentationen ohne Aulorangabe, Fol. 37 — 43 ver- 
schiedenes, ganz morsches Papier, enthält eine Lamentation ohne 
Autorangabe, Fol. 43—48 wechselt das Papier zum viertenmnle und 
bringt eiae Lamentation auet. inc., Fol. 49—67 folgen mit dar flüch- 
tigen Überschrift: „SSecumlus libar leclionuio in Coena Dni" die 
Lectio II. von Morales, Fol. 52 Lectio HI. von Morales, Fol. 57 
Feria VI. in parasceve lectio II. von Consianüus Festa, Fol. 61 
Leet. III. von Mwales, Fol. 67 Fragment einer Lamentation von 

Diesen Grofsfolien sind 15 kleinere Blätter beigebunden; Fol. 68 
ist spätere Kopie der Lamentation auf Fol. 37; Fol. 76—82 (Schluss) 
stammt nach Stil nnd Schrift aus dem 17. Jahrb. Die Lamentation 
auf Fol. 21 wird im 35. Bd. der Ges.-Ausg. publiziert werden. 

199. Druck in Kleinfolio: „Preees dicendae per Sa"™ D. K. 
dementem XI. Pont. Mai. in canonizazione beatonirn Pii V. s. Ponti- 
licis ei ordine fratrum praerlieatorum assumpti, Andreas Avelliui, 
Congregationis Clericornm Begularium Theatinorum, Felicia a Canlalisio, 
Ordinis Minorum S. Francis?] Capncinorum et Catharinas de Bononia, 
Ordinis S. Ciarae, anno Dni 1713 die 22. Maji Festo Ss. Trinitatis.]! 
Komae 1712. Ex tjpograpbia Bev. Camerae Apostoiicao." Enthält 
die Rubriken, Gebete und Gesänge dieser Feierlichkeit, letztere in 
gregorianischem Choral. 

200. Druckwerk. Messe | dell' abbat« Domenico dal Pane \ 
soprano della cappella pontilicia | a 4, 5, 6 et 8 voci | estratte da esqui- 
sitti Motetti del Palestriua | dedioate | all' Emmin" 0 e Rev™" Prencipe | 
il Signor Cardinale | Bonedetto Pamphilio | Kardinals wappen | Opera 

BlUlog d« pIpllL K.p.Ut 5 
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V. II Ib Borna. Per il Mascardi M. DC LXXXVII | Con licanza de 
superiori.*) 

Inhaltsangabe auf S. 132: Messen zu 4 Stimmen „0 Doctor bo- 
nus" und „Dhe, quando vencns" 1 ; zu 5 Stimmen „Stella quam vide- 
ranl", „0 bealum yirum", „Jubilate Deo"; zu ß Stimmen „Canite 
tuba"; zu 8 Stimmen „Fratres ego enitn." 

201. Druckwerk, siebe No. ISO. Liber V. Missarnm Jo. 
Petraloysii Praenestini, \ Jiomse, samplibus Jac. Beriehiae 1590 apud 
Frano. Coattinum. Folioansgabe mit Dedikation an Herzog Wilhelm 
in Bayern. Genaueren Titel und Inhalt siehe Ges.-Ausg. 14. Bd. 

202. Druckwerk. Petri Pauli Paciotii ] Komani | Seminarii 
Bomani musieao | moderatoris Liber primus | 4 ae 5 vocibos con- 
cinendarum j nunc denuo in lucem editus \ ßomae apnd Alexandrum 
Gardanum | 1591. | Dem Generalvikar, Kardinal Hieran. Riisticaeei 
dedictert: XIII. Kai. Aprilis. Enthält auf 99 Blattern 6 Messen: In 
le Dfia uperavi; 0 s.inctissima Maria; Dhe, sah-um me faa und zwei 
Credo zu 4 Stimmen; endlich „Oum jueunditate" und „Si bona sus- 
cepimus" zu 5 Stimmen. Letztere wnrde von Dr. C. Proske im Se- 
lectus novus der Musics divina ediert. 

303 und 804 enthält die beiden Chore des „Miserere" von 
Thom. Bai mit dem Titel: demente XI. Pont. Op. Max. Miserere 
ad 8 votes, unus cliorus 5 voe, (Allegri) et aller 4 vac. II. ehorus 
cum 4 vocibue Dni Thomas Baä, Magistri Cappellae S. Petri. Ge- 
schrieben unter Kardinalprotektor Uttoboni, Kapellmeistor pro t. Hier. 
Bigeüi 1715 von Thom. Altavilla. 

205 und 200. Sammelband aua verschiedenen Zeiten, in der 
jd/ignn (icstiilt ciirfctaiirton untat Kji.ju?S I nin i ^t Lantcto Vittori und 
Bon. Argentio unter Alexander VH. 1655—1667. Fol. 1— S die 
Improperian von Jo. Petraioysius Praenestinns mit der Strophe 
„Crui fidelis inter omnes", wird im 30. Bd. der Ges.-Ausg. naeh 
diesem Codex und dem Originale zu S. Giovanni publiziert werden. 
Fol. 4—10 Ps. Miserare für % Chöre zu 9 Stimmon, auct. ine. Fol. 



•) Ip der Dedikation wällt Pom, daas er am S. Februar 1654 die Stelle 
eines Stmrauisleu an der Miij.[:il. Xiiiiclki rr]i:il1.:ii li;:t..-. dk-dbi' jnloeh vor I.Juni 
üiivil: :ir.1jf:t-:i] laimle. du er im üionsl-; .ks K.iisurs I'\-j--l i il.iil. 1 MI. .,1;n;i:. Ais er 
noch Koro kam , winde er Mich Im Hause der Psmphüi verwendet. Nachdem er 
-i'i'i] lii.'i.-(j il:iliiiin in: i-äjistl. K;i[.,-ll.' «cHtT! . a.n-h die- Fälligkeit ml Eiligen 
verloren habe, wollo er die Zeit nicht unulito Bibrineen. Da er als Sopraniet aus 
Erfahrung wisee , welche Töne im Stile der pa'pstl. Kapelle sowohl nach Hohe als 
nach Tiefe passend sind, to li^ju ci- iii-ii rali.-.trir.a :^'im Mütter genommen. 
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10—13 Pe. Miserere für 2 Chöre zu 8 Stimmen ran Dentice. Fol. 
13—16 Ps. Miserere für 3 Chöre zu 8 Stimmen von F. O. Fol. 16 
bis 18 Ps. Miserere für 2 Chöre za 9 Stimmen von Pakstrina. Fol. 
18—32 Ps. Miserere für 2 Chöre zu 9 Stimmen von Teoßo Qar- 
garo. Fol. 22—29 Ps. Miserere fär 2 Cböre zu 9 Stimmen von Gio. 
Franc. Anerio. Fol. 39—85 Ps. Miserere für 2 Chöre zu 9 Stimmen 
vou Feiice Anerio. Von da ab finden sieh noch die Improperien 
und du Miserere von Palentrina in einer Variation durch Textunter- 
lage niederholt, sowie das von Dentice and zweimal tmct. ine.; lerner 
Jo. Mar. Nanini, Rugg. Qiovanelli und schliefslieh Oregano AUegri. 
Sämtliche Komposit innen über Miserere ainJ fslsobordoneartig. Jeder 
der beiden Bände umtat eirca 54 Bliitter. 

207. Ein Originalmannskript, Sammlung von Antiphonen, 
Hymnen, Introiten, Tractus, ohne Autorangabe. Baini vermntet 
die Handschrift von Orazio Grifft. Dem Stile nach bannten die 
Salze von Oio. Franc. Anerio sein; jedenfalls sind aiß vor Urban VI1L 
komponiert, da in den Teilen der Hymuen noch die frühere Lesart 
gebraucht ist. 

»08. Druckwerk. JoannüPetri Aloytii Praenestini Miaaarum. 
Liber Ii. Romae apud Haeredes Valerli et Aloysü Doricornm fratrum 
Brixieneium. 1667. Genaueren Titel and Inhalt siehe im 11. Bande 
der Ges.-Aosg. von Paleatrina's Werken. 

S09. Druckwerk. Liber quindeeiin Miasarum. Sammelwerk 
von 15 vierstimmigen Messen, das in Boh. Bitner's Bibliograph^*) etc. 
8. 18 genau beschrieben ist. Das Druekerprivilegium I<eo X. für AnAr. 
Antiqtius di Montana ist vom 9. Mai 1516 datiert; als Komponisten 
rinden wir: Bramel (8), Fevin (3), Jusquin (3), Jo. Montan (2), 
Piere delaEue (2), Pippelare (1), Petr. RosseÜi (1). Das Eramplar 
schenkte Girol. Chili dem Archiv dar pipatl. Kapelle. 

Ä10. Zwei Druekworko in ninan Hand gebunden: I. Liber 
rlecem Missarum. Sanimetwerk ü\?b -'inii'«' J/iir/-fHii.< ri Pini/iii-nlo 
excudebat Lugduni. 1540; siehe die Beschreibung desselben in Bob. 
Kitner'a Bibliographie S. 60. Don Inhalt bilden 12 Messen und drei 
Motetten. Schon aus den Worten im Titel: „nuperrime adiunetis duabua 
Missis nunquam hadonua in lucem emissis, auetior redditus et accurate 
castigalus" etc. geht hervor, dasa eine andere Ausgabe vorausgegangen 



1 Rob, Eitner iä.lilt (1. 8, 13) untPr rien Fundorten in Born ilie Uihl. Auseliirj 
.Ulf; iiir,-.i:r. f';\iTO|itar b- i i.d'j'. [^'Cili^irti:: in -\<:' Hilili il)i''lr dor Accadcmia di 
& Cweüiii. 
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ist. Diess erste Aasgabe befindet sieh in der Bibliothek des Lieeo 
eommunalo zu Bologna lind stammt vom gleichen Topographen aoB 
dem Jahre 1532. 

Die Titel der Messen und Namen dar Komponisten in der Reihen- 
folge des Bandes sind: 1. Stephane gloriose von P. Moulu; 2. Adien 
mes amonre von F. de Layolle; 3. Veni aponsa Obristi von Rieha- 
fort; 4. Quam dieunt homineH von Jo. Monton; 5. Gas faseheul sotz 
von Quill. Preuost; B. Si bona suseepimns von Qardane; 7. Ferrariaa 
dur Herenlea von Lupus; 8. La bataille von Janaieegmn; 9. Jouisaanle 
von Jo. Certon; 10. 0 aalularis hostia von F. de Layolle; 11. De 
B. Virgina von Fe. de Vüliers; 12. Ces faaehem sotz von F. de 
Laijolle. Die 11. and 13. Messe sind vom Redakteur (F. de Layolle) 
dieser 2. Ausgubu LeigefUgt worden, der Titel „deeam Miasarnm" 
aber ist geblieben. Die drei Motetten: „Srepbanua aatem", Libera 
me Domine" und „Beatallei genitris" entbehren der Aulorangabe. 

IL Diesem Bande ist nachfolgendes Druckwerk beigebunden: 
„Liber oeto | Misaarum, quaruw Prio- 1 res, qaae nnmero sex sunt, 
quatuor vocum concentu com- | positae sunt: bisce poatposila eat nna 
quinque vocum | Postrema vero in sex voees est distineta. | Modnli, 
quos Mottetoa (sie!) nsitatiori nomine volgna vocat, totidem sunt. | 
Parthenica cantiea in lan- | dem illibatae Virginia eonseripta (quao 
notiori nomi- | ne, alqne musieis peouliari, Magnificat in- [ Beribnntur.| 
Quae omnia Petrus Cotinius Unsieae moiiulaiio- | ms periti» eouspicuns 
composnit. || Lugduni Jacobus Mo- | dernus exeudebai. M. D. XLI. 

Das Werk*) ist von Janobna Moderona de Pingnento pridie 
Calendas Ji'ebruarii 1541 dedieiert: „Carole ah Estanno, juris utrinsqae 
doetori sanetae sedis Apoatolicae Protonolario neenon Eealeaiae Lngdn- 
nensts Comiti ae Gamerario." 

Das ganze Werk ist ein Geschenk des Giro). Chili an mag. eap. 
pontif. Dominions Bieci, 1744. 

Üll. Druckwerk. Lihor I. Missaram Jo. Petri Loysii Prae- 
nestini. ßomae apud baeredes Alojsü Doriei. 1573. Genauen Titel 
and Inhalt siohe im 10. Bd. der Ges.-Ausg. von Palesirina'a Werken. 



1 Die Titel der Hessen sind: foL 3: Ave glorima, f. 10: Beatus vir, f. 17* 
Taut plus de Inen, I. 24: T&jäiiiim mumli, f. 33: Eiueudemus in melius, f. 40: 
Cliri.-iiun r,'fiirt.'fiiH (..lieso 'i im i St.); f. 48: die Gstim. roraata bim,, f. D2: die 
UBtim. Bcsta ea Maria. Daun folgen 8 Motetten: f. 78: Seada Maria, f. 79: 0 
Leouagari, f. 80: Paatores diäte, (. 82: Haeo eat vera fraternitaa, t 84: Pater j>ec- 
cati, f. 80: Nativitas gloriosae [so 4 St.); f. 88: Filiae Jerusalem zu fi SU, /. SB: 
Aasiiinirfa est t« C St Vuii f. 90-109 bsllnden aiuh BMagniucat I. — VüL Toni. 
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sog Ernst van Bayern, welchem das Werk vom Komponisten dodiciert 
ist; aas der Dedikation geht hervor, dass YUtoria nach Errichtung 
des deutschen Collegs in Eom der erste magister capellae desselben war. 

Eino 2. Aasgabe mit Dedikation an Philipp II. von Spanien, 
Bernte ex typogr. Sominici Basae 1583, befindet aich auf der Vatikan. 
Bibliothek und ist dem Inhalte nach von der erstes.*) verschieden; 
die Kompositionen der 2. Ausgabe hat Dr. Proske in Parlitnr gebracht. 

213. Pergamenteodei unter Julius III. (1550— 1555) geschrieben, 
enthält nur den Test der PasBionaguschichte nach Mntlhiins und dio 
I'ropheziea des Charsamalages ohne Noten. 

»14. Druckwerk ohno Musiknöten mit dem Titel: Marlyro- 
logium Bomaoum Gregorü XIII. Pont. Mai. jassa eüilnm ctUrbani VIII. 
aneioritate reeognilom (aeeesBernat notae Baronii). Bomae, typis Vali- 
canis. M.DCXXX Das Buch (für die Prim notwendig) dareh mag. 
cap. pro t. Tombaldini 1630 der „custodia" einverleibt. 

215. Eine Anzahl gebundener Hefte mit den Gebeten und gre- 
gorianischen Gesängen, welche bei Eröffnung der „ports aaneta"**) 
in Jubiläumsjahren und bei der llenedietion der „Agnua Hei" vor- 
gesehriaben sind.***) 



") Diu 1. Ausg. enthüll zwei 4r.l\m.. Mi'.i-,nn: „Avp inari.n stella''. ..Kimilii est 
regnum"; die üatnn. „Ite Bcsta Marin" mid dio zwei 6kHiii.: „f'iaiinVamiis" and 
„Dom cnrnnlerentur"; drei Haguificjit I., TV. iiml VHI. Toni und den Hymnus „Ave 
tearis Stella" zu je 4 Stimmen, sowie 16 Motetten, Fs&lmen und Antiph., dlrunter 
dio 4 mariunisclieu zu je ü- dann Salve Effeina, Vidi speciosain , Anicr.a esi cor, 
Nigra euui, O saoruni convivium, 0 Dlio Jesu, zu je 6 Stimmen; endlich: Nisi Diu., 
Beatus vir, Ave Maria, Kalvs Ki'paa, Rn.jiiüi n.i'li nml tinjuT (liniuna ll.i!ivl.i[i:< in 
je 8 Stimmen. 

**) Die 3 Stimmhefte in Kleinfolio geschrieben 1724 von Dom. de Bbndinie 
unter Benedikt XIII,, mag. cap. ii-n t. llertiai-.lin Sahaii enthalten aufsordom „in 
aporienda porta Bancta ot Klausur«" Isüni. Hymnen „Voui Creator" und „Cooleatis 
Urbs", sowie ein 4at. Te Deuui KämtlMi obnu Angale der Autoren. Sämtliche 
Hofle Bind nrädl1;i; auf ri'in.'i'jrn T'./rgaraeal JifwTin'i r Ähnliche Sammlnng in 

•") Für die Funktion „in benedictione Agniu Dei", geschrieben 1750 unter 
Benedict XIV., itmjj. isiji. [iru t. Bernarjinw Salvali von Jo. Dom. do Kinn di Iiis 
sind in 6 Stimmlieften, dss Motett Surrexii pailar Iimnt» 4 •>. und der Djitinua 
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ai«. 8 Hofto in firofsquart betitelt: „Eipodita methodus cu- 
nendi" 4 — 8 voc. Psalmos qui in Sacello Pontificio in I. Vesperis 
omnium solemnitatnm cani solent, Antipbonae vero et Falsibordoni 
4 von. ad eantua plfini modos redaeta studio ae opera Geminiani 
Saniini Pisanron., cappella.no cantoro pontificio, opna noviini (vgl. No. 
317). Emminenr- Cardin. Äibani dicatum Romae 20. Nov. 1759. 
Enthält auf 48 Grofaqu artblättern die Anliph. nnd Psalmen in Falsibord. 
iflr Neujahr, Hpiiihanie, Himmelfahrt Christi, Pfingsten nnd die Feste 
der hl. Dreieinigkeit, Pater nnd Panl, Fronleichnam, Allerheiligen 
uod Weihnachten. 

SIT. Originiilmanuskript in Qoart, 238 Seiten: „II compositoro 
armonieo j o sia | II vero stodio del contrapunto | contennto in alcune 
regele di Teo- | rica e di prattica per ceraporre [ in stile di oapella 
raccolto da' alcune opere del Zarlino. | Dedicato | alla Santith di 
Nostro Sign. Papa Clemante XIII. | Da Geminiano Santini da Pesaro 
Cappellano cantoro ] pontificio ] l'anno del Sign. 1764". Nach der De- 
dikülinn folgt eine „noliluKizitine'', in welcher der Antor mitteilt, dass 
er seit 20. Not. 1753 in Rom verweile. Er sei 18 Jahre Benefleiat 
und Kapellmeister der Kollegiatkirche della B, Vergine Assunta in 
CWidale (Friaul) gewesen, habe jedoch diese Stelle aufgegeben, nach- 
dem er am 24. Not. 1754 als Tenorist in der papstlichen Kapelle 
Aufnahme gefunden habe. Im Laufe der Jahre habe er viele Kom- 
positionen studiert, besonders „dall" incomparabile Gio. Pierluigi di 
Palestrina", in dessen Stil er sieh hineingelebt and ihn loidensetiaft- 
lioh lieben gelernt habe. Auch habe er bereits viel komponiert und 
Proben an die Akademie de' Filarmoniei zu Bologna eingesendet, 
welche ihn deshalb zu ihrem Mitgliede ernannt habe. Als Kapell- 
sanger habe er alle Psalmen der 1. Vespern, welche zu den Funktionen 
der papstlichen Kapelle geboren, zu 4 — 8 Stimmen, nämlich 54 An- 
tiphonen nebst dnn Falsibordoni für die Psalmen in Musik gesetzt 
und dem Kardinal Albani iledizierl (siehe No. SIC). Da aber gegen- 
wartig das Stadium dieser Musikgattung eo wenig gepflegt werde, 
dass man fürchten müsse, es gehe noch ganz verloren, so habe er 
dieses Buch gesehrieben. Einige werden sagen, die Arbeit sei unnütz, 
man könne ja Zarlino selbst studieren; er glaube aber, dass Tiele 
vor der Weitläufigkeit dieses Schriftstellers zurückschrecken und des- 



Ad regia» Agni i v. von Je. Biorii, die Ast. Isli nml agni turne!« ta B St. 
»tief. fliiON!/»'. nuil (Irr ilysjLun.i Ar:- tiiiiris s.'rün J v. vtm I'hil Vitale ein- 
getragen. 
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halb habe er ein Compendium verfaast, um ibnen die Mühe zu er- 
sparen und sie zn ernsterem Studium au zu regen.*) 

218. Originalpartilur in Quarquart auf acht Liniensystemen einer 
zwoichörigen (Sstim.) Messe von Jo. Biq;t. Fattiiii, [nipsti. Hiingr;r 
unter Pias VI. (1775—1799); diesem gewidmet „ad usum pontificiae 

21W. Handschrift in Groftquart „ad usum Jo. Celii, Pont. Capp. 
Cantoris" enthält auf 63 Seiles das üsiirn. lieijuiem von Jo. Petra- 
loyghts Praenostinus (a. 10. Bd. d. Ges.- Ausg.), sowie dessen 4st. Bospon- 
sorium „Libera me D5e", das im 30. Bd. der G.-A. erscheinen wird. 

230. Mehrere auf Pergament in Grolsquart (64 Seilen) ge- 
schriebene Exemplare von Einzelstimmen der iür die Fronleichnams- 
prozession notwendigen Gesänge und Hymnen; je 8 Slimmhefle, 1721 
unter lnnoeeuz XIII,, KiipelluiuisL'r Jo. Bupi. Yuhudv von Jo. Dom. 
do Biondinis kopiert. Dieselben enthalten: Die Hymnen „Veni Crea- 
tor", „Te Deutn", „Ave maris Stella", „Fange Ii ngua" zu 4 Stimmen, 
die Motetten: „Angelorum esca", „Ego sum pnnis vivua", „Cibavit 
nos", ,,Comodito gontos", „ü pretiesum et arimirnuiium üonrivium", 
„0 saintaris bostia" und ,,Panis angalious" ohne A ulorenangabe; 
S. 52 das Sstim. Fratros ego onim, S. 55 das Satim. Jnbilatß Deo 
von Praencslinus (bereits im 2. u 3. Bando der (iüs.-Ausg. publiKierij. 
Am Schlüsse sind Gebete und V. mit lt. bei der Kardinalskroierung 
beigefügt. 

Eine ähnliche Sammlung zu gleichem Zwecke unter Clemens XII., 
Kapellmaialer pro t. Niixil. Querrinti sehrieb Dom. de [iiondinis 1736, 
welche in mehreren Exemplaren untor gleicher Nummer eingereiht 
ist, und in modernem Stile (mit Taktstrichen) ein äslim. 0 saintaris 
hosLia auet. ine, ein Mim. Lauda Sion von Jo. Biordi, ein 5stim, 
Ecco panis Ton Lor. Batti and ein Sstim. Amore Jesu gaudoo von 
Franc. Foggia enthält Auf Papier geschrieben ist ein 4stim. Ave 
maria stelia von Jo. Biordi beigebundon. 

221. Geschriebon unter Kapellmeister Jos. de Fide 1688 (Inno- 
cenz XI.) enthalt ein 4slim. „0 Doctor optima" von Vinc. de Orandis, 
sowie mehrsümmigo Ilymnen, Psalmon und Motetten von anet. ine. 
(6), Crivelli (i), Falestrina (1), welche aus anderen Codices zu be- 
quemeren Gebrauch für die Sänger gesammelt sind. 

") Ich findo ■li.vt Arliit vr.rtr.-t'lidi, bcsraidrrn S;l:w aber -Li-j Ti'ile, wolclio 
von Teirpus, jUDilua und prolstio Sindeln. In zeitgemfUaer Eeorboitung tonnte sie 

sdiweifigcren „Molopeo" von Cerone. 
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322. Ähnliehe Umschrift von vier Sslim. Psalmen aus anderen 
Codices, und zwar Kompositionen von Rwjtj. Oiouatielli (2), J?el. de 
Orandis (1), Jo. Mar. Nanini (1). 

223. Moderne Partitur von 19 Kompositionen, welche im Jahre 
1770 geschrieben worden und Arbeilen von Fasqu. Piseri sind: 3 
Massen „demente XIII." zu 8 St., „demente X1I1I." zu 6 St., 
„detta Pio TL" zu 8 St; S Psalmen zu 4, 5 und 8 St.; S Motetten 
zu 6 und 8 8t.; 2 Te Denm zu 4 und 8 Stimmen. 

234 bis 228 umfassen die fünf Stimmhafte in 4° von 7 Büchern 
(6.— 13.) der gedruckten Messen Paleetrina'a, deren genauer Titel 
und Inhalt teils in den betreff. Vorworten zur Ges.-Ausg., teils im 
82. Bande (bibliographisches Material enthaltend) verzeichnet wird. 

22» bis 234 Kaden sieh die sechs Stimmonheftü in 4° von 5 
Huchem der gedruckten Motetten Pukstriiiit'a, deren Titel und Inhalt 
wie bei 234—228 der Öffentlichkeit übergeben wird. 

235 bis 23S bringt die vier vollständigen und wohl erhaltenen 
Stirn inen Winde in (juerquart von ü litieliern, Messen aus der Druckerei 
von 0'it.irittiio (/(.-' L'drWfl, uiimlicli : 

a) Libor 1. Missamm Josq\ü« mit Uedikation vom 29. Mai 1516; 
(siehe meinen Aufsatz über die Fat ruccld rucke in Bologna an d Rogens- 
burg in Eob. Eiinor's Monatsheften 5. Jahrg. 1873, p. 98, sowie das 
Werk von Ant. Schmid p. i)8 und „Ott. de Telrncei del prof. Aug- 
Vernnrecd, Bologna, Gaet. Romagnoli 1883"); 

b) Libar II. Misaarum Josquin, vom 11. April 1615 (sieho 
Monatshefte 1. c. p. 90 und Sehmid p. 99) ; 

c) Liber III. Miassrum Josquin vorn 1. Marz 1514 (siehe 
Monatsheft« I. c. p. 97 mit Korrektur der Angaben bei Schmid p. 98 
and 100). 

d) Missae Petri de la Eue vom 81. Okt. 15 03 (siehe Monats- 
hefte 1. e. p. 90 und Schmid p. 46); 

e) Misäae Ohiselin vom 15. Juli 1503 (siehe Monatsheft« p. 96 
im.:] Si-hiiiul [i. <1j), 

f) Missae Alex. Agrxcda vom 23. März 1504 (siehe Monats- 
hefte I. e. p. 96, Schmid p. 47). 

239 bis 242 verteilen sieh auf die vier kompleten und wohl- 
'.irhakftiicn Siti mm heile in Quenjuarl iiüchto Igen der Druckwerke ; 

a) Julii Zucchini I Divi Georgii Majoris Organisiao j Motaeta 
quatuor Yocura Novitor in Lucem Editn | Iirnckerzoichen || Venatiis 
apud filioa | Antonü Gardani | 1573. | Dedikation des Komponisten 
„Venetiia Kai. Junii 1572" au Carolus, Erzherzog v. Österreich, Herzog 
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von Burgund etc.; er nennt diese 25 Motetten „primiliae" und hofft 
später Besseres bieten zu können. Index ist alphabetisch, dia Kam- 
positionen stehen auf W Seiten. Das Werk ist noch im Liceo com- 
mnnale zu Bologna. 

b) „Di Mnaldo da Mordagnana | i! Primo libro De Moletti a 
Qnatro | Tori Novamente composti et Ditti in Luce | Ii ruck er zeichen || 
In Venetia Apresso Ii Figlluoli | di Antonio Garuano | 1573 | Dedio. 
des Komponisten „Venetia 15. Okt. 1573" an „Gio. Fil. Dalle, Bancha, 
gentilhuomo Vieentino" ohne bemerkenswerten Inhalt- Am Schlüsse 
der 20 Seiten aiphabet. Verzeichnis der 15 Motetten. Fetis kennt 
nnr das 1. Bnch der Canzone und Madrigal i von 1555. 

c) Adriani ViiiHtitrt \ Musiui teleberrimi ac chori divi Marei j 
Illnstrisaimae Eeipublicae Venetiarum | Magistri llusica quatuor voaum | 
(Moieeta rulgo appelant) 1 nunc denno summa diligentia | recognita ac 
in lncem eieuntia additis etiam ab aufhöre mullis { motectis que in 
priori editiono dosiderabantur | Liber I. | Drucksraichon | Venetiis 
apnd Antonium Gardane. 1545. | Am Schlüsse alphabetisches Inhalts- 
verzeichnis der 36 (ohne die zweiten Teile 25) Motetten. 

d) Magnjficat | Tutti gl) otto toni | a qnatro Toci | composti da 
CoHstantio Festa, | Gia Maestro della Oapslla, | et Musica di Borna | 
Novamente Post' in Lu&j, | et da Ii suoi projiri Esemplari C'irrütli ; 
Druckerzoichen | Venetiis apud Hieron. Scotum, 1554. | Ohne Vor- 
wort etc. enthalt aaf 85 Seiten 8 Magnificat L— VIII. Toni. (Felis 
unbekannt.) 

e) Liber Primus | Cantionum Ecelosia- | sticarom ut vulgo Mo- 
teeta To- ! cant, quatuor roeum. [ Autbore Tihurtia Massaino \ Pragae 
Typis Georgü Nigrini | Anno 1592. 1 dedio. „Pragae, pridie Cal. Junü 
159S" vom Komp. an „Phil, de Monte, Canonico et Tuesaurario 
Cameracensi nee non Sacrae Caes. Maj. Musieae Praefecio". Phil, de 
Monte wird als „ senei venerande " angeredet, die Ausdrücke 
„faustissimos tuos succ-essus" und „quantumvis sonili aolato, ac pene 
deerepita" etc. sind bemerkenswert. Den Inhalt bilden 31 Motetten, 
beziehungsweise Antiphonen. 

243 bis 346, Sammelband von drei Druckwerken in Quer- 
quart, 4 Stimmhafte: Cantus, Altus, Tenor, Bassus, und zwar: 

a) Claudin. | Claudü de Sermisy, regii sacelli [ Submagistri, 
Nova et Prima motettorum editio. | Liber I. | Cum gratia et prmlegio 
Eegis || Parisüs in vico Cylhare. | Ex ofBeina Petri Attaingnant et 
Huberti Juillet I Typographorum Musiees Christianissimi Francorum 
Begis. | 1542. [ 
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Ohne Dedikalion. Enthält mit den 3. n. 3. Teilen 50, ohne die- 
selben 28 Motetten au S — 6 Stimmen auf SO Blättern. Pol. 2 „0 
Maria stans", 6 voo. — Fol. 30b „Bonadictnm", 3 too. 

b) Certon. | Petri Gerton Inslitutoris SjEnphoniacorum puoro- 1 
rum Sancti Saeelli Parisiensis recena modulorum editio | Libar II. | Cum 
gratis et prWilegio Begis | Parisiia in vico Cjthare | Ei offieina 
Petri Ättaingnant, et Huberli Juillet | Tjpographorum Musieea Chriati- 
aniasimi Fraucorum Begis | 1543. J 

Ohne DediL-ation. Enthält mit den 2. u. 3. Teilen 40, ohne die- 
selben 38 Motetten zn 3—6 Stimmen auf 30 Blättern. Fol. 1 „Pater 
noater", 6 voc. — Fol. 30 „Eeee D2s", 3 voe. 

c) Lupi. | Joatoiia Lupi. Oliuri S:k:~il! Virginia Mariae Ciiuisra- 
ceneis Magistri, Musieao Cantionea 1 qua» vulgo motetta | nuueupari 
eolent | Noviter in Incem editae | Liber III. | Cum gratis et privilegio 
Begis ] Parisiia in vico Cjtbai'e | Er offieina Petri Ättaingnant et 
Huberti Juillot j Tjpographorum Muaicca Chriatianiasimi Fraucorum 
Begia 1 1542. | 

Ohne DedikatioQ. Enthalt mit den 2. Teilen 30, ohne dieselben 
16 Motetten zu 5, 6 n. 8 Stimmon anf 22 Blattern. Fol. 1 „Salve 
celeberrima", 8 voc — Fol. 32 „Honor virtue", II. pars, 4 voe.*} 

Wenn nicht die Notiz „empt. Jul. 30" = gekauft nm 30 Jul. 
(circa 30 M unserer Münze) von gleicbzoitigor Hand beigesohrieben 
wäre, mochte man diese schonen and seitonen drei Werke für ein 
Geschenk der Buchdrucker an Papst Paul III. halten. 

In No. 245 (der Tonorafimme) finde ich auf dem letzten Blatte 
folgende wichtige Soli?, vnn wohlgeübter Hand geschrieben: Joan- 
nes Petrus Aloyskm Praenestinus iu liasiliea Vaticana Musioae Prae- 
fectua | numiuam interiturao momoriae est, qoi patrum nostrorum etale 
flomit primuaqne, qui in esornandis ecelesiao Urbis tarn in missis 
quam motettis Muaicali quo eicel- | lebat metro eelaberrimns fuit. Se- 
eutua est autem in primia eam Syinphoniao rationem | qae sensim in 
animos influat, easquo in otunes habituuni et affectuum formaa vortat, [ 
hoc est quo animoa jaeentes oxtollat, iratos planet, moestoa eihilaret, | 
Habuit enim vir ille omnes omnium modulationum et eantuum ideas 
in animo impreaaas | atque insculptas. Nulla tarda, nulla aonorum 
conveniontia gravis, Bulla acuta, ] nulla aubtilis et limata, nulla popu- 



*} F6ÜB könnt olionfalla dieso Motettennusgabo von Jo. Lupi , deren Titel er 
fehlerhaft »icder^M i v.li urr:-,:uv:i ans o^jior N-jiia auch. .lj;-ä Jo. Lupi in (.jrilirji 
angestellt war. 
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laria etvulgi auribas uccommodatit, nulla | caler, nulla eiilia ot nuda, 
nnlla plena et nnmerosa so eicogitari potast, | qae non Sit ab eo tan- 
tata, eonfecta et absoluta. Com igitur bee omnia Musicae j munora 
nemo bis temporibus melius prenastino nostro prestiterit, jure 
optimo | Muaieae parentem ut homernm pootieae posaumus nominare. 

Moritur mense fobrtarii din piirilicitioiüs hamid Murin» Virginis 
anno 1 Virginei partus 15Ü4. Sednele demente P. P. VIII. fuit sepul- 
lua in dicfa | Basiliea maxima cum pompa funerali et magna eantorum 
eomitanto j oaterva et qui vidit hec scripsit Melchior raafor. etatia 
snae (diese beiden Worte sind von gleicher Hand durchstrichen und 
dafür geschrieben) annis 68 vix.it. 

Ut re mi fa sol la ascendunl sie per via eoelos 

Transeendit vocilans nomen ad aslra tuum (fidel. Pronestine.) 

0 mors inevitabilia, mors amara et improba, mors crudella, qua 
templa duleibua sonis privas | et anlaa prineipum, prenestinum dum 
Eecaati, illum nobis abstulisti, qai suam per armoniam | illustravit 
eoolesiara: propterea tu Musicae die requieseat in pace. | Melchioris- 

1 *i 

247. Partitur, Querquart, enthält die Messen Palestrina's das 
4. u. 11. Boches ohne weitare Angabe der Person, welche sie {etwa 
im vorigen Jahrb..) in Partitur gebracht 

248. Ähnliche Partitur. Quorquart, von 6 Moaaen. 1, Sstim- 
mig, 2. äatienmig ohne Autorenangabe, die übrigen vier sind von 
Puhstrina: „Sine nomine", 4 voc. und „ad fugam" 4 voc ans dem 
3. Bache; „0 Begem coeli", 4 voo. aus dem 1. Buche; „Petra saneta", 
5 voc aua dorn 10. liuehe der Messen. 

240. Originalpartitur Owv. Bwrdi's, Qnerqoart, von Psalm 
„Laetatus sum" 6 voc. u. Sequenz „Lauda 8ion" 8 voe. 

2SO. Originalparütnr einer Hiaaa a S voc. conoartata von Ant. 
Bencini. 



*) Wer dies« UckMor Mafor Ut und was das JfelcAiwijsus m bedeuten bat, 
ha.uu h'.h iiiiitit l.-^limmrüi. Am ni(Ht;;.->ii j.:!ifiri-. m'.i Ii|.|:i.!rkiir.;; ..«mit« HB 
rixif, ivüklii' «er .;[iil:-n:[e ^ri-iir^r l'a.cj t r: n a £ in seinem FancgyrikuB nati- 
tfiiriif-h anbrini-t. Y.r fiil.Ke, ti.inr. der Auä.irjoi (i,(i;!is war. auf Tin; pelhnt be- 
logen werden könne, sie ob der Schreibet 08 Jahre alt gewesen wäre, daher kor- 
rigiert unser Augenzeuge des allgemeinen Schmerzes üb/r iUh T'ji: I* i c r 1 m i r ' u 
annis SS, und hat, wio ich im KiTnhonrmiaifcil. Jahrb. 1BSC, ä. 13 folgendu ans 
i.rulLTt'ii üi-liiuiLS-jiti 11 cru>=i ti ::\: hahen «lanha, ilai™ iül« K irnVk'.ur ein I.e.i.:l:U.ns- 
n-srtes Zeugnis für da; Alter Palestrina' 1 und folglich für das Geburtsjahr des 
römischen Meisters beigebracht j nicht 15H, smülcm ist ricrlnigi da Palestrina 
nach meiner iv.iiluu^rur.iLctOü ^litrcn. 

B* 
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25t. Ongiüulpiii-titur des Psalm „Dixit Dominus", 8 voc von 
Qiov. Costanzi. 

252. Original partitur eines Magnificat !l 4 voe. coneeri. von 
Fra.ni:. Durante. 

253. Partitur einer Missa k 8 concerlata con Organo von Pasqu. 
Piseri, Komano, Capp. Caot. Pontif. 

254. Partitur des Psalm „Dixit Domiuns" a 8 voc con Organo 
von Pasqu. Piseri. 

255. fli-i^itiilpartitar eines Magnificat 8 voe. coaeeriata ohne 

25ß. Partitur von vior Psalmen: 1. Laudate pueri ä 2 (Cantos 
et Altus), 2. Laetatus sum ä 2 (Cant, et Alt.), 3. Nisi Dominas a 4 
eoncert., 4. Land» Jerusalem a 8 pieno. Sämtliche Kompositionen 
sind mit Orgelb egleitong und von einer grnsslichen Lästigkeit ans der 
Feder eines Anonymus der liarukperiodu. 

257. Partitur der Sstimm. Sequens „Vielimae Paschfili laudes" 
von Ja. Bapt. Fazzini, Cap. Pontif. naturalis Altus, 1785 dem Eo- 
mualdo Braachi, einem Neffen Pins VI. dediciert. 

258. Partitar des 5slimm. Motettes „Lamentabatnr Jacob" 
von Cliristaplt.. Morales, von J. B. Fnziini 1784 angelegt. 

25». Partitur der Missa „Omninm Sanctorum" 8 voc. von Phil. 
Swiiiani, cappelano Pontifioio. 1788.*) 

26©, Partituren der Sequenzen: „Veni sancte Spiritus" 8 voe. 
von Jomdii und ,.Lauda Sion", 8 voc. von Qiov. Bkirdi, von Jo. B. 
Fazzini für die pipatl. Kapelle arrangiert 1789. 

261. Partitur des Psalm „Dixit Dominus", 5 voc von Pasqu. 
Piseri, dem Cardinal Albani dedieiert 1772. 

262. Partitur des Psalm „Beatus vir", 5 voc. von Pasqu. Piseri, 
dem Cardinal Alliani dediciert 1772. 

363. Flüchtig and schlecht geschriebene Partiturfragmente eines 
4stimmigen „Miserere" von Greg. AUegri, je einer Lamentation von 
Giov. Bwräi, Giov. Pkrluigi da Pakstrina (die 4. der 4stimm.) 
and Greg. AUegri, sowie einfach Ii ar monisoll er Hymnen zu 4 Stimmen 
(Ave rtiaris Stella, Ad regias Agni dapes, Sanetornm meritis) van 
Giov. Bhrdi. 

264. Originalpartitur einer Sstimm. Messe von Pasqa. Piseri, 
dem Papste Pins Tl. dediciert. 

■| TJiose Messe horte ich in den Jahren 1807 — 1870 gewöhnlich bsi den 
Funktionen, Weichs Pinn IX in St, Peter abhielt; sie ist kurz, gleichzeitig-, leicht, 
aber ohne allen KunatwerL 
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865. Druckwerk. 5 Stimmhafte in Oochquart (Cant., Alt., 
Ten., Bisa., Yl".): 

Mottete | Francisa. Querreri | in Hispalensi Ecclesia | Musieo- 
ram | Praefecli | Qua Partim | quaternis, partim quinia, alia | Senis, 
alia Ootonis | Conoinuntur | Vocibus. | Wappen von Papst Pius V. || 
Venatiia. apud fliioa Antonii Gardani | 1570. ! 

Dedikatiun: ,,Pio Qm'nto Pont. Mai., gezeichnet" Hispali ü. Nov. 
1570. Auf der letzten (04.) Seite der „Löwe und Bir" des Druckers. 

Enthält mit Zahlung der 2. u. 3. Teile 63, ohne diese 40 An- 
tiphonen und Motetten zu 4, 5, 6 nnd 8 Stimmen; pag. 1 „Sancta 
Maria", cum II. p. 4 voo. — pag. 63 „Ava Maria", 8 voc. 

26«. Druckwerk. Psalmi | Oeto Vocibus | ad ritum Ecoleai- 
ssticae Musices coneinen- { di, et ad primi, et socnndi Organ: | eonum 
aecommodati | Liber terlins. | Sandissimo Domino Nostro | Inooeentio 
XII. ] Ponlifiei Opt. Mai. | Dicatua | a Joanne Pmdo Cohum,« I In 
Perinsigmi Collegiata S. Petronii | Bononiae Musices Praefecto | Opus 
XI. |! Bononiae 1694 i Typis Pelri Mariae do Monlibus | Snperiorum 
permissu. | Veneunt a Marino Siliani, sub signoViolini; cum Privüegio. 

Am Schlüsse der Dedikation: S. Petronius do Bononia. 

10 Stimmhefte in Hoehquart mit Org. I. et II. chorj. Iiis 32 
Seiten enthalten 12 Psalmen in verschiedenen Tonen und 1 Magnifi- 
eat, sämtlich für 8 Stimmen komponiert. Dem Einbände nach za 
achliefsen, ist dies das Dedikation 3 ex omplar Colonna's an Papst Inno- 
eenz XII. 

267. Xopie der Inschrift, welche sich auf dem Grabdenkmal 
der päpstlichen Sänger in S. Maria in Varicella, oder ehieaa nuova 
(Philippinerkirche) befindet, nabst den Bestimmungen beim Tode und 
Begräbnis eines päpstlichen Sangers. 

268. Viaperas de Faoistol*) a 4 voeas de D. Joseph de Nebra, 
organiata principal j Vicemaestro De la real eapilla do an magaatad 
cattolica". Das Mannskript aua dem Anfange dieses Jahrhunderts 
enthält 15 Psalmen für Vespern im „strengeren Styl", wie der Autor 
behauptet, aber mit bedeutenden Licenzen und unschönen Manieren 
komponiert, besonders in der Textbehandlung ungeschickt. 

269. Moderne Partitur eines 4stimm. Miserere von Oaetana 
Donketti für 2 Violen, 2 Violoncelli, 2 Tenors und 2 Bässe, vom 
Autor geschenkt am 8. Jan. 1842. 



*) Ein Polt in der Kircle, vor welchem man singt, oder noraof man Sie 
Bflaher legt, also: „Cnortaapera". 



Mit dieser Nummer schließt der im Jahro 1863 unter Papst 
Pius IX., mag. capellae pro temp. Vineemo Salvati von Anagni durch 
eins eigene Kommission hergestellte und von Salvator Fondi Arois 
prüehtig geschriebene Katalog des päpstlichen Musikarchivs (siehe 
Vorwort). Da unter diesen Nummern die betreffenden Codices und 
Kompositionen gefunden werden kennen, so beendige ich ebenfalls 
die genauere Beschreibung der übrigen nicht nummerierten Musikalien, 
welche sich noch im genannten Archive befinden. Dieselben sind teils 
Druckwerke, wie x. B. beinahe sämtliche Quartausgaben der Stimm- 
hefte von Palestrina'g Werken in den Editionen dos 18. Jahrhunderts: 
die 12 Bücher Messen, mehrere Bücher Motetten u. a. w., oder die 
Musica divina mit dem Sehd.ua novus Missarum von Dr. Karl 
Proste als Geschenk des Buchdruckers und Verlegers Friodr. Pustet 
in Begenaburg u. s. w., teils moäorno Partituren von Kompositionen 
des 18. Jahrb., oder Heechenka verschiedener Komponisten an Papst 
Pins IX., wie ein Sali mm. Hymnus „de Conceptione B. M. V." von 
Casp. Aiblinger, ein Istimm. Te Deuro von Air. de la Fage, ein 
4stimm. Te Deum von DohUtoß'-Dicr, mehrere Benedictas, qui venit 
und Motetten von Domen. Mustafa u. Shnl. Ans dem Nachlasse 
von Gius. Bajni sind mehrere von ihm geschriebene Partituren von 
Kompositionen Palestrina's ins Archiv gekommen; aufserdem ist die 
zweibändige Folioausgabe des unter Paul V. in der medie&ischon 
Druckerei 1614 und 1615 hergestellten Gradtiale Eomanum za er- 
wähnen, sowie eine ans sechs Hellen bestehende geschriebene Samm- 
lung tos 67 Motetten zu 4, 6, 6 und 8 Stimmen folgender Kompo- 
nisten: Anonymus (14), Claudio CaseÜHim (1), Jg. CgnsÜion (1), 
Areh. Criveäi (1), Vinc. de Brandts (1), Franc. Guerrero (3), 
Orlando dl Lasso (1), Matelari (1), Christ. Murales (6), Giov. 
Mar. Nanini (5), Diego Ortie (1), Giov. Pierluigi da Palenlrina 
(32), Ant. Perti (1), Franc. Sosselli (3), Matth. SimoneUi (4), 
Vittoria (S). 

Ehe ich zum thematischen Kataloge der 368 numerierten Co- 
dices übergehe, halte ich es für gut, zur bequemen Orientierung ver- 
schiedene Register anzulegen, durch welche das für die allgemeine 
oder spezielle Musikgeschichte nützliche Material leicht und Übersicht- 
lich geordnet wird. Diejenigen Codices, welche nur gregorianische 
Gesinge enthalten oder Druckwerke sind, werden in Kurze aufge- 
zahlt, die Kompositionen Paks trina's, soweit sie sieh im pSpstl. Archive 
befinden, nur nach den Textanfängen mitgeteilt, da in der Gesamt- 
ausgabe, welche nach ittnf Jahren vollendet sein kann, sämtliche Kom- 
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a (aneh die opera dnbia) vorgefunden werden. Alphabetiech« 
und chronologische Register aber die Codices, deren Eotstehungsieit 
beglimmt oder annähernd eruiert werden kann, über die seit 1586 
jährlich wechselnden magistri capellae pro tempore, dio Kopisten 
n. s. W. sollen tot dem thematischen Kataloge Platz finden. 

I. Codices, welche au sach lierslich oder teilweise gregorianischen 
Choral enthalten.') 

1— 12inrd.,27,28,37, 10, [60J Jahren 1614 nnd 1615. OhneNume- 

[67], [103), [1 U], [145], 159, 1G7, rierung finden nid, auch verscbM,™ 

[187], [198], [215]. Zu diesen 26 Drucke des 16., 17. nnd 18. Jahrb., 

Cbondbüchernzäh]cirlinochNci.2t)U, welche grego rinn Lache Gesänge ent- 

213, 214 nnd 267, sowie die anf fanltouj sowohl Antipkonarien, ITj-m- 

S. 62 erwähnte Editio meäicaea nnrien, Psaltericn, als Kituale, Ponti- 

' ' I Graduale aus den Scale n. s. w. 



II. Druckwerke mit polyphonem Gesänge. 

a) In der Beihenfolge der Nummern. 
48, 50, 74, 75, 79-85 ine!., 199 — 202 kd., 208 — 212 incL, 
— 2U, 224—246 insL, 265, 266. 

h) In alph.-ibotischor Ordnung der Autoren. 

AgricoU, Alex. 235 f. Gardnne, (Ant), in 210a. 

Animnccia, Je. 177. Ghiwlio, (Joannes), 235e. 

Autf, tUY (Sammelwerke) 178 und Guerrero, Franc-, 48, 50, 170, 265. 

181, 209, 210a. Hele, Georgiua de la, 80. 

Bramel, Ant in 209. Jachet, 178 und 181. 

Carpentras in 178 nnd 181. Jannocquin, Clem., in 210a. 

Certon (Sarton) Jo., in 210a. Kerle, Joe. de, 84. 

Ccrton, Pctr. 243— 246b. Lande, Stef., 195. 

Cifra, Ant. 82, 83, 85. Lamms, Orlandos, 165. 

Clandin, siehe Senniay. Lsyolle, Franciacns de, in 210a. 

Colin, Peirni 210b. T»bo, Alfonse, 127. 

Colonna (Colnmna), Jo. Paul. 2C6. Lupi, J.i.mriea, 2 !.'!— '.MO c. 

Cnbdli (Crivolb"), Arohang. 162. Lupus, in 210«. 

Eepres, Juequin oder Joaquin, in Massainn, Tiburzio, 239a 

209, 236— 238a, b, o. Montagnana, Kinaldo da, 239b. 

Feste, CoDstantiuB, 239. Morales, Christopherus, 178—181. 

Fevin, Ant, in 209. Moulu, Petr., in 210a. 



□ighized by Google 
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Mouton, Joann., in 209 und 210 h. 
Paciotti, Petr. Paul, 202. 
Palestrina, Qiov. Picrlnigi da, (Joan- 
PetraloyBina Praeneatinus), 



15S, 



17( 



90 und 201, 208, 224 
bis 228, 229— 23*. Seite 62. 
Fane, Dom. dal, 200. 
Pcllegrini, Vinn, 79. 
PipelarB, Matthaeua, in 209. 
Prevost, Gull]., in 210a. 
Bicbafbrl, Joann,, in 178 und 181. 
RosseM, Petr., in 209. 

1503: 335—3386, d. 

1504: L>aä-238f. 

1514: 335—2380. 

1515: 235 — 338b. 

1516: 209 und 235— 238a. 

1540: 210a. 

1541: 2I0b. 

1512: 243—246. 

1544: 179, 180. 

1515: -239— 243c. 

155-:: 239— 242A 

1562: 178 und 181. 

1565; 170. • 

1570: 265. 

1572: 176 und 211, 239— 342a. 

15TJ: 2133-242 b. 

15T4: 165. 

1576: 212. 

1578: 80. 

1581: 81, 164, 229—234. 



lue, Petras, Pierre, oder Pcrianon 

de la, in 209, 236d. 
Karton, aioha Cerfon, Jo. 



74, 81, 161, 164, 169, 173, 
913. 

VUliers, Fe. de, in 210 a. 
Willaart, Andr., 339a. 
Zaoobini, Julius, 339—242. 



: 171 u 



i 301. 



: 202, 229—234 und Saite 63. 

I, 239— 243 e. 
<: Seite G2. 

,: 229—234 und Seite 62. 
i: Seite 62. 
1: Seite 62. 

.: 229-234 und Seite 62. 

157. 
: 229—234. 
: 79. 

—228 und Seite 62. 
: Seita 62. 
: Seite 62. 

., 224—228. 
: 229—234. 
: 163. 
: 83. 



il] Druelorte, Druefcer null Veileger i 
Arih'ijr-.iilt, ChrlhtüfW-us Plmiliuut: Bonuniae (Boliigna), Petr. Maria de 

80, 84. Montibua: 366. 

Antvcrpiac, Officina l'lantiniana Bai- i'oajolnbrDiic, Ottaviano de' l'etrucci: 
thaaaris Moreti: 156. 235—338», b, o. 
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Lugduni (Lyon), Jnc. Modernus a 

Pingnunto: 210a, b. 
Monachii (Münch.), Adaums Berg: 165. 
Matriti, Ja. Flandrus: 157. 
Parifüs, NicoL du Chemin: 170. 

— Pete. Attaingnant et Hub. Juil- 
let: 243— 246a, b, c. 

Pragae, Georg. Nigrinus: 339 — 242e- 
lioraae, Andreas Anliouus de Mon- 
tooa: 200. 

— Boea Domra, apud Franc Za- 
nettum: 50, 81, 164. 

— Basa Domin. apud Alexandrum 
GBrdannm: 48, 74, 161, 169. 

— Coatünna Franc. 8. 62. 

- AscaniuB Douangoli apud Franc. 
' " 173, 



— Jac 

Donangeli arendebat Franc. Coafr- 
tinus: 174, 175. 

— Jac. Berichi» ap. Franc. Coafr. 
tüium: 190 u. 201. 

— Valerius Doricus et I.udovicua 
fratres: 179. 

e) Versoichnie nach Mstorii 
1. Hymnen in 156, 164, 174, 175, 



Romae, Haeredes Valerii et Aloyaii 

177, 20S. 

— Haeredes Aloysii Darioi: 211. 

— Aleasandro Gardano: 202, 224 
bis 228, 229—234, S. 62. 

— Curtius Laurentini: 162. 

— Vitale MBBcardi: 200. 

— Jo. Hobletti: 75, 195. 

— Lue. Ant Soldi: 82, 83, 85, 
Vanctiia, Ricciardo Amadino: 8. 62. 

— Angelo Gardano: 212, 8. 62. 

— Antonio Gardano: 178 n_ 181, 

— Filii (Figliuoli) Ant. Gardani: 
239— 242a, b, 265. 

— ■ Hieron, Scotus (Girolamo Scot- 
to): 239 -242 d. 

— apud haeredem Hier. Scoti: 224 
bis 228, 229 — 234, S. 62. 

— Cotmobium 8. Spiritus: 79. 

— Alexander Baverius: S. 62. 

— Barthol. Magni: 8. 62. 



in (Mbsbou, Motetten u. e. w.). 
85, 157, 161, 169, 165, 170, 
173, 177, 179, 180, 190n.20I, 
196, 200, 202, 208—210, 212, 
224—228, 235a— f. 
266. 4. Motetten in 169, 170, 212, 229 

3. Messen in 50, 75, 79,80, 62 bis bis 234, 239— 242a, b? c, a. 

Durcli dies.* AupwIiumIunk <].m T t,l i^Sr im der Druckwerke wollte ich 
AfiregUiiE gelii'ii. diiss il.ilIi l:i ii:li'r:llii:!i';>L J(i!ili(i!bi;i.ii' und ln-i Hldii^rii- 
plii^h.Ti Arlji-iinn i'ini: .virdiidse Ald^o .»n K^'i^lein WE'^tdit ^;::ik?i 



ure^c:: u 



I der geschriebenen Codices des päpst- 



III. Chronologische C 



Pontifikales versehen, unter welchem sie hergestellt wurden, bei einzelnen 
Jahreszahlen, welche ausdrücklich angegeben sind. Die 



lolisltsvcrzeirlinissü 



Pin» tX. Büdlich, unter dessen Pontifilrat Ho. 269 (1842) kopiert 
»inif, lieft im Jahr.! lRüä über sanitlirkn Musikalien eini-rl Katalug her- 
stellen (siehe S. ÜS) und -['henkte dem Ai-diive «-Lins M,:n/.;e Kompositionen, 
welche von verschiedenen Autoren und Verlegern ihm unterbreitet worden 
waren. IT<™ verdankt auch Schreiber dieser Zeilen den ersten Zutritt sum 
päpstlichen Knpcllarehiv 1875 (siehe Cacihenknlender, i. Jahrg. 1879, 6.6 
„Nach Palestri.ua vagen Palestrina"). 

Nach seinem 1878 erfolgten Tode bestieg Lto XIII. den päpstlichen 
Thron, dessen flammei.de BeBeiäteriing für Kunst.: und m^-ü-chnflen vor- 
bunden mit der edelsten Liberalität die Schätze der vatikanischen Archive 
öffnet« und allgemeiner zugänglich machte, wodurch diese Publikation, so- 
wie ll(IB 1 «. Ii. Hcit dir llim-teiiu; [Tü'iyliili wunitai. I )«s Khf;;ieM;lnpliir 
der Gesamtausgabe von Palestrina's Werken, welches die Firma BrcHkopf 
& Härtel dem Papste in schönem Einbände aim (icscheuie macht, hat er 
dem Kapeliciiarchiv überwiesen. 



IV. Alphabetisches Verzeichnis von päpstl. Sängern und Kapellmeistern. 

(1586 — 1862.) 

In vielen Codices wird der Name des jeweiligen Kapellmeistern ge- 
nannt, nachdem diese Fuiiktnin unter Sixtus V jläSii) aufhört« Elirentitel 
und Hofcharge an sein, und aus dar freien "Wahl das Sängerfeollegiums 
mit Zustimmung des Papstes jährlich einem aus der Körperschaft über- 
traf;™ wurde: auch werden in den (;horbii;:hcru mehren; ^ÄiiijeE der päpst- 
lichen Kapelle ausdrücklich gi mit t'üc du- Zeit In; Mitte de;; Iii. Jahrb. 

tü'.jnh-f-sciirij't 1HS7 iß. Tieft der ..Baurtrimr; ; da:i Saujrerperreual mimend 
der Mitgliedschaft von (iiüv. Picrluigi da Palsstrina wird in der Mono- 
graphie über diesen Meisler nach den jmhiviJb.rbeii Ki.li/.en aufgezählt 
werden, nachfolgendes Register beginnt also mit 1594 beiläufig. Ein 
Sternchen (*) bei der Jabrzabl bedeutet, dass der genannt« in diesem Jahre 
als magister capelloe pro tempore 

ALessin-.JuBnnl ,'T\.ri!,ri*l, W i 1 f^iÜ). 
Alb-gri. Qregoriua, Altist. 96(1630). 
AriTHili't, Jiun., aO'j u.SOÜjc. Hifil) 1 ). 
Arciuilla, Jul, 182 u. 183(1736*). 
Haini. Gins., 1S7(1Ö15'i, 1U(1H:W), 

115 (1837). 
Bastüviello, Patr., vonTreviso, ist in 

sehr vielen Codices genannt, da er 

1724 als mag cap. die Bücher „re- 



Benigni, Thom., 76 (1599*). 
Bernini, Ansano, 185 (1731*). 
Besci, Franc, 136 (1718*). 



fun { 

Besei, Paul, 135 (1703*). 
Belli, Pasehuli«, GO (172Ii*u.l729*). 
Biauchi, Franc, de, Tenurisl, <>li 
(1630). 

ihaiictiiii, Franc, Tonorist,96(1630). 
Biaucbini, Franc. Sav,, ISO (17!) 1*:. 
Bigelli, Hieron., 203 u. 204 (1715*). 
Blau, Jus., Tenorist, 96 (1630). 
Eoretus, Giiidohaldus, Sopran, 96 

(1630), 101 (1638*). 
Brizzi, Franc., 125 (1760*). 
Capriatis, J, A. do, aus Perugia, 
87 (1686*). 
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Ceocarelli, Odoaräo, Tenorist, 96 
(1630), 156 n. 168 (1653*). 

Udi, CJiov., 132 u. 219 (1753*). 

Cenocn, Hutilio IIS (1670*). 

I>rvn'.t>, Isidor., (lS71\i. 

Cinottus, Christoph., 103 n. 136 
(1719*). 

Cort, Barth.dell, AHist, 105(16270, 

96 (1630). 
(Joes». Jacob., 126 (1761*11. 1762'). 
Oreacenri, Orazio, aus Neapel, Attkt, 
25 (1617). 



■canco!o. 



Lamotta, Mark Tmerist, 102 (162ij*), 
Lancbnuü. Franc, Sopran, 96(1630). 



1758*). 

5*). 

(16301. 



Cypriane, Ant, Bassel, 06(16:«)), 

166 (1647*). 
Fabrinns, Franc, Bö u. 'j'.l (l(!bü'), 
Fabritioa, Panl, 117 (1662*), 109 

(1697 -). 

Falbus, Joann,, Bassist, 96(1630), 
Putin, Nie, de, (Möntaneanen.), 7 
(1619*). 

Faisini, .To. B., Altist, 218(17801, 
258 (1784), 257 (lTflä), 260 
(1789). 

Ferrari, Hertsnles, 47 (1616*). 
Ferrotos, Ang., Sopran, 96 [1630). 
Ferrucio, Hercules, 25 u. 59(1617*). 
Fid„, Jus. de, 221 (168B*;. 
Filiea, Jo. Bapt. 112 (1691*). 
Gagliardus, Jos. Ant., 104 n. 113 
(1709*). 

Gargaro, TheophiL, Altist, 59(1630*), 

91 (1623*), 96 (1630). 
Ginbilaei, Andr., 153 (1782*). 
Grandis, Vinc.de, Altist, 96 (1630). 
Grappuciolo , Ferdüi., Altist, 96 

(1630), 90 (1637*). 
Grinialdi, Franc, 119 (1798*). 
Grisardo, .To., (Gallus), 68(1618*). 
(JuETrino, Nie, 12L> ii.220 (1736*). 
Indioiboa, Gregor de, 89 (1691*). 
Jaoobelli, Jos. Aul., 95 (1710*). 
JaooUus, Jo. Bapt, 98 (1685-). 
■ • b, Cortius, Baas, 96 (1630). 



Sfuu:!:*, ,l(>. d,., Spanier, Sopran, 25 
t' Im f-4 ■!■!;-.•*■ "**■ il'V.i 
Santarelli, Joe., 138 u. 139 (1770*). 
Santini, Geminiano, ans Peearo, eoit 

1754Tenorist, (8.54), 216(1759), 

217 (1764). 
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Tratoccbi, Aldobrandin., Base, 96 

(1630), 59 u. 77 (1632*). 
TJgerio, 8tef, 52 (1612*). 



Barten, Balthas., 94 (1715). 
Savione, Mario 73 u. 100 (1659*), 
137 (1668*). 

Severus, fr;««:., Si.pr;«:, % l'Ui.'SO). Veccin, Ullis., IUI (ItjHil-J. 
Hiciliaiii. Piiil., LTjS (ITSRV Verdi™, Franc, 111 (16H4*). 

Simonc|ji, Matth., III (1Ü84), 67 Victoria, Laureto, Sopran, 96 (1030), 

(1686). 71 (o. 1031*). 

Soto, Franc, Spanier, Sopran, 25 VilUnns, Leonard., Base, 90 (1630), 



(Hin 



u«, Frm 



:72^*'. 
(1776*). 



Tmnl 



Touebaldiuns, Uumin., Sopran, 90 Zappini, Propcrtius, 130 (1707*), 
(1630). 136, 128 u. 137 (1768*). 

Aus dieser Liste geht hervor, dass Manche wiederholt als „KnpeU- 
rüDiotor" gewählt wurden, und man darf annehmen, dass unter den mit * be- 
zeichneten Männern, deren viele bei Fctis nicht genannt sind, Joäcr durch 
nuine K-Liuiilni^e imil S<elh:ii£ verdient, in den Musikwörterbüchern auf- 
geführt zu werden. Ein chronologisch geordnetes Verzeichnis der magistri 



V. Alphabetisches Verzeichnis der Im Kataloge angegebenen Kopisten. 



Altavilk, Thomas, HS (1707), 188 
u. 189 (1714), 91, 203 :i. 20-1 
(1715). 

Antonori, Leopardo, aus Osirno ( Auri- 
maaus), einigemal auoh fälschlich 
Ant.nnotiusLcopoldus genannt, war 
Toitscbreiber (siehe Codex 96) and 
kopierte als solcher: 91 (1622). 
ÜÖ.;ii;:i(V., 1 Iin:i4;, 156 (lfi.V2; 
3 (1054). 

Belleschi, Barth., 117 (1602), 53 
(1064), 70 flucti;,, 1 rt 7 (KiUBi, 
118 (1G70), 107 (1683), 111 
(1684), 104 (1709). 

Bicndinis, Joann, Dominicas de, aus 
Tnsculnm, 103 (1719), 220 (»721 
n. 1736), 215 (1724 u. 1750), 
60 (1725 u. 1729), 182 u. 183 
:172v), 122(c.l7;5l)i. 1«5:I7.')1), 
126 (1743), 145 (1745). 



Eiondini, Franc, 125 (1760), 12B 

(17fiäl, ISO (17U7;, 12fi(17f>H). 
Brancadorna, Dominicns, aus Fenno, 

171 n. 173 (o. 1615), 25 n. 59 

(1617), 68 (1618), 43 (1619), 

59 (1632). 
Dosi, Gins., aus Piaoenua, 77 (1611), 

7 (1619), 59 (1620),. 91 (1622). 
Ercolano, Galen/™, aus Bologna, 4 

(1534), 2 (1535), 3 (1689), 28 

(1541). 

Mi. Horatius, Notonkopist unter 
Urban Vitt, 96 (1630), schrieb 
aafscrclcm: 105 (1627), 1Ü2{1Ü2Ü1. 
69 (1629), 90 (1637), 101 (1638), 
166 (1647), 168 (1652). 

Feraino, Ippolito, 52 (1612). 

Fiori, Petr,, 60 (1725), 

Giorgi, H., 120 (1791). 

Justus Homsnua, 99 (1669). 
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inriani, J-, 138 u. 139 (1770), 
134 (1772), 119 (1776). 
Luchs, Fanensis, siehe Orpheus, Locus. 
Lnigi, 4 (1532). 

Murin, Fcdorico, aus Perugia, 8 ti- 
li (1539), 9 (1545). 

Mei, Paul, 187 (1S15). 

Negri, Job., 115 (1837). 

Oipheus (Orfei), Franc. 29 (t 1590). 

Orpheus, Lucas, ans Faun: 32(1585), 
76 (1586 u. 1599), 29 (c. 1591), 
30 (1594). 

Pttrvi, Giov. (Joannes Parvus 8il- 
vanectonsis Gallus, also ane dem 
Gallin Bolgico. Kibüjlch von Besiu- 
vaia a. Soiasons), 24 (1545). 38 
u. 35(1 f>63), 22(1568), 21(1576), 
Diese päpstlichen Kopisten diente 

S. Maria majore, S. Giov. iia Luid 

wie die b.i'treiii.ndim Codices, soweit sie 

iiui'h s[ii'iit'r ir,it Schablonen gearbeitd. 

für die Codices der päpsü. Kapelle bei 

eines Tages notwendig gewesen zu seil 



87 (?), 186 (?). Ihm dürften die 
um Mitte des 16. Jahrb. kopier- 
ten Codices obne Ausnahme an- 
gehören | seine herrliche Schritt 
diente auch sichtbar als Muster 
für die nachfolgenden Italiener. 

Porta, XieoL. von Kimini, ü M ■' 1 C T 1 \ 
40 (1676), 191 u. 192 (o. 1680). 

Saudis, Hier, de, 142 (1720). 

Sebastiani, Bernardin., 121 (1772), 
152 (1782). 

Tartano, Giac.. aus Kom, geb. 1663, 
<JÜ (1685 c. 1638'. 110 :le87;, 
99 (1688 u. 1689), 89 n. 112 
(IfiUli. 135 (17035: 113 (IVO«':, 
95 (1710), 136 (1717—1719). 



Vi. Alphabetisches Verzeichnis der in den geschriebenen Bänden 
des päpstl. Kapellarchivs enthaltenen Kompositionen von Slov. 
Pierluigi da Palestrina. 

Nachfolgende Nummern enthalten Kompositionen von Pierluigi: 22, 
29, 30, 32, 33, 38, 39, 43, 47, 52, 54, 57, 66, 68, 71, 72, 73, 
76, 78, 88, 91, 96, 97, 100, 101, 104, 105, 108, 113, 117, 120, 
125, 126, 127, 129, 131—135 incl., 137, 140, 141, 143, 144, 146, 
147, 148, 153, 171, 182 u. 183, 194, 198, 205 u. 206, 219, 220, 
221, 247, 248. Die Koniv.nsiiictien in gedämmten Werken, welche oben 
8. 64 iUBammengeatellt sind, werden liier nicht erwähnt. Palcetrina ist 
im Kapelleoarchiv am stärksten vertreten, und die Gesamt au saue..- in 32 
Sünden bei Breitkopf & Hitrtel in Leipzig, welche jiegomvärti;; 22 Bände 
umfasst, konnte zu drei Vierteilen aus dem Matorialo dieses Archivs ge- 

A. Messen/) 

1. Ad fagam, 4 too. (aus dem 2. Bnch in Partitur), in No, S-1S. 

2. Alma Eedemptoris, 6 voc. (aus dem 11. Buche inPartitiir), in No. 247. 



') Diese sind, v.eim eivbi eiycui !ii;nfi-kt, in rii<! ftfiT. ('[■... r l,i L.-her 
lüberatehendea Stimmca ohnu Taktstriche singotragen. 
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8. Ascendo ad Patten, 5 voc. in No. 53. 

4. Aspice Domina, 6 voc., in No. 32. 

5. Aeaumpta est Maria, S voc., 76, 127, 137. 
3. Beatus Laurentius, 5 voc, 66, 76, 143. 

7. Cnnfitabor tibi Domina, B voc, 147. 

8. Dcacendit Angelus, -1 voc, (nna dein 11. Bucha in Part), 247. 

9. Dilexi oaoniam, 5 voc, 76, 132. 

10. Has» ego Joannes, 6 V., 30. 

11. Eripe me, (1. der aatimm, aus dem 4. Buche in Pari.) 247. 

12. Jesu j;ostrs reduroprio, i, v., 69 (vuid aus dem 4. Buch als „missa 

tortia" der 4stimm. in Part.), 247. 

13. Blumina. oculos incos, 6 t., 22. 

14. Lands Sioa, 4 v., 47, 1S4 (n. als Missa I. des 4. Büches in Tart,), 247. 
16. Landate Dominum, 8 V., 171 Ii. 172. 

16. Memor esto, 5 v., 47, 129. 

17. Nigra sum, 5 v„ 120, 132. 

18. 0 admirabile commercium, 5 v, 47, 133. 

19. Octavi Toni, 6 T., 47 (u. aus dam 11. Buche in Fart.), 247. 

20. 0 raagnum raysteriura, 5 v., 57 (o. aus dam 4. Buche als Misss III. 

der 5atimm. in Part.), 247. 

21. 0 regem codi, 4 tob, (ans dem 1. Buche in Part.), 248. 

22. 0 sacram convivium, 5 v., 30. 

23. 0 Virgo simul et maier, 5 T., 113. 

24. Pauem nostrum, 5 v., 153. 

25. Papae Marcelh, 6 v., 22, 140, 144. 

26. Pater nostor, 4 t., 68. 

27. Piotra saneta, 5 t., 68 (nnd aus dem 10. Buche in Part.), 247. 

28. Pro Defunctds, 5 v., 219. 

29. Eogina coeh, 4 t. (aus dem 11. Bache in Part,), 247. 

30. Bacardos et Pontuei, 5 v., 52. 

31. Salve Regina, 5 r., 30. 

32. Sine nomine, 4 v. {aus dam 2. Buche in Part). 248, 

33. Sine nomine, 6 v., 141, 

34. (Siua ti(ulo), 4 v., 47 {und als M. secunda aus dem 4. Bucha in 

Part.), 247. 

B5. (Sine tifolo), 5 v-, (M. II. dar 5stimm. des 4. Buches in Pari.), 247. 

36. (Sine tilulo), 6 y, mit dem M»liv gBahg, 22. 

37. Te Deum laudamus, 6 v., 32. 

38. Tu es pastor oyiuro, 5 y., 78, 135. 

39. Tu es Petrus, 6 v., 52. 

40. Ut re rui fa sei 1b, 6 t., 39 (mit (I^uidlo ufzuidinct, aWr zhiA 

mit dar 8. dos gedruckten Lib. III.) 

41. Voni Creator Spiritus, 6 v., 57. 

42. Veni sponsa Christi, 4 y. 68. 

43. Vestiva i colli, 5 y„ 76. 

44. Viri Gahlaei, 6 T., 32, 131. 
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K. MeteRc«. 

1. Ad t« lovavi, 5 43. 
3. Afferentur Bagi, 5 v., 43. 

3. Angelus Dni deocendit, 5 v. (com II. p.), 72. 

4. „ „ „ 5 v. (Oflertorium), 43. 

5. ABcendit Dens (mm II. p.), 5 v., 33. 

6. „ „ (Offertorium), 5 v., 43. 

7. Araumpfa est Maria, 6 v., 76. 

8. Beatus Laurentius, 4 v., 91. 

9. „ ,. 5 t., 38. 

10. Benedicam Dominum, 5 i., 43. 

11. Benediqifo gentcs, 5 v., 43. 

12. Bonum est coufiiüri, 5 v., 13. 

13. Cantaiitilms organia, 5 v,, 88. 

14. Coiifesaio et pulcbrittido, 5 v., 73. 

15. Connrmn hoc Deus, & V., 43. 

16. Congratulamini mihi, 4 v. 96. 

17. Corona eures, 5 y„ 43 u. 108. 

16. Com coroplerentur, G 33 u. 104. 
1H. Cum desccndiBBct Jcsub (opus dubium), 4 »., 88. 
SO. Cum porvenisset beatns Andreas, 5 v-, 146. 
31. De profundus, 5 V., 43. 

22. DerelinqBBt. imphlB, 5 V., 73 n. 2S1. 

23. Deus, Deus meuB, 5 t, 43. 

24. Deiters Domini, 5 43. 

25. Dciteram mcam, 5 v. (opus dubinm), 88. 

26. Domino, convertoro, 5 v., 43. 

27. Domine, in aniilimn, 5. 43. 

28. Dum comvlorontur, i v. (opus dubinm), 54. 

29. Eue aacerdofl msgnus, 6 v. (opus dubium), 153. 
SO. Ego sum panis, 5 v., 54. 

31. Esiote fort« in hello, 6 v, 38. 

32. Eialtabo te, 5 v., 43. 

33. Eispectans exBpeclavi, 5 v,, 43. 

34. Fratrea; Ego enim, 117 u. 220. 

35. Fuit homo misaua, 5 v., 72. 

36. Hit est beatisaimuB Eian (fei isla, G v., 29. 

37. Hodis gloriosa Semper Virgo, 8 T-, 29. 

38. Hudie uata est bcata Virgo, 5 96. 

39. Jerusalem cito veniet, 6 v-, 29. 

40. Jesus juniit ae, 8 v„ 29 n. 97. 
4L Illumina oculos meos, 5 v., 43. 

42. Immittet Angelns, 6 v., 43. 

43. In te sperari, 5 >., 43. 

44. Inveni David (unterlegter Text du Originalmotettes „Eli cito in pla- 

teas"), 5 v., 12G. 
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45. Jubilate Deo omnia terra, 6 t, 43. 

46. „ 8 t., 220. 

47. „ „ univeraa terra, 5 V., 13. 
•Si ; .TuatitJfle Domiui, 5 v., 43. 

49. Justorum aiiLinau, 5 v. T -13. 

50. Lsuda iuiois mea, 5 v-, 43. 

51. Lands Sion (Bequem), 4 v., 100. 

52. Libcra rae Dornum (lieapona.), 4 v., 219. 

53. Loquebanttir variis lingnis, 4 v., 146. 

54. Miait Bei incrolulus, 4 v. (opua dab.\ 88. 

55. Niäi ego abiero, 5 v., 96. 

56. 0 Antoni Eremit», 5 v., 88. 

57. 0 beata .... Trinitas, 5 v., 64 u, 101. 

58. 0 Doctor optime, 4 v. (opus dub.), 88. 

59. 0 magnuro mysteriuta, 6 v., 33. 

60. O qOBDtDS lutfus, 4 T, 88. 

61. Orari ad Dominum, 5 v., 43. 

62. 0 Bei gloriae, 4 v., 78. 

63. Oaculetur me, 5 v., 134. 

64. PerDce gressus meos, 5 v., 43. 

66. Per ligimm Crurie, 5 v. (opns dnb.), 54. 

66. Populum hamilem, 5 v., 43. 

67. Precatus est Moyaoa, 5 T. 43. 

öS. Frinccpa Apoatoloruni {unterlegter Tert des Original raotfittoa „Solvo 
jubenta Deo"), 5 V., 135. 

69. Pulcbra es, anica mea, 5 v., 88. 

70. Quem vidistis pastores, 6 v., 33. 

71. Becordare inei, 5 T, 43. 

72. Beaponaum aeeepit. Simeon, 6 v., 29. 



73. Bei Melchior, 5 r., 105. 

74. Saccrdotca Dorami, 5 t., 43. 

75. SaWator inundi, 4 t., 73. 



76. 


Salvatorem eiapectan 


na (opua dnb.), 6 V 


77. 


Salvum nie fae, 5 v 


(opua dnb.), 72 u. 


78. 


Sanetificavit Moyaes, 


5 F., 43 u. 146. 


79. 


8i ambulsTero, 5 v. 


43. 


80. 


Sicut in holorauatie, 


5 t, 43. 




Sperent in te, 6 t., 


43. 




Spiritus a. replevit, 


T., 29. 


84. 


9tabat mater (Hymn 


ua), 8 v., 29. 


85. 


Super fluniina, 5 y.. 


43. 


86. 


Surga, illnminarB Je 


usalem, 8 v., 29. 


87. 


Bürge, propere, 4 v. 


86. 


98. 


5 T. 


184. 


89. 


Suecipe Terhnm, 5 v 


. VI, 
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90. Tempus est^ ut revertar, 5 i., 96. 

91. Tradent enim tob, 5 V., 43. 
93. „ „ „ 6 v., 39. 

93. Trohe me, 5 v,, 134. 

94. Tu es paa'tor oviuin, 5 T., 78 u. 13G. 

95. Tu es Petrus, 6 tot, 54 u. 76. 
96 Saide honarandus est, 1 T, 100. 

97. Veni, Domine, 6 V., 33. 

98. Veni, Bponsa Christi, 4 V, 100. 

99. VeriÖH mea, 5 T., 43. 

100. Vidi turbam rasgoom, 6 y., 101. 

101. Vir erat, 5 v., 43. 

102. Viri Galiloei, 6 v., 33, 54 u. 104. 

103. Virtute ninpiia, fi v. [nnterlcater Test du Original motdtes „Aacendo 
ad Patrem"), 126. 

104. Vnlneraali cor meam, 5 v., 134. 

('. VFTSi'llieilcin' (.'.:>HnBir 

1. Improperioa (Fopulu mens), 8 182 o, 183, 205 a. 206, dazu 

„Cr« fidelis" in 205 n. SOG. 

2. Zwei 4stimra. „Lamentationen 1 ' ia 198 u. 263. 

3. Peaim „Miserere raei Duos" au 9 Stimmen in 205 u. 206. 

4. Magnificat I. Toni, 8 v,, 29, 

Zu diesen unter Nummern auffindbaren Kompositionen Pttlestrina's 
gesellen sieh zahlreiche von Haini hergestellte Partituren von Heesen, Mo- 
tetten, Lamentationen, Madrigalen, welche oben auf S. 62 kurz erwähnt 
wurden. Die "Werke Palostrina'B werden im nachfolgenden Eweiten Teile 
übergangen, da sie in der Gesamtausgabe vollständig zum Abdrucke ge- 



Zweiter Teil. 

Thematischer Katalog. 



I. Die Themen der Choral büc her, auf die Im treten Teile hingewiesen liL 




2. HH»p. -7. . — . T~ l= 
Fol.1. ■ ■ * ^ * 1 ^ * l_ 

In mon-to O-Ü-to - Ii o - n, - rit od Ps - tremeta 

Fol. 45. ^ ' ■* ■ '-' ■ ' ■-'^-.■*V ¥ H 1 -»- t ^ ^- 

l)c - us fi - do - Iis in quo non tat in - i - - - qui-tim etc. 



Za-lue domuB tu - ae co-me-ilit ras, et op-pro-bri-uzn etc. 



Pol. 12. 
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dar ChonlMch« 18-17. 



Pnnge lingua glo-ri • o - ai. 



13. Iel>p. Pol. 1. Fer. == 
II, ad Vespemä. 



in-rli-im-vü. Ttt-mi-ruiB H 



^5 



Da param Do-mi-no in die - bus m 



FoL L ^ 



- pit Ds - na 1b -ra-el pne - nun Bu-am elc. 



U -Bus 81 du- o - bus qni Bo-cu-ti rat Do-mi-num et 
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80 Vorbemerkungen. 

II. 016 In im geschriebenen Ctrflces vertretenen mehrstimmigen Kompositionen 
In sljibabetlBOb«r Ordnung der Anonymi, Autoren und Te «anfinge. 

Nach Abzug der im ersten Teils bat den Sachs Registern angeführten 
Bände kommen für diesen zweiten Teil nur mehr folgende Nummern in 
Betracht 

13—36, 29—36, 38, 39, 41, 42, 44—46, 49, 51, 63, 64, 65, 
67, 69—73, 76, 77, 86, 87, 89 — 96, 98—103, 105 — 112, 115—119, 
131 — 125, 1B8, 130, 134, 136, 138, 139, 142, 149, 150, 152, 154, 
155, 159, 160, 163, 166, 168, 171, 172, 184—189, 191 — 193, 196 
bis 198, 203—207, 215—218, 220—223, 243—264, 298, 269 und 
diu Sammelwerk auf 8. (12. 

Sehr viele Kompositionen sind ohne Angabe eines Autors. Dieselben 
wurden dem thematischen Kataloge in alphabetischer Ordnung der Text- 
antange unter der Üliorschrift Auct. incetiug vorangestellt. Für einige 
wird sich die Autorschaft aus anderen Codices des Archivs ergaben und 
dann konstatiert wenlon, für andere dürften die Schütze der europäischen 
Musikbibliotheken Aufschluss geben, wenn auch voraussichtlich elo grofser 
Kost für längere Zeit dem ignatus, incertus oder anonym«! ver- 
bleiben wird. 

Für die Texte erfolgt eine Ausscheidung nach dem Schema: 

A. Messen und Teile derselben, 

nie Kyrie, Gloria (Et in terra pex), Credo (Fatrem omnipotentem), 
Sandus, Benedictas und Agnus Bei, da diese letzteren manchmal ver- 
einzelt stehen und selbständig ohne die übrigen Texte komponiert wurden. 
Bei den mit Missa de Feria bezeichneten Heesen fehlen überhaupt und 
rsgelmäfeig Et in terra und Patrem omnipotentem, ebenso bei der 
Missa pro Defxmctis, welche mit dem Introitus Requiem adernam 
beginnt. 

B. Antiphonen, Lamentationen, Motetten. 

Viele dieser Kompositionen hahen uwei und mehr verschiedene Teite; 
dieselben sind unter dem Worte eingereiht, mit wnkhcra rinn nrhr mehrere 
Stimmen beginnen: Die Texte des Tenor, welcher meist irgend eine kirch- 
liche Antiphon in gregorianischer Melodie singt, wurden mit CurtiViehrifl 
hervorgehoben. Dar allgemeine Titel „Motett" güt Jür alle Kompositionen, 
welche nicht unter Grundlegung eines gregorianischen Motiv« (de Hymnen 
nnd Psalmen dem liturgischen Officium beigezählt werden müssen (siebe C. 
und D ); daher sind auch metrische Texte unter der Rubrik „Motetf zu 
Enden, besonders solche, welche nicht in die eigentliche Liturgie aufgenommen 
sind, sondern ohne Rücksicht auf die gregorianische Vorlage oder für Privat- 
zwecke, besonders als „Ofiertorieneinlagon" dienten. Wer mit der Ordnung 
und Einrichtung der katholischen Liturgie nicht wohl vertraut ist, wird in ' 
Beurteilung der Zugehörigkeit mancher Texte in viele Irrtümer verfallen. 
Als ein sehr zweckdienliches Hilfsmittel für Kenntnis der lltnrgiatbeo 
Bücher und die Verteilung und Stellung der verschiedenen Antiphonen, 



Diguized by Google 



Verbemerhungen. 81 

Psalmen, Hymnen, Besponaorien, Introitna, Gradnale, Tradln, Seqnanzen, 
Offertorien, Posten nimuuionen u. s. w. in der katholischen Liturgie, glaube 
ich daher auf das „Compendium Gradualia at Miamlia Boraani", sowie 

wolcho im Jahre 1886 hei Friedr. Pustet in Regensburg erschienen sind. 
Die ausführlichen alphabetischen Register dieser Werke, welche vun der 
römischen Kongregation für die hl. Riten (Sarromm Ritnum Cnngrcgatio 
= S. R C.) veranlasst sind, geben raschen und Kicheren Aufschluss, zu 
welcher Kategorie die einzelnen Gesänge zu ziihlen sind, und oh sie dar 
Liturgie angehören, oder aufscr ihr geduldet sind. Auch die sogenannten 
vier mariauischan Antiphonen: Alma Bodomtoris Mater, Ave Regina coe- 
lorum, Beging coeli and Salve Bogina Bind in dieso Abteilung aufgenommen 
worden. 

C. Hymnen und Sequenzen. 

Bei den Hymnen ist in den CouIimk des filnilliiiliori Archivs, wie 
auch in der gedruckten Literatur des Iii. Jahrhundert« die Intonation der 
ersten Verteile mich grügnriiirHäcIli;]- Mflüiiii! Inns 'Vorschrift, dos Caerr.mii- 
male Episcoporum mitgeteilt, und die polyphonen Bätzo beginnen unter 
Beibehaltung dieser Mclodio gewöhnlich mit der 2. Vcrszoilc odor auch 
mit der 2. Strophe. Die geraden oder ungeraden Strophen worden dann 
im gregorianischen Choral gesungen, diu pnk-vihiuif-]: Strophen ;ibr-r sind 
2-, 3-, 4- und mehrstimmig behandelt| besondera für dis lefcste Hymnen- 
etropbe sind wie beim zweiten „Agnus Dei" der Messe durch Künste mit 
Canon ft, 6 und 8 Stimmen tbatig. Teila aus Hückaicht auf den Um- 
fang dea Katalogea, teils in Erwägung, dass die Hymnen wegen ihrer 
Vicitriligkcit und Monge die Thersicht erschweren, habe ich nur den 
Kiroheuton angegeben, über walehem sie komponiert sind, und die Stimmen- 
zahl, welche am regelmäßigsten bei den Strophen wiederkehrt, beigefügt 
Jinu Hy in neu. v.tlche uhim R üiti sich: nah rai- ;iuf |:rr-go:-i:i:n:che Iniuiiiitiim 
komponiert sind, wurden :iueh (wie das Tb Deum lambimus) mit Themu- 
angabe yereehen. Man beachte, daes die Hymnen durch Papst Urban Till, 
im Texte revidiert wurden! 80 B ' n ^ *• B. Jesu nostra rademptio (alt) und 
Salutis hutnanae sater im Inhalt und Melodie gleich. Die Themata der 
Sequenzen sind mitgeteilt auch wenn die Intonation im gregorianischen 
Choral stattfindet 

D. Psalmen und Canlioa. 

Die meisten Psalmen und Cantica, besonders jene für die Vasper mit 
Magniücat, sind ähnlich den Hymnen mehrteilig und versweise komponiort^ 
nnd die geraden oder ungeraden Verse werden dann im gregorianischen 
Gesango vorgetragen. In niesen Fallen wurde aus den bei C. angegebenen 
Gründen nur der Teit mitgeteilt und der Kirchenton nebst der vorherr- 
schenden Stimmenzahl beigefügt. Wenn Psalmen und Cantica selbständig 
durchkomponiert sind, so fanden sio meist unter B. Aufnahme, besondera 
wenn sie nicht 2uiu Officium der Vesper gehören, immer jadooh, wann 
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nur einige Psalmverse musikalisch behandelt sind. Daa Gantieam B. 
Mariac Virff. beginnt moTiotimnl polyphon mit den Worten; „Anima mea", 
manchmal erst mit dem aweiten Verse: ,.¥,: axmfäiW; Bhnlich auch die 
im Vesperofficium verwendeten Psalmen. 

Znm besseren Verständnis der Einrichtung und Ordnung des thema- 
tischen Katslo^ri polkn ' tluiiottKli' Vorbemerkungen teils aua S. 1 and 2 
dieser Schrift teils als neue Erklärungen und Anweisungen Platz finden: 

1. Die Codices, welche anssohliefelieb gregorianischen Choral enthalten, 
sowie die Texte anderer Codices ,-üii Choral sind nicht weiter angeführt; 
Tgl. 9. 63. 

2. Dor detailierto Iulin.lt der Druck weihe ist ebenfalls vom themnti- 
schen Kataloge ausgeschlossen; vgl. 9. 63 u. flgde. 

3. Die Kompositionen von Giov. Pierluigi da Palestrina nind 
nach Textanfängen oben S. 71 geordnet, da diese Werke in der „Gesamt- 
ausgabe" vorliegen. 

4. Die Textanfänge sind nur denjenigen Stimmen unterlegt, welche 
den musikalischen Satz beginnen. Wenn also der Text nur einmal steht, 
so beginnt eine Stimme, wenn zwei oder dreimal, so beginnen r.woi uder 
drei Stimmen zu gleicher Zeit. 

meisten Stimmen gesungene in der alphabetischen Ordnung eingereiht, der 
auCserordentliche, welcher das Motiv enthält und meist im Tenor steht, 
wurde dnreh Cureivschrift deutlich gemathL 

8. Die Pausen in den übrigen, später eintretenden Stimmen piwl uhiie 
Rücksicht auf diu ™-ui- uder uViiciligt.' Tiiklrnussung aul die halbe Note 
reduciert, und werden durch ein« Bruchzahl, deren Nummer immer 2 ist, 
ausgedruckt; & B. | = ^j, auch wenn tempus perfectuni vorgezeichnet 
ist. Dach der Kahl wird regelmäfsig nur diu erste Hole beigefügt 

7. Das Taktzcicuou wird bei der ersten Stimme angegeben, wenn 
alle unter demselben singen; bat eine derselben (meistens Tenor) ein an- 
deren Taklzeichtu, Ki wird a riiiliretciLl, n d bei den folgenden neuerdings 
angedeutet, unter welchem Takfzeichen die Noten gemessen werden. 

8. Manche Stimmen haben ein \> vorgezeiebnet, die eine oder andere 
aber ist ohne y\ man wolUs in (linier T'LijTeii'.ikulichkeit der alten Notations- 
w«L5f! nicht einen Druck- oder Wihreibfehler crsi'Iim. Wenn Pinta für die 
Wiederholung des p vorhanden war, so schreiben es die Alten meist dop- 

3. Die Stimm unzahl lüast, sich au.i dem thamat. Kataloge ersehen; 
das Zeichen^ ,v., mit. oder ohne Anweisung über die Art den Canon, ver- 
mal oder öfter oder in verschied eöon Stimmen vorgeseinhnet ist 
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10. Der Stimmehflrakter muss ans der Zusammenstellung der Rrhläsfel 
ersehen werden. I» den Codices des IS. bis zur Mitte des 16. Jahrb. 
ist Cantus als oberste Stimme gedacht, aucli wenn er beispielsweise mit 
'iViinrachliisäsl steht, oder Unnaus als tiefste, auch wenn er Me-izosonran- 
odcr Anschlüsse] hat. Die Art der riEiiiirneiilirai'ichnin:!; wcuhsdi imcl: in 
verschiedenen Perioden; in der letzten Hälfta des 15. und im ersten Viertel 
des 16. Jithrh. begnügte man sich besonders in vierstimmig Sätzen mit 
den Worten Cantus, Contra, Tenor, Contra =• Cantus, Alüie, Tenor, 
TCmiis. Bisiund i n: und aiilVi : r"] ttnjit J-[ In, Rt L:iniM7iil/iTie]i:iLiny -in sind im 
ersten Teile meist ausdrücklich erwähnt. 

11. Anfnor der Abteilung in A, B, C, D sind die Unterabteilungen 
alphabetisch geordnet. Bei den Motsrn jedoch wurde zur schnelleren 
Orientierung die Themaangabe nach dem musikalischen Alphabet a b k 
0 d e f g durchgeführt, so dass z. B. sämtliche Messen, in denen die 

werden musa, die mif b an zweiter, mit h an dritter n, e. w. In gleicher 
Waise wurden die verschiedenen Kompositionen eines und desselben Testes, 

z. B. Salve Regina u. a. w. geordnet. WM wäre miuii die iiinhui --t i:-ii=i - = ■■ 

Ordnung nach i"liersc)irifien vrm Ym'ieil, aber l.dls finden 1-ich *;lir viele 
Me.«eu ohne Titel, teils las-en sich diu Teste de;- Ülicifcbi'ifu'ü leirhter 
antlinileii a!n ilii: Noterirmninge, ein [Jinstand, (i.T für diu ^v.i-liH' Anord- 

12. Bei wenigen Nummern sind die in vorstolienden Punkten auf- 
gezählt™ Tlicnuianniiben nicht durchgeführt; die Sebald licet Oll mir, da 
ich seiner Zeit versäumt«, die nötig« NatuHD in machen. Überdies sind 
ea meist Kompositionen aus späterer Zi it, welche geringeres Kunst intcresac 
verdienen; immerhin ivieht für dieselben diu kurze Notiz in den meisten 
Fällen vollständig aus. 

13. Die Themaaufzcielinnngen und andere Xnii.en meines Murinscrinici, 
Bind viel reichhaltiger und umfangreicher als die vorliegende Publikation. 
AVer sich für einzelne Nummern näher interessiert, wird mich zu genaueren 
Aufschlüssen bereit finden. Ich bitte aber dringend die wenigen Freunde 
und Kenner ähnlicher bibliographischer Arbeiten mir gütigst Mitteilung 
zu machen, ob entweder aus der Liste der auetorcs incerti teils in Drucken, 
teils in Mannscripten einige Namen der Komponisten sicher und bestimmt 
nachgewiesen werden können, oder ob die unter Namen aufgeführten Kom- 
positionen in irgend einer Bibliothek in Partitur oder Stimmen (rwbuckt 
oder geschrieben vorbanden sind. Das Rcsiillid snlcliw ivorlvollor Angnimn 
würde dann seiner Zeit in den „Muiiaf-Iicficn für Musikgeschichte" zn öffent- 
licher Kenntnis gelangen. 
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Anotoras ineeitL 
A. Messen nnd JIcsseiitcilc. 




Bei Gloria steht in der 1. Stimme: Ramalogis, in der 2. Epentonaoa, 
beim Credo Antiptongus, bei Base Beribonnu. Im Sonctiis bei der 1. St.: 
Epitroporoins, bei der 1. StipibolizaeuB. Bei Bleut im Bus: Süauntu ihi, 

4. Miss»: ohne KW. Cant, a, d, Alt. d, a, Ten. a, d, Boss D, a; eben- 
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Auotoi« ineerti. B* Antiphonen, LuDüntatioDen, HotattoD. 
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100 A-tictorai incerti. 0. Anti]ikooen, Lamentationen. Motetten. 




46, 88. 

IL p. Petre, 
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Auetotes inoarti. C. Hj-rancn, SennoniDD, 107 

C. Hymnen, Sequenzen. 

1. Ad coenam Agni pro vidi. Ton. VIII., 4 v. IG, 29. 

2. A aolia ort™ cardine. Ton. I., 4 V. 60, 13 n. 21. 

3. Audi benigne eonditor. Ton. L, 4 v. 15, 13. 

4. Aurea ad noBtrae. Ton. II, 4 v. 15, 15. 
6. Are D>di etalla. Ton. I, 4 t. 220, 58. 

6. Cnriato Bedemptor onininm Ton. L, 4 v. 29, 145 a. 150. 

7. Christa redemptor. Ton. I., 4 t. 15, 48. 

B. Christa redemptor omnium. Ton. I, 4 v. 15, 4. 
9. Coelestia Urbs. Ton. I, 4 v. 215. 

10. Conditor alme. Ton. IV, 4 v. Abwechselnd mit Choral und faulx 

bordon. So sämtliche Hymnen in Cod. 15. 15, 1. 

11. Crudelis Herodea. Ton. VIII, 4 v. 231. 

12. Deco™ Im. Ton. IV, 4 y. 321. 

13. Dens tuorum. Ton. I, 4 v. 15, S4. 

14. Doctor egrogie Paule. Ton, IV, 4 v. 15, 40. 

15. EiBnltet coelcm. Ton. IV, 4 V. 15, 51. 

16. Hi sunt, quoa relinens. Ton. m, 4 t. 15, 56. 

17. Hostie Herodea impie. Ton. VTH, 4 t. 15, 7. 
IH. Hoatia Herodea impie. Ton. VIIL, 4 v. 29, 158. 

19. Janitor codi Ton. IV, 15, 38. 

20. Jesu Corona. Ton. L, 4 t. 15, 64. 

21. Jesu nostra redemptio. Ton. IV, i v. 15, 26. 

22. Jean ßodomptor. Ton. I, i T. 221. 

23. Jean Sedemptor omnium. Ton. L, 4 v. 73, 19. 

24. Jeau Redemptor omnium. Ton. I, 4 v. 85, 3. 

25. lato eonfoasor. Ton. VIII, 4 Y. 15, 62. 

26. Iste confessor. Ton. IV, 4 v. 15, 60. 




3equ. Luiida Sion. Quantum potea. Qnantum. Quantum. 

28. Lucia Creator optima. Ton, VIII, 4 v. 16, 11. 

29. Nuna saneta nobia Spiritus. Ton. I. und IV. 67, 2 und 4. 

30. O lui beata Trinitas. Ton. VUL, 4 t. 15, 30. 



10g AnotoMS Incerti. C. HjmnBn, Seqnaozen. 



31. 0 lmt beala Trinitas. Ton. TO!., 4 v. 29, 161. 




TTymn 0 lux beata Irin. 
To mane 3 t. Dco Patri 6 7. 



33. Pange lingua, Tod. III., 4 v. 15, 32. 

34. Petras beotufl. Ton. IV., 4 v. 15, 45. 

35. Placara Christa servulie. Ton. L, 1 t. 221. 

36. Placare Christa senralis. Ton. L, 4 t. 86, 18, 

37 ^^jjiryi-^-yy-^ 1 -^-^ — | Aus 4 Stimmen nur CautuR. 
Salutaria hostia. 

38. Sahlis humanae sator. Ton. IV., 4 v. 231. 

39. Salutis homuiae eator. Ton. IV., 4 v. 65, 44. 

40. Sanctonim meritis. Ton. UL, 4 T. 15, 57. 




To Dominum. To Dom. To Dual. To Dam. 



To Dura, To Dniu To Dum. le Dum. 

43. Tibi Christa. Ton. EL, 4 v. 15, 46. 

44. Urbs beata. Tod. IL (nach Melodie, woloha gegenwärtig für „0 qnot 

nndis" üblich ist), 4 v. 15, 66. 

45. Veni Creator. Tod. TUL, 4 v. 215 and 220. 

46. Veni Creator Spiritus. Ton. VIII., 4 y. 65, 33. 

47. Veni Creator Spiritus. Ton. TO, 4 v. 15, 38. 
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Audares inoerti. D. Psalmen ond Cantica. 109 

I Ia 3 "— M l l3 '»" ITI » ^"^ '. 

Hjnra. Yerbnm snpenmm. Yertmm. Verbum. Verbom. Verbnm. 

50. Vergante mundi Teepare. Ton. IV., 4 v. 15, 2. 

51. VurfUa Begk Ton. I, 4 v. 15, 19. 




(Victimae.) Agnna renemit. Agnus. 

53. Ant, üitr., Gradunl., Tractne, Hymnen mit Choralintonation und con- 
to firmne im Boas, Stil dos 17. Jahrb. 207. 







Pe. Landafc 


.'^r t-jf^Pft^-a-H 29, 


19. 




'3 11 ^Ta^H 195. 
sri. Ton- TV., 4 T. 77, 10. 


13. 


MagniOcat. 


Ion. I, 4 ». 15, TS. 


14. 


(Wagnifiost 


anima mea. Ton. I., 4 v. 39, 164. 


15. 


Magntfic&t. 


Ton. H, 4 T. 15, 83. 


16. 


Magwficat, 


Ton. HI, 4 t. 15, 91. 95. 


17. 


Magnificat 


Ton. IV., 4 ». 15, 99. 106, 


IS 


Magmfioat 


Ton. IV., 4 T. 44, 36. 


19 


Magnintat. 


Ton. V-, 4 y. 16, 116. 


20 


Magnifirat. 


Ton. VI., 4 v. 64, 21. 


91 


MagnLGiat 


Ton. VI., 4 t. 15, 125. 102. 138- 


99 




Ton. VIL, 5 v. 76, 143. 



24. Magnificat. Ton. VTJL, 4 v. 15, 151. 

25. MagniGcat, Ton. YtH, i T,; bei Feoit patentiam. Canon 

tos in Qalilaoam. 44, 60b. 

26. Mincrero in Fakob. für 2 Ohöra m 9 Stimmen. 205, 4. 



Adrian (Wlllaert). 




Jäaia wt Up. Parroqna laote pastns est 46, 42—46. 
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Adrian — Allegri. 
.MrJen (Wlllaert). 



Agazarrins, Aggnslliius. 



m 




D.I. Msgnificat. I. Ton., 4 v. 44, 1—3. 

2. MsgnificBt. IL Ton., 4 t. 44, 33— SB. 

3. MugtüGoiit VDX Ton., 4 t. 44, 73—85. 



Allegri. 





3. Veni Creator Spiritus. TIH Ton., 4 V. 69, 67. 



Misororo. Miserere. 



ito »C|*5 ST^i 



Miserere, iliaeroro. Miserere 
2113. Riehe Jen II. vi-rsünim. Chor von Thon), Bai, Magister capellae 
8, Petri, unter diesem Namen in Cod. 204. 



Araejden, Christtanas. 




gefordert; Siait trat Ist flstimm. 

Anerto, Feilte. 



H. Chor gleich» Schlüsse]. 
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Kjrio. Kyrie. 
_ Im K. "Wappen Ton Leo X., die 3. Stimme bat auch den Text „Ecra 

I. Ton. „Ecco pnnis", IL Ten. „Boa« pnstor". 



Butt« und Badroa, PWIppiis. 




:. De B. M. V. mit den übliel 




^^^^^ : ^ß Orfginalpart ohne Titd dar 



Kjrie. 

Blordl, Joann. 

I. DaUh. Visa Sinn. 4 V, in 368. 
t. Ewe quod conenpm. 4 t., in 220, 20. 
f. Fiat pax, 5 r., in 146. 
,. Bi ambnlavaro. 1 v., in 220, 34. 
'.. Surrarit paitor. 4 v., in 215. 
„ Ad regiaa Agni dapea. 4 V., in 215 u. 263. 
J. Ava marä jtella. i ^ in 220 n. 263. 
l. Ava marin Stella. 6 v. ooncertato, 220, 39. 

Lsmln Sir.n (Seqaona). 4 v, 249 n, 260. 
i. Ta Daum. 8 v., 130 o. 142. 
!. Yeni aaneto Spiritna (Seqnens). 8 t. 230 n. 263. 
I. öm(. Benodidus. VI1L Ton. 60, 35. 
I. Fi. Laetflfiii »uro. 6 T., 349. 

Bramel, Ailolae. 

B 169—191. 

M. Dominicalia. F-Schlüssel auf der 2. Linie bemerkenswert. 



Kjrie. 



Kjrie. 



48,86-104. 
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CoDBÜium — Cort. 
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124 DühQh' — Deprea. 




Laetentur codi. ILtotcotur. iAeteanir. Laateniur. 




D.I. Fa. Beatos vir. Ton. TL, 8 v. 31, 63 — 73. Ton. Vm, 8 v. 
69, 42—50 u. SB, 1—11. 
3. Pa. ConEtuboc tibi. Ton. IL, 8 v. 33. 83. 

3. Ps. Diiit Dominos. Ton, L, 8 v. 81, 23—39. 

4. Ps, Laads Jernmkm. Ton. VII, 8 v. 109, 10. Ton. VI.. 8 v. 

in 221. 
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Depres — Doni2«ttj. 
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C.l. Atb maril stell». Tim. I. 1. 
*., 6. u. 7, 4 T. 15, 41— i 
2. Nardi Maris. I. Ton., 4 v. a. 



Chord. 15, 44. 




J 38, 106—110. 
Canon: „Lea troia estas eont aBsemblee Four les bouIob do 
treepasaea". Bei der 2. nnd 4. Stimme steht: „Ad Longam". 
DU Komposition schlierst mit dem V. Requiem arfernom clc. Kyrie eleison, 
Christe eleison, Kyrie eleison, Pater noBter, wie im Rituale Romannm bei 
den Ewoquien und «chtint baim Tode eine« Papetos (Alexander TL 1) 
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^1 =";Pii 5 V B '^ ° °-— 



O 30, 6S-72. 

" Die 3. Stimme singt: 



lerne], die 4. Cum juennditate, so dass drei verschiedene Teils unterlegt sind. 



In ulo tempore. 


46, 63. 







das näml. in 20, 119 Ander ine. 46, 134. 
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C. 1. Ad tocmm Agni. 1., 3., 5.. 7. Choral, 2. 4 v., 4, 6. 3 v., 

8. 8 v. 18, 23. 

2. Ave msris Stella. 1., 3., 5. Chors], 2., 6. 4 v., 4. 3 T, 7. 6 v. 

18, 60. 

3. And! benigne. 1., 3. Choral, 2. 4 4. 3 t., 4. 5 y. 18, 11. 

4. Ann» lue». 1. 4 v., 2. Choral, 3. 6 v. 18, 66 n. 31, 22. 

5. An™ ad noatras. 1., 3., 6. 4 v., 3., 4, 6., 8. Choral, 7. 3 

9. 5 v. 18, 14. 

6. Christa redemptor. 4 v. (in die nativitatii IM), 1., 3, 5. Choral 

2., 4., 8. 4 v., 7. 5 v. 18, i a. 21, 1. 

7. Christa Bodemptor. 1., 3., 5. Choral, 2., 4 t., 6. 3 v., 7. 5 v. 

18, 66 ü 21, 25. 

8. Daus tuorum militum. 1., Ii. Choral, 2. 4 t., 4. 3 v., 6. 5 t. 18, 73. 
y. Dens tuorum militom. 1. 4 2., 4. Choral, 3. 3 T., 5. 5 T. 18, 32. 

10. EiEultet eoelum. 1., 3., 5. Chor., 2. 4 v., 4. 3 v., 6. 5 t. 18, 70. 

11. HoBtin Harodea. 1., 3. Choral, 2. 1 Y, U v., 5. 5 v. 18, 8 

u. 21, 6. 

12. Hnjua obtentn. 1. Choral, 2. 5 y. 18, 8B. 

13. Jean Corona Virginum. 1., 3. Chor., 2. 4 v., 4. 3 v., 5. 5 v. 18, 82. 

14. Jean Corona Virginum (temp. Faaob.). 1. 4 v., 2. Chor., 3, 3 r, 

4. 5 v. 18, 37. 

15. Jesu nostra rederaptdo, 1., 3. Choral, 2. 4 v., 4. 3 y., 5. 4 v. 

18, 40 u. 21, 9. 

16. lab) coiuWir. 1., 3. Choral, 2. 4 4 .3 r, 5. 5 v. 18, 79. 

17. Lucia Creator optiuie. 1., 3., 5. Chor, 2. 4 v., 4. 3 r., 6. 5' T. 

18, 89. 

18. Nardi Maria. 1. Chor., 2. 6 v. 18, 58. 

19. O Im neata Trinitaa. t. 4 v., 2. 5 v., 3. 6 v. 18, 47 i 21, 16. 
30. Fange lingua. (III. Ton.) 1., 3., 5. Chor., 2., 4. 4 v., 6. 6 v. 

18, 50 u. 21, 19. 
21. Petrna Beatus und Quodeumuno Choral 3. 5 v. 18, 50, 
32. Qui condolena intoritu. 4 (in odvcntu Domini), 3. 3 v„ 5. 4 v. 

2. u. *. Choral. 18, 1. 
2a. Eex giorioae Martyram. 1., 3. Choral, 2. 4 v„ 4. 5 v. 18, 35. 
34. Sanetoram meritia. 1., 3., 5. Chor., 2. 4 v., 4. 3 T-, 6. 5 T., 18, 77. 
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FtYin, Ro. de (Rolilntt). 




Fevli (nngewira, ob All. oder Rib.). 



Kyrie. Kjrto.' aa ' 

r „feiia" gesclirieb. ; nucli Eituer Bililiogr. waiirecheUil. Hob. Fevin. 

HF-i l-r y 3 6=^1 M- .. Ä ™ Mari»". 
1=^9^i-«4 l 45, 31-48. 




Fosgla, Frantcsto. 

Amore Jraa gsudno. 5 T. Partitur in 230. 



Forertyn — GinjuL 



13? 





0 altitudo. 

C. Decora Im. IV. Trau, I„ 3., 4. ■ 

D. 1, 3. Beatus vir. III. Ton., 1 v. 

39—41. 



2. Clior gleiche 
Scblüwel. 
100, 16—22. 

mm., 2. Choral 103, 59—61. 
J5— 23. VI. Tml, 6 



102, 



138 



3, 4. Confifabor tibi. II. Ton., 4 v. 59, 7—15. I Tan., 8 v. 102, 
15-29. 

5, 6. Diiit Dominus. 1 Ton., 4 y. 59, 3—7. II. Ton., 8 v. 102, 1—15. 

7. Laudafe Dom orones gcntcs. VIII. Ton. 102, 53—59. 

8. Landau pneri. IV. Ton., 8 v. 102, 41—53. 
I. Ton., i y. 91, 2-19. 
TL Ton., 4 v. 91, 19—38. 
VH. Ton., 4 t. 3J, 102—113. 



10. 




Gaspar — Gunst. 



5,89 




Kjtie. Kjrie. 



„Ovanufaant 
braut". 
51, 132—149. 



Äv« Bogina. Aie. 



198 — 801. 



16, 201—306. IMcis amica. Dnltism 

VUL Toni, 4 v. 16, 145—161 n. 151—158. 



IL p. Audiam qnld loquatur, 3 v. HX p. Miaarioordia. 




11. p. Beiiedicam Dominum. 
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H. p. Von Michael, Gabriel, Raplael. 



Mancini — Hutim. 
Man ci nl, CortJns. 



0. HpnnnB. Christa Bedamptor. Tod. L, 5 v. 29, 138— Iii. 
D. Hagnificat. Ton. Till, 8 t. 39 u. 152. 



M. Ohne Titel. 




Cmi illustris. Cmi illuatria. Cnii illustris. Crui ütnstria. 
u. i. Zwei „Deo dicamua gratiaa" als Rcsponsorieu au „Benedicamns 
Dfio" für fest dnpL nnd da B. M. T. 58, 79. 



Martini — Misnnne. 147 

D.I. Magnificat. Ton. L, i v. mit S-, 3- Q. 5stimin. Sätaen. 68. 32—41. 

2. Magnificat. Ion. IV., 4 ». S8, 11-50. 

3. Magnifiait. Tod. VIII., 4 V. mit 3- u. 5«t. Sitzen. 58, 62—79. 




M. Do Foria (ohne 
Gloria n. Credo). 
55, 109 — 114. 

IL p. Dne na memineri«. 
III. p. Adjuva nos, 4 V. 
55, 114— 116. 



148 



Monteverdi — Murales, 
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Veni Domino. 



i - ]. 3 'S äer 3. Stimme Canon: „Christus laetus est obediens 

■^-a — H usque ad mortem" d. h. diese Stimme singt mit ihrer Ge- 
fährtin nur die Worte: „Veni Domino, et noli tardare". 
II. p. Veni ad überandnm. 19, 163 — 166. 

6stin™. Sabon. 21, 66—140. 

Die drei Nummern VI, VH. u. VIU. Toni in Cod. 61 stim- 
men mit den betreffenden in Cod. 31, 108 — 110 überein. 



Kenia, Petras. 




Kjrie. Kjrie. 



M. „Alma. Kedemptorie". 39, 22—37. 
Laut Nolla in der 1. Stimme; „Se vous voulea avoir messe de courfl 
Cbantee Sans psusea en sospira et decours" ist die Messe 5st 




M, „Dietez moy toutea tos pensees." 39, 1—32. 




Oigitized by Google 




Oigitized by Google 



Magnifical. L Ton., 8 v. 33, 142 — 163. 

Kanin I, Giovanni Maria. 




2. Chor gleiche SchlÜB«. 
II. p. Crucem tuam. 
73, 74—81. 




Canon in SuMiopf«!«. SaeluHo. 



3. In Festo 8b. Äp. 



Ton. I., 4 t. 39, 133. 
Domini. Ton. I, 4 v. 29, 141. 

Potri et Pauli Ton. IV., 4 v. 76, 138. 



154 



Sehn — Obrecht 



D.I. Beatus vir. T 


d. VI., 8 v. 31, 46 u. 95, 32. 


2. Confitebor tibi, 


Ton. III, 8 t. 31, 29. 


3. Diät Dominus 


Ton. I. 31, 12; 95, 13 u. 232. 


4. Laetatus sum. 


Ton. VI., 8 t. 3J, 38 u. 109, 1. 


5. Landate pueri. 


Ton. VIII., 8 vi 31, B5. 


6. MagniEoat Tu 


. VIT., 8 T. 39, 185. 


7. Miaerere. Vor« 


I, 5, 9 von Dantice, 5 v.; daiu Cod. 306, Fol. 42 



„Fer. VI. Domini Nanini" 4 v. V. AmpHua lava tos. (A-moIl.) 



Nebra, Jas. 4«. 
15 Veaperpaalmen im mod. Stil. Cod. 268. 

Obmhl, Jniob. 

(In Cod. 35 Bnbrschl u. U*br«eU, in Cod. 43 Obrctk u. Obrtk geschrieb.) 
A l ( - ^ -H-fe -» F - T-[1* £— i-j- ^-a-Htf 3 • t" 7 ~fl "in™ 



Kyrie. Kyrie. 36, 70—84. 

Bis „Et inoarnatus" singt der Tenor den liturg. Messtext, dann be- 
ginnt er die Antiphon: O clnvis David, welche bis „Confitcor unum hap- 
tiama." dauert! '™ da. ab wieder Meeatext. Bai Picni schweigt der Tenor 
mit der Hi;insr!:u.-ig: ,,'{r.u sur.t lüqutlm! netiuu aermonea"; im zweiatimm. 
„Bencdictus'' pausiert der Basa mit dem Beisatz: „Audi, Tide, tace' ; . Iro 
Hosanna und Agmia Dei fügt der Tenor den Text ein: „O beste pater 
Donatinne, pium Dominum Jesum pro impietatibus nostria depoaca". 



Xjrie. Kyrie. Je ne via oncqnea la parcitte. 

IE^H>^»I^ ^ ^ - lj 35, 175. Diesem Kyrie (eigen zwei Terscbiedene 

Kvrie . d::„;u n>, rri N.:. 47 um) l'i Dmii fdgl 

SanctoB „Scoen KeF', während der Tenor singt: 
„Qratiense gante roonyero' L und beim Hosanna; Quant lo voub dy le 
Beeret de mon coeur" u, beim Benedictus: ..Madame lautes moy aeavoir' 1 . 
Dies.: McsäcTiteilo komen pnr.z Bubre'M aogehürrn, vielleicht anob 

die Antiph. Domine etc. 
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s pi§i=siiisp5iiöit!sa 

Bector orbis Dens. Camtc fu-oa. 42, 36, 

Oddns, Flamlniiis.*) 

Kjrie. Kjrie. 
M. Memor etto verbi inl 77, 84. 



a.; 




Kjrie. 

M. Regoli ex progonie Maria. 77, 79 and Cod. 118. 




-tv7-3- -3- T~ Tl M. Surgo illumimi.ro Jerusalem. 
^g-^-H 77, 10. 

«keghtm, Joannts. (Io 56 Ock«gb«H, in 46 n. 63 ttegbea, in 26, 42 
a. 63 Okcgnen, in 41 OgkegMtn u. Okfguan.) 

A ' l -^^=3^F==^*P^^lr=fei 35, 11-32, 
Kyrie. Kjrie. 

= ^t 5 rfr^.l^ l ^ i ^ 'F5ä^ FF2 z 5^fl In63,12ohneTit, 

• - •> o.|.: 5 ■, =-_|| •'•;-::':< -." t| ü, -il, 10-1 b.Keg.: 

Kj . rie M. „An truvail auin 1 : 




Kyrie. Kjrio. Kyrie. Kjrie. 

In Ü3, 18 ohne Titel, in 41, 114 beim Begitter M. „QaartL Toni". 



*) Di» Angabe B. 29, da» Cod. 77 fünf Maasen enthalte, ist ein Irrtum! es 
sind nur vier. Ebenso bitte ich bei Cod. U8m korrigieren: liatimm. (atatt Satin™.) 



Orte de, M- 



157 



Orto ii, K. 

■irbrlaau de Ort«, welchen ich als Mitglied der päpstl. Kapelle in Viertel- 
jahrsuchrift für Musikwiaeenschaft 1887, 8. 246 folg. für die Zeit von 
1484— 1494 nachgewiesen habe, und den vander Straeten „la rousique 
an» Pava-Bae", Tarn. VI,, S. 293 im Jahre 1505 all „ierats capellaen 
van mynen genedeghen heere" und im Tom. VII. als Kapellsänger am 
Hofe Philipp des Schönen anführt. DaB M. im Cod. der päpstl. Kapelle 
kann nur auf MarbrlMo gedeutet werden, und ich neige zur Ansicht, dass 
auch die nnlor d« Ort* angegebenen Kompositionen, sowie die in den 
Fetruccidruckon mit 4b Ort« bezeichneten MeBeen und Motetten ebenfalle 
dorn Hlrlirlane dt Odo angeeignet worden müssen, und does endlich der 
„Je. ie Orto", von FStis auch Bujardln genannt, aus der Musikgeschichte 
verschwinden mues. Siehe besondere die Ganosaen de OfM's in Cod. 15, 
35 u. 69, beinahe anssehliefalich Mitglieder der päpatl. Kapelle! 

Kyrie. Kyrie. Kyrie. q«'™ Patrom in 

fine"; also ist das 

folgende, Fol. 205 bis ScHIuhs stehende, Patretn ebenfalls von Marbrianus, 
obwohl es im Cod. 35 nur mit de Orto, gleich den unten angeführten 
Kompositionen, bezeichnet ist 




Patr 

(de Orlo.) 




Kyrie. Kyrie. Conen. Bei«I«lio. Kyrie. 

M. l'ome arme. 64, 1. 



2-; 




35, 199. Patrem omnipotec 



Ave Maria. Ave. 35, 203. 



Dapacem. Sa paceui. 

Q Qt , « " 1 II 35, 191. Nur Tenor (hier die 3, Stimme) singt den 
- tfl) — — ~ !■ liturg. Teit der Antiphon, wiihrend die übrigen zu li- 
Dapacem. taneienartigen Teirten übergehen z. B. „Da pacem Do- 
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Seaueniia; Voni uncte Spiritus. 
II. p. O lim beatiasima. Bei der 3. Stimme iat in Cod. 24 die Notiz 
ni lewn: 1545 Jo. Parviua Bcribebal- 34, 98 und 64, 28. 





161 
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I. Ton-, 4 v. 44, 9-16. 
m. Toi>., 4 v. 44, 29-36. 



nn 



Kejis (Jeai). 



Kyrie. Kylie. 
14, 86 — 99. M, Ohne Titel. Nur diu 1. und 3. Stimme singen 
n liturg. Text; die Ii. Ecce oncilld Domini, dio i. No tiracas Marin. 






De 1a Rae, Pelms, Perisson und Person, tuicb de ~JL. r 



De Sals - Beute«! 



Ji^öÜ 42. 115. Siehe anch 
unter surf, ine, 8. 
105, Nr. 155. 



2. Chor gleich» Schlüssel. M. Ave Regina coelorum. 171 u. 172, 1—19. 

»he oben 8. 51 die Notizen über Cod. 316 u, 217. 
Sartori, Balthasar. 



Srirl&tli, Aleiniider. 



* P"' a "U 




u. 189. Tuno imponent 
ä (2. Hilft« des letzten Verses) 
Amplius. Aroplins. vereinigen sich die nenn Stimm. 



Stuhedp, BarfoolMW (bei FötLe unter Ewrteio). 




PAÜijjpu« Kra fliiynniilc. 
M. Philippus Bei Hispaniae. Der Tenor liat jedoch 'immer den 
litarg. Test. 



13, 101—122. M. Ad te lovavi. 




43, 120. Psradisi porta. Parailiai. 

D.I. MagniEcat. Ton. VI., i T. 44,52— 




Sermlsy, Claudias de, od. 




auch Sflvs, Andreas dp; in Cod. 45 n 

1145, 98 — 116. M- Ohne 



— TFfTT=ll +5, 98 — 116. M. Ohne 
!:oi£3i=dl Titel. II. Agnus, G v. mit 



1 _ = i" ^jiVii 



AY8. 

IL p. Grinde Gloriosa. 46, 143—148. 




*) Fnga dnornm tempornm in SnbdiateBBaron. 




II. p. Fac mecuni, 3 y. HL p. Periit luga a ms, 6 V. Thema, 
Schlüssel und Stirn manzahl sind wie in der M. Illomina, 6 v. von 
Qiov. Pierluigi da Paleatriaa, Gea. Äuag. 19. Bd., 10. Bnch der Meisen. 




Slmonelll, Halthaeos. 




Kyrie. 
M. Buda expugnata. 




Pon Jimenti ejus. Fundament». Fundaments. Fundaments. 
98, 16—28. 2. Chor gleidrn Scblflnel. 



D. Miaerere. Zwoichörig (G-tnoll). 191 and 192. 
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Tknbnrlul, Plein AilMlo, 




M- Qüodcüßjquo Ii- 
paveris. Jede der 
4 Stimmen aingt ab- 




Hattorfs, (Joannes). 




2. Stimme singt z, B. Kyrie 
tumiRttt eleyson. Nene Ein- 
te und 3. Kjne. Im Glori» 
und Credo singen drei Stimmen den liturgischen Text, die 4. ist teit- 
loe. Sei Oeanua haben drei Stimmen keinen Text, die 2. über singt: 
n Der Teit <1eh Benedicta {3atiniiD,) Untet: „Be- 
ns Altissini i qni de eoe- 
ie Dni". Im 1. Agnus 



Pueri Hebraeorum etc. 



Dei wird beim B 



Tibanlt", beim 2. Agnus nber; „Atance Tibanlt". 



Vacqneras und Taaneriu, (Bernwdns). 



§iüh;i.. s . 



J71 



P^^^^^ ^^-^^-M 187. 

Obwohl nur V. vor dem Tonsatae steht, glaubte ich dieses Credo 
it Riiiiificlit auf dn:i iiljvirjcii Liluill Cr.}->; lii.T uim-.'itmn ztt dürfe:!. 




Domi^nonseaindnni. Domioe. HI.> Adjuvs nos. 4 V. 

-äjir r(is Rex fallai miraciüum. 

63, 69—73. II. p. Port nam Stella; Tunoc singt auch im II. Teil 



-I &2~ 



j'.iHs:.-.. 



T>ii: 1. filliiiiiLi; sitij.Tl Pji!"io T). X. ,i. C'ljr. seiiurlduiii Mh(11j:u>ll]ii, 'Iii: 
2. secondnm Lucam, die 3. secnndum Joannen], die 4. aecunixuci Marcum. 
Von „Kon in die feste" ab, haben sie alle gleichen Text. Nach; tradidit 
Bpiritum iet der Beisatz: „Qui paaeua es pro Dobia, miacrere nobia. Amen." 
Die Komposition ist fnlaobord onoartig und eyllabiach behandelt; eine merk- 
würdige Synopsis der Passion nach den vier Evangelisten 

Yerdelel, (Philippe). 



^^-p^ 6 -^— ^] II. p. Iteeurdare Dne. 
Artende. 



173 




VliteneL 





Kyrie. Kyrie. Atternc Rex. 

14, 46—55. M. Aeterne Hex nltiaaims 



Vitale, Philippus. 

C. Ave mnris Btelk. Ton. I., 4 v. 215, 17. 

Vlttori» O'ltlorla, Thomas Lndmleos u). 

A.l. Miasa. Vidi apociosam, 6 v., publiciert von Dr. Karl Proake im 
Belectos dotub Missarum, sie 6. Mose, geschrieben über das unter 
B. 10. angeführte gleichnamige Motett. 
3. Passionen aus dem Druckwerk: Officium hebdom. aanctae (a. No. 74) 
in Cod. 149. 




Vsu. 
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ff illacri. Idr. 

Pereönlicbkeit als die Willaert's gemeint ist. da sich anfange des 16- Jahrh, 
mehrere Sänger mit diesem Nomen in Kom bdiimiii] ; sk-lio. Vitrtcijabra- 
schrift für Musikwissenschaft; ..Diu römische siJiola caiitorum", Leipzig. 
Breitkopf & Härtel, loS7; auch in Einzel all druck unter dem Titel „Bau- 
steine für Musikgeschichte, 3. Heft" in gleichem Verlage, 1888. 



Wrtede, Joau. Bngensis, 

Kyrie. Kjrio. 
Dirjwm Kyrie mit il.-m griiBdrian. Motiv ihr Miss« ita B- M. V. folgt 
unmittelbar daa Gloria, dessen Thema oben 8. 88, No. 46 aus der gleichen 
Messe mitgeteilt wurde. Wahi-sur-emlich in kL-o auch dieses Gloria von 
Wreeda. 




Kyrie. 
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